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Täglich von 13 bis 20 Uhr, Dienstag Ruhetag, Freitag von 10 bis 20 Uhr

•  Eis aus eigener Herstellung
•  Selbstgemachte Kuchen und Torten  •  Freitags Frühstück (nur mit Voranmeldung)

C A F É . B A R . G E L A T E R I A

Von Mittwoch bis Sonntag  

ist unsere beliebte Pizza  

auch in den Sommermonaten  

erhältlich! 

Ebstorf • Hauptstr. 19a • Tel.: 05822/2211 
Mo.–Fr. 9–12 u. 15–18 Uhr  Sa. 9–12 Uhr

Die Gemeinde Schwienau hat in Stadorf, in Absprache mit den Eltern, einen neuen Spielplatz ausgestattet.� Foto: Ströbele

Stadorfer Eltern und Kinder freuen sich über den neu ausgestatteten Spielplatz



Tel: 05822 - 3313
info@krankenpflege-zarft.de    
www.pflege-zarft.de

Wir wünschen allen einen
wunderschönen Sommer! ☀

Wir helfen Jung und Alt  in jeder Lebenslage, 
ob mit Diabetes im Kindergarten oder moderner
Wundversorgung bei Fistelgängen. Körperpflege
mit anziehen der Kompressionsstrümpfen oder

Medikamentengabe, wir stehen Jedem mit
unserem Fachwissen zur Seite und geben stets

unser Bestes!

Schützenfest:
Bonbon werfen auf den Rathausstufen, 
Wir sind seit vielen Jahren dabei
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Der Bürgermeister des Klosterfleckens schaut zurück:  
Fünf Jahre Ratsarbeit, im Fluge vorbei …

Infos und Aktuelles/Ebstorf
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Als wir 2021 in der Coronazeit 
starteten wurden wir belächelt, 
als wir verkündeten, gemein-
sam als Rat ohne definierte 
Mehrheiten den Klosterflecken 
Ebstorf gestalten zu wollen, es 
hat bis heute geklappt. Wir ha-
ben einvernehmlich, nicht nach 
Mehrheiten, die Ausschüsse 
und deren Vorsitz sowie die 
Posten und Pöstchen gemein-
sam verteilt.

Vieles nimmt man sich vor, aber 
Kommunalpolitik lebt eigentlich 
von der spontanen Aktion, sei 
es dass wieder irgendein neu-
es Gesetz uns zum Handeln 
zwingt oder es sich Möglich-
keiten für Förderungen oder 
anderes auftun. Und wenn der 
drittgrößte Ort des Landkreises 
Uelzen von 17 ehrenamtlich ge-
wählten plus drei zugewählten 
Mitgliedern geführt wird, ist 
das finanzielle Einsparpotential 
schon mal immens.

Also ging es los, erster Meilen-
stein das Schulwegsicherungs-
konzept, schlussendlich erfolg-
reich mit drei Gutachten die wir 
jetzt auch bei dem Ausbau der 
L233 brauchen, diversen Pol-
lern an der Oberförsterei, so-
wie der Bedarfsampel an der 
Lüneburger Straße. Alle waren 
zufrieden.

Mittlerweile drei volle Neubau-
gebiete, etlicher Gewerbewech-
sel und neue Geschäfte ohne 
großen Leerstand. Ein teilsa-
nierter Campingplatz sowie ein 
neu verstromter Schützenplatz 
sprechen für sich. 

Was die Veranstaltungen an-
geht, sei es das größte Schüt-
zenfest weit und breit, Weinfest, 
einmalige Truck Days, Osterfeu-
er, Beach, Scheunenfete oder 
historischer Weihnachtsmarkt 
- in Ebstorf feiert man gerne 
und viel und fast immer ehren-
amtlich organisiert. Wo gibt es 
das schon heute noch.

Mittlerweile kommt nun auch 
die letzte neue Brücke für den 
Klosterflecken Ebstorf am Müh-
lenteich im Juli und unser Be-
triebshof läuft mehr als rund. 
Mit der Auflösung der hiesigen 
Verwaltung und ihrem Weggang 
nach Bad Bevensen, stellten 
sich neue Herausforderungen 
für uns, die wir aber gemeinsam 
prima gemeistert haben.

Die Vertragsabschlüsse und 
letzten Grundstückskäufe von 
Edeka und Aldi sind fast er-
ledigt, ein neues Wohngebiet 
ist in Planung und ein neues 
Baugebiet steht in den Startlö-
chern, auch will das Rathaus 
von uns neu entwickelt werden. 
Für all diese Dinge braucht es 
politische Mehrheiten und ich 
bin dem Rat sehr dankbar, dass 
wir hinter den Kulissen immer 
alles entspannt vorbereiten 
konnten. Das von uns gewählte 
Format der zwei stellvertreten-
den Bürgermeister Hans-Peter 
Hausschild, Ulf Schmidt und mit 
mir als Bürgermeister, war und 
ist immer zielführend und der 
Sache dienend vorangeschrit-
ten, auch mit Jens Ziegeler 
hatten wir immer einen starken 
Begleiter.

Eine der größten Herausforde-
rungen war die Schülernach-
mittagsbetreuung, Anna Giza-
Braun, Ausschussvorsitzende 
des Ausschusses für Freizeit, 
Familie und Sport (UWG), so-
wie Thorben Faust, unser Bau-
ausschussvorsitzender (CDU) 
machten sich gemeinsam als 
junge Eltern auf dem Weg. Sie 
nahmen uns mit, trieben uns 
an und am Ende gab es ein 
für uns alle erschöpftes aber 
gutes Ende, was wir zu einem 
großen Teil nur den Potential-
riesen e.V., engagierten Eltern 
und ihrer aller Hartnäckigkeit zu 
verdanken hatten.

Viele andere Kleinigkeiten, wie 
alle Bordsteine an den Kreu-
zungen auf Null runterbringen, 
diverse Baumarbeiten, beson-
ders in der Hauptstraße, viele 
Gehwegskorrekturen, Beleuch-
tungsproblematiken und vieles 
mehr wären noch zu nennen, 
aber das ist Tagesgeschäft. 
Das Handy und die sozialen 
Netzwerke tun ihren Dienst bei 
mir rund um die Uhr. Auch der 
Ausschuss für Wirtschaft, Tou-
rismus und Kultur unter dem 
Vorsitz von Tekin Aras hatte 
seine Herausforderungen,  
verließ uns doch unsere Tou-
rismusfachkraft und Protokol-
lantin des Ausschusses Angela 
Geschonke als neue Äbtissin 

und Franziska Binde folgte ihr 
geräuschlos, was immer gut ist. 
Der zweitgrößte Wochenmarkt 
läuft, die Märkte im Ort sind 
zufrieden, die allgemeine Ent-
wicklung ist gut.

Während garstige gewaltbereite 
Tattergreise in den Regierun-
gen dieser Welt versuchen die 
Welt in Schutt und Asche zu 
legen, versuchen wir hier im 
Kleinen ein tolles Miteinander 
und Füreinander zu leben. Ich 
denke, das ist uns alles in allem 
in Rat und Verwaltung sehr gut 
gelungen.

Wir werden zum großen Teil 
alle wieder für den Klosterfle-
cken Ebstorf bei der Wahl am 
13. September antreten und 
uns eventuell so oder in ande-
rer Konstellation wieder finden. 
Ich freue mich darauf. Für mich 
waren die letzten fünf Jahre im 
Rat des Klosterflecken Ebstorf 
die herausforderndsten meiner 
20-jährigen Ratsarbeit, aber 
auch die schönsten.

Ich rufe Sie und Euch auf: geht 
zur Wahl und gebt die Stimme 
Eurer oder Eurem Favoriten, sie 
sind alle für Euch da.

Heiko Senking, Bürgermeister 
und Ratsvorsitzender 

im Klosterflecken Ebstorf
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Keine Pause im Sommer im Kloster
Ausstellung über den Wider-
stand von Frauen gegen den 
Nationalsozialismus
In der Propsteihalle des Klos-
ters ist noch bis zum 30. August 
die Ausstellung „Widerstand 
von Frauen gegen den Natio-
nalsozialismus“ zu sehen. 

Die Plakatausstellung des 
Evangelischen Presseverban-
des für Bayern e.V. widmet sich 
18 Frauen, die sich im Natio-
nalsozialismus gegen Unrecht, 
Unterdrückung und Gewalt-
herrschaft gestellt haben. Die 
Ausstellung setzt ein eindrucks-

volles Zeichen für Zivilcourage 
- ein Thema, das gerade heute 
nichts von seiner Aktualität ver-
loren hat. 

Zur Eröffnung begrüßte das 
Kloster Dr. Frauke Geyken, 
Biografin von Freya von Moltke.

Begleitend zur Ausstellung 
wird in Zusammenarbeit mit 
der evangelischen Kirchen-
gemeinde Ebstorf am Freitag, 
21. August, der Film „In Liebe, 
Eure Hilde“ im Gemeindehaus 
gezeigt. Der Film erzählt die 
Geschichte der Widerstands-

kämpferin Hilde Coppi, die 
Mitglied der sogenannten „Ro-
ten Kapelle“ war. Nähere Infor-
mationen zur Uhrzeit und zum 
Ablauf sind den ausgehängten 
Plakaten zu entnehmen.

„Starkregen, Stürme, Sintflut 
... Was bleibt?“ – die Arche 
Noah in der Propsteihalle
Bereits am 5. September 
schließt sich im Kloster eine 
ganz andere Ausstellung an 
- diesmal speziell für Kinder: 
„Starkregen, Stürme, Sintflut ... 
Was bleibt?“. Erzählt wird die 
Geschichte von Noah, den Tie-

ren, seiner Familie, der Arche 
und Gott - spielerisch, interaktiv 
und zum Mitmachen. Eingela-
den sind Kinder im Kindergar-
ten- und Schulalter, mit Eltern, 
Großeltern oder auch im Klas-
senverbund mit Lehrer/in.

Beide Ausstellungen sind 
dienstags bis samstags von 
10 bis 17 Uhr sowie sonntags 
von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Der 
Eintritt ist frei.

Information 
des Klosters Ebstorf, 

Äbtissin Angela Geschonke

JOSEPHINE
ELSNER

HANS-PETER
HAUSCHILD

MARKUS
KRUG

SAMTGEMEINDE-
BÜRGERMEISTERKANDIDAT

SPITZENKANDIDATIN FÜR
DIE SAMTGEMEINDE

SPITZENKANDIDAT FÜR 
DIE SAMTGEMEINDE

UNSER SPITZEN-TEAM FÜR DIE SAMTGEMEINDE
Politische Anzeige. Der Auftraggeber ist SPD Ortsverein Ebsdorf. Der Auftraggeber wird kontrolliert von der SPD. Die Anzeige steht in Zusammenhang mit der
Kommunalwahl Niedersachsen 2026. Weitere Informationen unter: www.TTPW-LW.de/19572139-1.

Ebstorf

Kinderbiwak wird wieder spannende Erlebnisse bieten
Auch in diesem Jahr findet in 
den Sommerferien am 5. und 
6. August das Kinderbiwak für 
Kinder zwischen 6 und 12 Jah-
ren im Klosterflecken gemein-

sam mit der Patenkompanie 
statt. Es kann sich auf span-
nende Spiele, eine Bootstour, 
das Aufbauen des Zeltbiwaks, 
eine Nachtwanderung und 

vieles mehr gefreut werden. 
Ganztägig werden Getränke 
und Mahlzeiten angeboten. 
Anmeldungen nimmt Frau 
Senking im Gemeindebüro des 

Klosterflecken unter ebstorf@
bevensen-ebstorf.de entgegen.

Information des Klosterflecken 
Ebstorf
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Im Kloster Ebstorf war in der 
ersten Jahreshälfte viel gebo-
ten. Ein abwechslungsreiches 
Kulturprogramm mit Ausstel-
lung, Vorträgen, Führungen 
und Konzerten bot zahlreiche 
Gelegenheiten zur Begegnung 
mit Kunst, Geschichte, Garten-
kultur und Musik.

Damengärten. Ebstorfer Her-
barium – ein wunderbares 
Projekt ist zu Ende!
Ein besonderer Höhepunkt war 
die Ausstellung der Künstlerin 
Anna Susanne Jahn mit ihrer 
Reihe „83 Bäume“. Die Künst-
lerin verbrachte acht Wochen 
vor Ort, malte im Kloster, gab 
Kurse für Erwachsene und 
Schulklassen und entwickelte 
in dieser Zeit nach und nach 
neue Arbeiten zum Thema 
„Damengärten. Ebstorfer Her-
barium“. Für die Künstlerin wie 
auch für das Kloster war dies 
eine intensive und beglückende 
Zeit, die mit einer Finissage ih-
ren Abschluss fand. Präsentiert 
wurden dabei 32 neue Bilder 

mit Motiven aus dem Ebstorfer 
Garten.

Passend zum Thema der Aus-
stellung stellte der Gartenbau-
architekt Andreas von Hoeren 
in seinem Vortrag „Traum von 
Paradies“ die Entwicklung der 
Gartenkunst von ihren Anfän-
gen bis in die Gegenwart vor. 
Eine weitere Bereicherung war 
der Gartenrundgang mit Prof. 
Dr. Inken Formann, der für die 
Teilnehmenden zu einem faszi-
nierenden Erlebnis wurde. An-
schaulich führte sie durch den 
Kreuzinnenhof und den histori-
schen Damengarten und bezog 
sich dabei auf ihre Doktorarbeit 
„Die Gartenkultur der evange-
lischen Frauenklöster und Da-
menstifte in Norddeutschland“.

Auch die Klostermärchenfüh-
rungen mit Katja Breitling luden 
dazu ein, sich an magischen 
Orten im Kloster auf märchen-
hafte Geschichten einzulassen 
und das Haus auf besondere 
Weise zu erleben.

Die Künstlerin Anna Susanne Jahn verbrachte acht Wochen im Kloster, 
malte und gab Kurse für Erwachsene und Kinder.� Foto: Geschonke

Ein volles Frühjahrsprogramm im Kloster Ebstorf

Hochkarätige Konzerte waren 
im Refektorium zu erleben
Musikalisch wurde das Früh-
jahrsprogramm durch zwei 
hochkarätige Ensembles berei-
chert, die im Refektorium kon-
zertierten. Im Mai begeisterte 
das Klarinettentrio Schmuck mit 
einem vielseitigen Programm, 
das von Klassik bis Jazz reich-
te. Im Juni folgte das Trio LÜN-
art mit Flöte, Violine und Cello. 
Unter dem Programmtitel „Drei-

farbige Reise“ präsentierte das 
Ensemble feinste Barockmusik.

Mit diesem facettenreichen 
Frühjahrsprogramm zeigte das 
Kloster Ebstorf einmal mehr 
seine besondere Verbindung 
von Kultur, Geschichte und le-
bendiger Gegenwart.

Information 
des Klosters Ebstorf, 

Äbtissin Angela Geschonke

Unser Service macht
den Unterschied.

Hermannsburg 05052 / 6055
Soltau 05191 / 30 62

Reifen Gruhn
2 x in der Lüneburger Heide

GROSSE AUSWAHL -
SCHNELLER SERVICE

AUTOGLAS SERVICE

FELGENSHOP

BREMSEN &
FAHRWERKSSERVICE

ELEKTRONISCHE
ACHSVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
WARTUNG

Kostenloser

Urlaubscheck

für Ihr Auto
(evtl. zzgl. 

Materialkosten)

✁

✁
✁

✁

✁

✁
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Der historische Damengarten 
im Kloster Ebstorf entwickelt 
sich weiter. Möglich wird dies 
vor allem durch das große En-
gagement ehrenamtlicher Hel-
ferinnen und Helfer, die sich 
inzwischen regelmäßig treffen 
und die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Klosters bei der 
Pflege und Neugestaltung des 
Gartens unterstützen.

Das Kloster Ebstorf freut sich 
über die wachsende Unterstüt-
zung aus der Region. Wer sich 
ebenfalls einbringen möchte, 
ist herzlich willkommen. „Wir 
freuen uns über jede helfen-
de Hand! Gartenkenntnisse 
sind nicht notwendig“, sagt 
Angela Geschonke, Äbtissin 
des Klosters. Zu einem zwei-
ten Gartentag, den Barbara 
Eckert mit Meditation, Arbei-
ten und Genießen gestaltet, 

Infos und Aktuelles/Ebstorf

Die Gruppe „Ebstorfer helfen Ebstorfer“ haben beim Bänke-Projekt im Klostergarten tatkräftig unterstützt und 
haben zum Foto gemeinsam mit Äbtissin Angela Geschonke auf den neuen Bänken Platz genommen.
� Foto: Geschonke

UNSER TEAM FÜR 
DIE SAMTGEMEINDE 

MARKUS 
KRUG

JOSEPHINE
ELSNER

HANS-PETER
HAUSCHILD

CLAUDIA
KAEBER

HANS-JOACHIM
BÜTOW

JOHANNES
FLÜGGE

MICHAEL
PIONTEK

FRANK-UWE
REICH

SEBASTIAN
KREUTZMANN

MARIANNE
MÜLLER

MANUELA
ARAS

CORNELIA
BURKERT

Politische Anzeige. Der Auftraggeber ist SPD Ortsverein Ebsdorf. Der Auftraggeber wird kontrolliert von der SPD. Die Anzeige steht in Zusammenhang mit der
Kommunalwahl Niedersachsen 2026. Weitere Informationen unter: www.TTPW-LW.de/19572144-1.

Ebstorf

Historischer Damengarten im Kloster Ebstorf  
entwickelt sich weiter
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Aktuelles vom Bahnhof
Der Ebstorfer Bahnhof war im 
Laufe der „Qualitätsoffensive“ 
der DB der Endbahnhof auf 
der Amerikalinie von Bremen 
nach Uelzen, ab Ebstorf fuhren 
Busse als Schienenersatzver-
kehr nach Uelzen, bis Mitte 
Juni auch nach Brockhöfe. In 
Brockhöfe bekam der Bahnhof 
auch einen neuen Bahnsteig in 
dergleichen Ausführung wie in 
Ebstorf, auch mit der Höhe von 
76 cm ab Schienenoberkante. 
Die von der Bahn angepriesene 
„Barrierefreiheit“ konnte noch 
nicht erreicht werden, weil die 
derzeitigen Triebwagen die Ein-
stiegshöhe von 55 cm haben. 
„Leider sind neue Fahrzeuge 
noch nicht in Sicht“, bedauert 
Anwohner Custer, „Fahrgäste 
steigen also 20 cm tief in die 
Züge hinab, das soll sich erst 
mit neuen Fahrzeugmodellen 
ändern.“ Anfang August über-
nimmt die DB Regio den Betrieb 
auf unserer Strecke, das Unter-
nehmen „Start Niedersachsen 

Mitte“ wird offiziell insolvent 
erklärt. „Es gab eine Menge 
Zug-Ausfälle in den vergange-
nen Monaten, es wird jetzt wohl 
besser, denn DB Regio hat eini-
ge Triebwagen in Reserve,“ so 
Colonel Custer vom Bahnhofs-
museum. „Und wer noch den 
ehemaligen Traumberuf vieler 
Jungen - Lokführer - ergreifen 
möchte, kann sich um diesen 
krisenfesten Job bei der Bahn 
gerne bewerben“, schmunzelt 
Custer. „Der Ebstorfer Bahnhof 
ist mit den neuen Bahnsteigen 
und der Beschilderung optisch 
und betrieblich deutlich verbes-
sert worden.“

Veranstaltungen im Bahnhof 
Ebstorf:
Freitag, 14. August, 19 Uhr, 
„Auf ins Sehnsuchtsland Ame-
rika“, unterhaltsamer Abend mit 
Geschichte und Musik der Aus-
wanderer auf der Amerikalinie, 
mit Col. Reb Custer. 
Eintritt 10 Euro Bahnhof Ebstorf im Juli.� Foto: Custer

Politische Anzeige. Der Auftraggeber ist CDU Ortsverband Ebstorf. Der
Auftraggeber wird kontrolliert von CDU Bundesverband. Die Anzeige steht in
Zusammenhang mit der Kommunalwahl Niedersachsen 2026. Weitere
Informationen unter: www.TTPW-LW.de/19571469-1.

Freitag, 18. September, 19 
Uhr, Musik und Geschichte auf 
der Amerikalinie zum „Tag der 
Schiene“ mit Col. Reb Custer´s 
Eisenbahnmusik, Video und 
Vortrag zur Geschichte das 
einzigen historisch erhaltenen 
Auswandererbahnhofs an der 
Amerikalinie. Eintritt 10 Euro, 
Info und Anmeldung: 
Tel: 05822 8280639 und 
museum@americaline.org

Sonntag, 20. September, 14-
17 Uhr, „Tag der Schiene“ mit 
Führungen um 14 und 15:30 
Uhr, Musik. & Video mit Col. 
Reb Custer, Museumscafé, 
Modellbahn-Info und private 
Schnäppchen.
Eintritt 10 Euro, 
Info / Anmeldung: 
museum@americaline.org

Text: Col. Reb Custer

wird am 18. September von 
14:00 bis 18:00 Uhr eingela-
den. Interessierte können sich 
direkt im Kloster Ebstorf unter 
Telefon 05822/2304 oder per E-
Mail an info@kloster-ebstorf.de 
melden.

Ein weiterer wichtiger Beitrag 
zur Entwicklung des Damen-
gartens kam vom Rasenhof 
Bienenbüttel beziehungsweise 
dessen Betreiber Stefan Kirsch-
ke, der eine Rollrasenspende 
zur Verfügung stellte. Dadurch 
können nun auch einige Da-
mengärten, die nicht mehr von 
Konventualinnen bepflanzt und 
gepflegt werden, in einem an-
sprechenden Zustand erhalten 
und neu genutzt werden. Ein 
Beispiel dafür ist die neu ge-
staltete Freifläche unter der 
Kastanie. Das Kloster dankt 
sehr herzlich für die großzügi-
ge Spende.

Auch die Gruppe „Ebstorfer hel-
fen Ebstorfer“ hat das Projekt 
tatkräftig unterstützt. Mit Hilfe 

von Christian Bausch, der für 
Eichenholz sorgte, konnten 
zwei Bänke gebaut werden. 
„Eigentlich ist unser Baumeis-
ter Ingo Schroedel, wir sind nur 
seine Handlanger“, sagt Wolf-
gang Faust, der gemeinsam 
mit Wilhelm Oelstorf, Wolfgang 
Bauer und Ingo Schroedel an 
dem Projekt beteiligt war. Ingo 
Schroedel zimmerte die Bänke, 
die nun unter der großen Kas-
tanie an der südlichen Klos-
termauer zum Verweilen im 
Schatten einladen. Auch dafür 
ein großes Dankeschön!

Konvent und ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer freu-
en sich sehr über die positive 
Entwicklung. Der historische 
Damengarten gewinnt damit 
nicht nur weiter an Aufenthalts-
qualität, sondern bleibt auch als 
lebendiger Teil des Klosters Eb-
storf erhalten.

Information 
des Klosters Ebstorf, 

Äbtissin Angela Geschonke

Gute Ideen
zur richtigen Zeit
24 Stunden für Sie da: www.wittich.de
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Landkreis in Vorbereitung:  
Ganztagsbetreuung ab dem neuen Schuljahr
Der bundesweite Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung 
für Kinder im Grundschulalter, 
der ab 1. August 2026 zunächst 
für die Schülerinnen und Schü-
ler der ersten Klassen einge-
führt wird, ist für viele Familien 
eine wichtige Unterstützung 
im Alltag. Gemeinsam mit den 
jeweiligen Schulträgern, den 
Schulen und weiteren Part-
nern arbeitet der Landkreis 
mit Hochdruck daran, dass 
der Start zum neuen Schuljahr 
gelingt.

„Unser Ziel ist dabei sehr klar: 
Alle anspruchsberechtigten 
Kinder sollen zum Schuljah-
resbeginn ein verlässliches 
Betreuungsangebot erhalten. 
Obwohl noch nicht alle orga-
nisatorischen und finanziellen 
Herausforderungen gelöst 

sind, wird der Landkreis alles 
daransetzen, den Übergang 
so reibungslos wie möglich 
zu gestalten und bestehende 
Probleme Schritt für Schritt zu 
lösen“, so Uelzens Landrat Dr. 
Heiko Blume.

Zum Start des neuen Schuljah-
res gilt der Rechtsanspruch zu-
nächst ausschließlich für Kin-
der der ersten Klassen. Für äl-
tere Grundschulkinder ergeben 
sich derzeit keine Änderungen. 

Da Rahmenbedingungen von 
Bund und Land teils sehr kurz-
fristig umgesetzt werden müs-
sen und deren Finanzierung 
die tatsächlichen Kosten nicht 
vollständig deckt, übernimmt 
der Landkreis für das erste 
Jahr eine Anschubfinanzie-
rung. Damit soll sichergestellt 

werden, dass die Betreuung 
vor Ort zuverlässig beginnen 
kann. Parallel setzt sich der 
Landkreis gegenüber Bund 
und Land weiterhin für eine 
dauerhafte und auskömmliche 
Finanzierung ein.

Da die Ausgangssituation an 
den einzelnen Grundschulen 
unterschiedlich ist, unterschei-
den sich zunächst auch die je-
weiligen Betreuungsangebote. 
Einige der Grundschulen erfül-
len den neuen Rechtsanspruch 
bereits vollständig „in Schule“, 
an anderen Standorten werden 
bestehende Hortangebote ge-
nutzt oder Übergangslösungen 
angeboten. Dazu der Landrat: 
„Wir bitten alle Eltern und 
Erziehungsberechtigten um 
Verständnis, dass der Aufbau 
eines flächendeckenden Ganz-

tagsangebots ein komplexer 
Prozess ist. Gemeinsam mit 
den Grundschulen und den 
Kommunen wird kontinuierlich 
daran gearbeitet, die jeweiligen 
Angebote auszubauen und 
weiter zu verbessern, damit der 
gesetzliche Anspruch langfris-
tig in hoher Qualität umgesetzt 
werden kann.“

Anmeldung 
für die Herbstferien
Für die Betreuung in den 
Herbstferien wird nach den 
Sommerferien ein zentrales 
Anmeldeportal eingerichtet. 
Über den genauen Startter-
min und das Anmeldeverfah-
ren werden alle betreffenden 
Familien rechtzeitig informiert.

Information 
des Landkreises Uelzen
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Ergänzend zur Pressemitteilung des Landkreises 
informiert der stellvertretende Bürgermeister des Klosterfleckens Hans Peter Hauschild

Das Thema Ganztagsbetreu-
ung für zukünftige Erstklässler, 
die ab 1.8. 2026 einen Rechts-
anspruch darauf haben, hat die 
Gremien und Verwaltungen im 
Klosterflecken, der Samtge-
meinde und im Landkreis in 
den vergangenen 12 Monaten 
laufend beschäftigt.

Nach etlichen Diskussionsrun-
den auch mit den betroffenen 
Eltern über die Zuständigkeiten 
und damit auch die Finanzierung 
der Ganztagsbetreuung in der 

Schulzeit und in den Ferien hat 
der Landkreis die obige Pres-
semitteilung herausgegeben. 
Sie schafft ein wenig Klarheit, 
zumindest bezüglich des Ver-
fahrens für die Ferienbetreuung 
in den kommenden Herbstferien.

Im Wriedel gibt es eine Ganz-
tagsgrundschule, dort wird 
der Rechtsanspruch durch 
die Schwalbenschule (www.
schwalbenschule-wriedel.de) 
abgedeckt und in der Schu-
le umgesetzt. Im Klosterfle-

cken Ebstorf besteht auch im 
nächsten Schuljahr 2026/27 
keine Ganztagsgrundschule, 
diese soll aber zum Schuljahr 
2027/28, also ab 1.8.2027 ein-
gerichtet werden. Somit wird 
der Rechtsanspruch in diesem 
Jahr zunächst durch Zusam-
menarbeit der Samtgemeinde 
(Schulträger) mit der Schule 
(www.mauritius-schule-ebstorf.
de) und dem Verein Potenzi-
alriesen (Potenzialriesen e. 
V.) (Hortangebot) umgesetzt. 
Dabei soll zuerst geklärt wer-

den, wie viele Erstklässler den 
Rechtsanspruch wahrnehmen 
wollen. Die angebotene Ganz-
tagsbetreuung durch den Ver-
ein wird allerdings (Stand 1. 
Juli 2026) nicht kostenlos sein, 
sondern durch Elternbeiträge 
und kommunale Zuschüsse fi-
nanziert werden müssen.

Information von 
Hans Peter Hauschild, 

stellvertretender 
Bürgermeister Ebstorf und 

Kreistagsabgeordneter
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Klosterkirche Ebstorf öffnet in den Sommermonaten 
für Besucherinnen und Besucher
Das Kloster Ebstorf und die 
evangelisch-lutherische Kir-
chengemeinde öffnen in den 
Monaten Juli, August und 
September die Klosterkirche 
regelmäßig für Besucherin-
nen und Besucher. Die Kirche 
ist in diesem Zeitraum jeweils 
donnerstags bis sonntags von 
15.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

In den vergangenen Jahren 
wurde immer wieder beobach-
tet, dass Menschen vor der ge-
schlossenen Kirchentür stan-
den und feststellen mussten, 
dass die Klosterkirche nur im 
Rahmen einer Klosterbesichti-
gung zugänglich ist. Gerade in 
der Urlaubs- und Freizeitzeit sei 
bei vielen das Bedürfnis groß, 
Kirchenräume zu erkunden, 
Spiritualität zu erfahren oder 

einfach einen besonderen Ort 
der Ruhe aufzusuchen.

Mit dem neuen Angebot möch-
ten Kloster und Kirchengemein-
de genau dies ermöglichen: 
Besucherinnen und Besucher 
- ob Urlaubsgäste oder Einhei-
mische - sollen die Gelegen-
heit haben, den Kirchenraum 
auch ohne Führung auf sich 
wirken zu lassen, die beson-
dere Atmosphäre zu erleben, 
zu beten, wenn einem danach 
ist, oder einfach den Raum zu 
genießen. „Schon allein das 
Betreten der Klosterkirche 
führt zu einem Aha-Erlebnis“, 
so Pastorin Stucke.

Der Nonnenchor trennt die unte-
re Kirche von dem östlichen Al-
tarbereich, so dass der Blick auf 

den Altar den Besucher erstau-
nen lässt. Bemerkenswert sind 
das über 700 Jahre alte Tauf-
becken, die Meyer-Orgel und 
natürlich die Größe der Kirche.

In der Landeskirche Hannovers 
gibt es inzwischen rund 400 
Kirchen, die verlässlich geöff-
net sind. „Warum nicht auch 
unsere Klosterkirche öffnen?“, 
fragte sich Äbtissin Angela 
Geschonke. Nun starten die 
Verantwortlichen zunächst mit 
einem begleiteten Öffnungs-
angebot an mehreren Nach-
mittagen in der Woche. Da ein 
solches Projekt erprobt werden 
müsse, werde die Öffnung zu-
nächst mit Aufsicht umgesetzt. 

Bereits 12 Ehrenamtliche ha-
ben sich gefunden, um das 

Vorhaben zu unterstützen. 
„Wir freuen uns natürlich, wenn 
noch weitere dazukommen“, 
wünschen sich beide. Für die 
Besucherinnen und Besucher 
liegt in der Kirche ein Gäste-
buch aus. Außerdem ist ge-
plant, die Möglichkeit zum An-
zünden von Kerzen zu schaffen 
und dafür einen besonderen 
Bereich zu gestalten.

Das Kloster Ebstorf und die 
evangelisch-lutherische Kir-
chengemeinde freuen sich auf 
viele Gäste und sind gespannt, 
wie das neue Projekt ange-
nommen wird.

Information 
des Klosters Ebstorf und 

der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde

Infos und Aktuelles/Ebstorf

Politische Anzeige. Der Auftraggeber ist CDU Ortsverband Ebstorf. Der Auftraggeber wird kontrolliert von CDU Bundesverband. Die Anzeige steht in Zusammenhang
mit der Kommunalwahl Niedersachsen 2026. Weitere Informationen unter: www.TTPW-LW.de/19571462-1.
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Wer die Wahl hat, hat die Qual! -  
Ein Plädoyer für die Briefwahl
Die Kommunalwahl am 13. 
September rückt näher und 
wie wir alle wissen, beginnt 
die Wahl ja deutlich eher. Nach 
Erhalt der Wahlkarten (Anfang 
August) können sich die stimm-
berechtigten Bürgerinnen und 
Bürger direkt die Briefwahlun-
terlagen bestellen und so in 
Ruhe zu Hause wählen.

Das ist bei dieser Wahl be-
sonders wichtig, denn mit fünf 
verschiedenen Stimmzetteln ist 
der Aufwand sich da durch zu 
arbeiten recht groß und auch 
Zeit raubend.

Und so geht‘s:

Stimmzettel 1 - eine Stimme:

Es beginnt mit der Wahl eines 
neuen Landrates für den Land-
kreis Uelzen. Hierfür gibt es bis 
heute (3. Juli) vier Kandidaten. 
Das sind Dr. Heiko Blume 
(CDU), Daniel Fleischer (un-
abh.), Leonard Hyfing (UWG) 
und Jan-Henner Putzier (SPD).

Stimmzettel 2 - eine Stimme:

Wahl des Samtgemeindebür-
germeisters für unsere SG 
Bevensen-Ebstorf.

Bisher drei Kandidaten: And-
reas Cerwinski (CDU), Martin 
Feller (Grüne) und Markus 
Krug (SPD).

Stimmzettel 3 - drei Stimmen:

Der Kreistag des Landkreises 
Uelzen wird neu gewählt.

Es geht um 42 Sitze im Kreis-
parlament, etliche Parteien und 
Wählergruppierungen werden 
antreten und lange Listen mit 
Kandidatinnen und Kandidaten 
anbieten.

Es gibt aber drei Wahlbereiche 
und wir können im Wahlbereich 
Nord(kreis) nur zwischen Per-
sonen aus unserer Samtge-
meinde und Bienenbüttel aus-
wählen.

Hier braucht man Zeit und Ru-
he zum Aussuchen, die drei 
Stimmen dürfen auch verteilt 
werden.

Stimmzettel 4 - drei Stimmen 
für die Wahl des Samtgemein-
derates:

Erstmals gibt es für die 36 Sitze 
im Samtgemeinderat nur noch 
eine gemeinsame Liste für des 

gesamte Wahlgebiet.

Bei der letzten Kommunalwahl 
gab es zwei Listen, eine in den 
Gemeinden des Alten Amtes 
Ebstorf und eine Liste in der 
alten SG Bevensen. Dadurch 
verteilten sich die Kandidaten 
auf zwei Wahlbereiche und 
die Listen waren nicht so lang. 
Die verschiedenen Parteien 
und Gruppierungen haben bis 
heute jeweils bis über 30 Kan-
didatinnen und Kandidaten 
aufgestellt.

Die WählerInnen müssen sich 
also allein auf diesem Stimm-
zettel durch mehr als hundert 
Namen arbeiten. Danach macht 
man wohl gern drei Kreuze…

Stimmzettel 5 - drei Stimmen 
für den Gemeinderat des jewei-
ligen Wohnortes:

Das wird etwas übersichtlicher, 
aber da man fast alle Kandidie-
renden persönlich kennt wird 
es nicht einfacher.

Der jeweilige Gemeindebür-
germeister wird übrigens nicht 
direkt gewählt, sondern nach 
dem 1. November durch den 
Gemeinderat bestimmt.

Wenn man also diesen Wust 
von Wahlunterlagen bedenkt, 
dann wird schnell klar, dass 
eine wohl überlegte Auswahl 
nicht wirklich gut im Wahllokal 
hinter dem Geheimhaltungs-
schirm möglich ist.

Zettel ausfalten, Brille auf-
setzen, Namen durchlesen, 
Kreuz/e machen, Zettel wieder 
zusammenfalten, nächster ... 
Inzwischen bilden sich Schlan-
gen von anderen wartenden 
Wählern. 

Der nächste Stau entsteht an 
den Wahlurnen, in die nun 
die Stimmzettel durch einen 
schmalen Schlitz eingesteckt 
werden müssen. 

Daher noch einmal mein Rat: 
Greifen Sie zur Briefwahl, dann 
bleibt ihnen das mögliche Cha-
os im Wahllokal erspart. Wir 
alle sind gespannt auf die Er-
gebnisse. 

Auf jeden Fall gilt: Es ist Wahl 
und alle gehen hin – bzw. füllen 
ihre Stimmzettel zuhause aus.

Text: Hans Peter Hauschild, 
Stellvertretender Bürgermeis-
ter Klosterflecken Ebstorf

Es ist Wahl – und alle gehen hin?!
Demokratie fängt vor der Haus-
tür an oder sogar dahinter. Das 
ist bei der Kommunalwahl noch 
näher als bei Bundes-, Landes- 
oder Europawahlen. Hier, prak-
tisch vor der eigenen Haustür, 
kandidieren Menschen, die 
sich für ihre Gemeinde und die 
Anliegen der Bürgerinnen und 
Bürger einsetzen. Die Anliegen, 
die Wünsche sind praktisch 
hautnah.

Und alle kommunalen Vertre-
ter und Vertreterinnen müssen 
damit rechnen, dass sie schon 
beim Brötchenholen am Mor-
gen von den Wählerinnen und 
Wählern, den Bürgerinnen und 
Bürgern angesprochen wer-
den. Dies passt ihnen nicht, 
das sollte besser, oder… und 
überhaupt, dies und jenes 
könnte doch wohl mal in An-

griff genommen werden. Der 
Kontakt ist nah, der Austausch 
auch.

Wo kann man näher auf de-
mokratische Prozesse Ein-
fluss nehmen als bei der 
Kommunalwahl? Hier können 
die Menschen gewählt werden, 
denen man es zutraut, die 
Wünsche der Bevölkerung zu 
kennen und zu vertreten. Es 
sind Kandidierende, die diese 
Aufgabe – und sie ist ein Eh-
renamt, auch wenn es eine 
kleine Aufwandsentschädigung 
gibt – freiwillig übernehmen, 
weil sie Verantwortung über-
nehmen, für die Menschen in 
ihrem Umfeld, für die Gemein-
de in der sie leben. Und gerade 
in von Social Media dominier-
ten Zeiten ist dies durchaus 
kein Zuckerschlecken. Kritik, 

mehr oder weniger freundlich, 
manchmal sogar bedrohlich, 
ist mehr oder weniger anonym 
im Netz schnell abgesetzt. Lob 
hingegen wird eher stillschwei-
gend registriert.

Die Kandidatinnen und Kandi-
daten haben sich von all dem 
nicht abschrecken lassen, denn 
sie wollen mit gestalten. Mit ge-
stalten können auch die Wäh-
lerinnen und Wähler, indem sie 
den Menschen ihre Stimme ge-
ben, die sie für geeignet halten, 
ihre Interessen zu vertreten.

Wichtig ist deswegen, der eige-
nen Stimme und den eigenen 
Wünschen als Wählerin und 
Wähler Gewicht zu verleihen 
und am Wahlsonntag, dem 13. 
September zur Wahl zu gehen. 
Oder die Briefwahlunterlagen 

zuhause in Ruhe auszufüllen. 
Dann fängt die Demokratie 
schon hinter der eigenen Haus-
tür an. 

Aber gar nicht zu wählen, das 
geht gar nicht. Wer nicht wählt, 
verschenkt seine Stimme an 
die Nichtwähler. Das ist Vergeu-
dung der eigenen Wünsche.

Text: Gunda Ströbele

gunda.stroebele@t-online.de

Gunda Ströbele,
Uppen Drohm 19,

29643 Neuenkirchen
Telefon: 05195 5050

Senden Sie Ihre Berichte/
Terminabsprachen an



Das alte Amt	 - 11 -� Nr. 04/2026

Infos und Aktuelles/Ebstorf

Der Klosterflecken Ebstorf informiert:
Kandidaturen aus dem Klosterflecken Ebstorf, soweit bekannt, Stand 8.7.2026

Einige Fakten zur Kommunalwahl im Alten Amt
Bis zum 20. Juli können noch Wahlunterlagen der Kandidierenden eingereicht werden. Deswegen sind die in der Bürgerzei-
tung Das Alte Amt aufgeführten Kandidatenlisten eventuell noch nicht vollständig.

Die Kommunalwahl findet am 13. September 2026 statt. In der Zeit von 8 bis 18 Uhr sind die Wahllokale in den Gemeinden 
geöffnet.

Sobald alle Stimmzettel gedruckt vorliegen, werden die Wahlbenachrichtigungen an die Wählerinnen und Wähler verschickt. 
Nach Erhalt der Wahlbenachrichtigung kann auch die Briefwahl beantragt werden.

Angesichts der Menge an Stimmzetteln – fünf an der Zahl – ist eine Briefwahl lohnend, wie es auch die mit der korrekten 
Durchführung der Kommunalwahl in den Gemeinden des Alten Amtes betrauten Mitarbeitenden in der Samtgemeindever-
waltung empfehlen.

Fünf Stimmzettel sind durchzuarbeiten und mit einem oder mehreren Kreuzen zu versehen. Das will wohl überlegt sein. Ist 
das Kreuz erst einmal gesetzt, kann es nicht revidiert werden.

Am Abend des Wahltages dann wird es spannend, wenn die Ergebnisse der Auszählungen in den Wahllokalen und der Brief-
wahl nach und nach einlaufen. Freude und Enttäuschung liegen dann oft nah beieinander. Am Montagmorgen dann können 
die Ergebnisse in der Tageszeitung und im Internet eingesehen werden, dann steht fest, wer neuer Landrat ist, wer einen 
Sitz im Kreistag oder im Samtgemeinderat erreicht und, und natürlich auch in der eigenen Gemeinde, vor der einen Haustür.

Text: Gunda Ströbele

Kandidaturen Kreistag:
•	 Uwe Beecken, UWG
•	 Mark Beecken, UWG
•	 Cornelia Burkert, SPD

•	 Johannes Flügge, SPD
•	 Stefan Gust-von Loh, CDU
•	 Hans Peter Hauschild, SPD

•	 Claudia Kaeber, SPD
•	 Christoph Pohl, UWG
•	 Frank-Uwe Reich, SPD

•	 Ulf Schmidt, CDU
•	 Heiko Senking, unabhängig 

auf grüner Liste
•	 Jens Ziegeler, UWG

Kandidaturen Gemeinderat Klosterflecken Ebstorf:
•	 Firat Alak, UWG
•	 Holger Alvermann, CDU
•	 Manuela Aras, SPD
•	 Uwe Beecken, Wir für den 

Klosterflecken Ebstorf
•	 Janina Degner, UWG
•	 Anna Giza-Braun, UWG
•	 Cornelia Burkert, SPD
•	 Thorben Faust, CDU
•	 Johanns Flügge, SPD

•	 Catharina Förster, CDU
•	 Klaudia Growitz, UWG
•	 Stefan Gust-von Loh, CDU
•	 Hans Peter Hauschild, SPD, 

Bürgermeisterkandidat
•	 Til Hofferbert, CDU
•	 Erwin Jochem, Grüne
•	 Mario Kaeber, SPD
•	 Barbara Könecke, Wir für den 

Klosterflecken Ebstorf
•	 Sebastian Kreutzmann, SPD

•	 Vivien Küßner, Grüne
•	 Franziska Marquard, CDU
•	 Cordula Niemann, Grüne
•	 Michael Piontek, SPD
•	 Christoph Pohl, Wir für den 

Klosterflecken Ebstorf
•	 Frank-Uwe Reich, SPD
•	 Jonas Schalwig, CDU
•	 Petra Schlechter, UWG
•	 Ulf Schmidt, CDU, Bürger-

meisterkandidat

•	 Dana Schmöche, Wir für den 
Klosterflecken Ebstorf

•	 Antje Schulze, CDU
•	 Heiko Senking, UWG, Bür-

germeisterkandidat
•	 Julian Steigemann, CDU
•	 Laura Zarft, CDU
•	 Jens Ziegeler, Wir für den 

Klosterflecken Ebstorf, Bür-
germeisterkandidat

Kandidaturen Samtgemeinderat:
•	 Holger Alvermann, CDU
•	 Manuela Aras, SPD
•	 Mark Beecken, Wir für Altes 

Amt Ebstorf
•	 Cornelia Burkert, SPD
•	 Janina Degner, W.I.R. für Be-

vensen Ebstorf
•	 Anna Giza-Braun, W.I.R. für 

Bevensen Ebstorf

•	 Thorben Faust, CDU
•	 Johannes Flügge, SPD
•	 Catharina Förster, CDU
•	 Stefan Gust-von Loh, CDU
•	 Hans Peter Hauschild, SPD
•	 Erwin Jochem, Grüne
•	 Claudia Kaeber, SPD
•	 Sebastian Keutzmann, SPD

•	 Franziska Marquard, CDU
•	 Cordula Niemann, Grüne
•	 Michael Piontek, SPD
•	 Christoph Pohl, Wir für Altes 

Amt Ebstorf
•	 Frank-Uwe Reich, SPD
•	 Jonas Schalwig, CDU
•	 Petra Schlechter, W.I.R. für 

Bevensen Ebstorf

•	 Ulf Schmidt, CDU
•	 Dana Schmöche, Wir für Al-

tes Amt Ebstorf
•	 Antje Schulze, CDU
•	 Heiko Senking, W.I.R. für Be-

vensen Ebstorf
•	 Julian Steigemann, CDU
•	 Jens Ziegeler, Wir für Altes 

Amt Ebstorf
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92 Lehrerinnen, Lehrer, Schü-
lerinnen und Schüler der Ober-
schule Ebstorf haben beim 
diesjährigen Stadtradeln teil-
genommen. 

Das Ergebnis: 

12290 Kilometer gefahrene 
Kilometer innerhalb von 21 
Tagen. Damit sichert sich die 
OBS den zweiten Platz inner-
halb der Samtgemeinde Be-
vensen-Ebstorf hinter der KGS 
Fritz-Reuter Bad Bevensen mit 
beeindruckenden 14577 Kilo-
metern. 

Die Urkunde als beste weiter-
führende Schule des Landkrei-
ses hat die KGS bereits bekom-
men. Die Oberschule Ebstorf 
erreichte in dieser Kategorie 
kreisweit den zweiten Platz.

Über 12290 Kilometer in 21 Tagen: 
Oberschule Ebstorf hat für Klimaschutz in die Pedale getreten und  
den 2. Platz beim Stadtradeln erreicht

Die Schülerinnen, Schüler, Lehrerinnen und Lehrer der Oberschule Ebstorf freuen sich über ihre Präsente von 
Samtgemeindebürgermeister Martin Feller (rechts) und der Klimaschutzbeauftragten Loisa Kruse (3. Von links).
� Foto: Samtgemeinde Bevensen-Ebstorf

HANS-PETER
HAUSCHILD

UNSER TEAM FÜR DEN KLOSTERFLECKEN EBSTORF

JOHANNES
FLÜGGE

CORNELIA
BURKERT

MICHAEL
PIONTEK

MANUELA
ARAS

FRANK-UWE
REICH

SEBASTIAN
KREUTZMANN

MARIO 
KAEBER

WWW.SPD-EBSTORF.DE        @SPD.KLOSTERFLECKENEBSTORF      @SPD.IN.EBSTORF  

Politische Anzeige. Der Auftraggeber ist SPD Ortsverein Ebsdorf. Der Auftraggeber wird kontrolliert von der SPD. Die Anzeige steht in Zusammenhang mit der
Kommunalwahl Niedersachsen 2026. Weitere Informationen unter: www.TTPW-LW.de/19572142-1.

Ebstorf
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Die fleißigen Radler aus Ebstorf 
wurden nun noch schnell vor 
den Sommerferien von Samt-
gemeindebürgermeister Martin 
Feller und der Klimaschutzma-
nagerin der Samtgemeinde, 
Loisa Kruse, mit kleinen Prä-
senten ausgezeichnet. „Ihr 
habt fast 260 Kilogramm CO2 
eingespart“, verkündet Feller 
vor den versammelten Ober-
schülerinnen und -schülern. 
Anschließend gibt es kleine 
Präsente für die besten Radle-
rinnen und Radler – sowohl aus 
dem Lehrerkollegium als auch 
von der Schülerschaft. Die erst-
platzierte KGS muss sich noch 
bis nach den Sommerferien auf 
ihre Präsente gedulden.

Feller und Kruse freuen sich 
über die rege Teilnahme beim 
diesjährigen Stadtradeln. Nicht 
unerwähnt bleiben darf das 
Team des Herz- und Gefäß-
zentrums und der Diana-Klinik. 

In der Samtgemeinde erreicht 
es mit 10386 Kilometern zum 
bereits vierten Mal den ersten 
Platz. „Da muss unser Rat-
haus-Team im nächsten Jahr 
noch ein wenig mehr Kilome-
ter schaffen“, schmunzelt der 
Samtgemeindebürgermeister. 
Mit 3458 Kilometern liegen die 
dRATSHAUSesel auf dem fünf-
ten Platz in der Samtgemeinde 
hinter den Roten Socken (SPD 
& Freunde). Auf Platz drei 

Hier finden Sie die Termine 
und Veranstaltungen, zu de-
nen die Menschen herzlich 
eingeladen sind. 

Die bekannten Termine für das 
2. Halbjahr 2026:

- 	01.08. 
	 Weinfest in Hanstedt

- 	23.08. 
	 Dorfrunde, 10.00 Uhr, 
	 Bushaltestelle an der Kirche

- 	29.08. 
	 Radtour in die Heide, 
	 SV Hanstedt I, Bushaltestelle 

Kirche, 14.00 Uhr

- 	12.09. 
	 Fledermauswanderung, 
	 SV Hanstedt I, Bushaltestelle 

Kirche, 19.00 Uhr

- 	13.09. 
	 KOMMUNALWAHL 
	 in Niedersachsen, 
	 8.00 – 18.00 Uhr

- 	25.09. 
	 Geschichtsgruppe, 
	 17.00 Uhr
	 Alter Kindergarten

- 	27.09. 
	 Dorfrunde, 10.00 Uhr, 
	 Bushaltestelle an der Kirche

- 	03.10. 
	 Turnier Darts, SV Hanstedt I

- 	25.10. 
	 Dorfrunde, 10.00 Uhr, 
	 Bushaltestelle an der Kirche

- 	07.11. 
	 Laternenumzug Kita/FW
	 18.00 Uhr
	 Feuerwehrhaus Hanstedt

- 	20.11. 
	 Geschichtsgruppe
	 15.00 Uhr, Alter Kindergarten

- 	28.11. 
	 Weihnachtsmarkt 
	 in Hanstedt

Genauere Informationen ge-
ben die Gruppen und Vereine 
vorher, oder auf Anfrage, in 
verschiedener Form bekannt 
(Angaben ohne Gewähr).

Dorfrunde, was ist denn das?
In Hanstedt gibt es, über den 
SV Hanstedt I organisiert, am 
4. Sonntag im Monat eine Dorf-
runde. 

Wenn der Termin frei von ande-
ren Veranstaltungen (Pfingsten, 
Weihnachten o.ä.) ist, wird sich 
an der Bushaltestelle an der 
Kirche zu einem Spaziergang 
durch das Dorf getroffen.

Gemeinde Hanstedt

� Foto: WB-C

Es gibt auf unterschiedlichen 
Touren (die tatsächlich fast 2 
km betragen können) die Mög-
lichkeit, die Veränderungen im 
Jahreslauf zu entdecken, ins 
Gespräch zu kommen und in 
Erinnerungen zu schwelgen. Im 
Anschluss wird bei Kaffee und 
Kuchen noch gemütlich geklönt. 

Alle, die Sonntag morgens eine 
kleine Runde gehen möchten, 
sind herzlich eingeladen.

Wer Fragen, Anregungen oder 
Termine hat, kann sich bei WB-
C melden.

Text: WB-C

Das ist los in der Gemeinde Hanstedt

gunda.stroebele@t-online.de
Gunda Ströbele, Uppen Drohm 19, 29643 Neuenkirchen

Telefon: 05195 5050 

Senden Sie Ihre Berichte/Terminabsprachen an

schafft es die Ebstorfer Musik-
gemeinschaft. Die beste Mit-
gliedsgemeinde innerhalb der 
Samtgemeinde ist wie schon im 
vergangenen Jahr der Stadtrat 
Bad Bevensen und die meisten 
Kilometer hat – ebenfalls wie im 

vergangenen Jahr – Constanze 
Elfert erradelt.

Information 
der Samtgemeinde 
Bevensen-Ebstorf

J. Nolting
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Im ersten Halbjahr fanden beim 
SV Hanstedt I viele verschie-
dene Veranstaltungen statt. 
Neben den aktiven Gruppen 
und Sparten gab es neue und 
bekannte Aktionen auf dem 
Sportplatz. 

Der Flohmarkt der Kita-Han-
stedt I wird jedes Jahr beliebter. 
Das Angebot eines Sommer-
Skat- und Knobelabends wur-
de gerne angenommen und es 
wurde ein schöner Abend. Bei 
der Bingo-Wanderung im Juni 
wurden bei heißen Temperatu-

ren auf der Strecke erforscht, 
welche Tiere in der Erde leben.

Für das 2. Halbjahr sind noch 
Dartsspiele und -turnier, Wan-
derungen, Ü50-Fußballfitness 
und Damen-Gymnastik auf 
dem Programm. Eine Radtour 
in die Heide und eine Flederm-
auswanderung stehen auf dem 
Terminplan. Der Sportverein 
wird Ende des Jahres wieder 
zu Skat- und Knobelrunden 
einladen.

Text: WB-C

Gemeinde Hanstedt

Auch im Sommer: Skat und Knobeln mit dem SV Hanstedt.� Foto: WB-C

Der SV Hanstedt I bleibt aktiv im 2. Halbjahr

E. Heitmann-Leong e. Kfr. 
Lüneburger Str. 2 · Ebstorf 
☎ (0 58 22) 9 55 11 
www.Rats-Apotheke-Ebstorf.de 
Medikamente online vorbestellen.
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 
    8.00 bis 12.45 Uhr 
und  14.00 bis 18.15 Uhr 
Samstag   8.00 bis 12.00 Uhr

Ihr Team der Rats-Apotheke Ebstorf

SICHER UND ERFRISCHT 
DURCH DIE HEISSEN TAGE! 

Der Sommer schenkt uns lange Tage und viel  
Sonnenschein – bringt aber auch extreme Alltagshitze mit 
sich. Damit Sie die warme Jahreszeit vital, gesund und gut 

geschützt genießen können, steht Ihnen das Team  
der Rats-Apotheke verlässlich zur Seite. 

UNSERE HITZE-TIPPS FÜR IHREN ALLTAG: 
•  Richtiger Sonnenschutz: Wir finden den passenden  

Lichtschutzfaktor für Ihren Hauttyp. 
•  Kreislauf im Schwung halten: Beratung zu  

Mineralstoffen und Elektrolyten bei starkem Schwitzen. 
•  Sanfte Abkühlung: Erfrischende Pflegesprays und  

kühlende Gele bei schweren Beinen. 
•  Sichere Medikamentenlagerung: Wir zeigen Ihnen, 

wie Ihre Medizin trotz Sommerhitze wirksam bleibt. 

MEHR ALS NUR HITZESCHUTZ:  
IHRE SICHERE VERSORGUNG VOR ORT 
Nicht nur bei Sommerhitze sind wir Ihr verlässlicher  
Partner. Während Sie bei einer Versandapotheke oft  

tagelang auf Ihre Lieferung warten oder bei Hitze um die 
richtige Lagertemperatur im Postauto bangen müssen, 

sind wir sofort für Sie da. Wir garantieren Ihnen eine si-
chere, fachgerechte Lagerung und die direkte  

Verfügbarkeit Ihrer Medikamente – ganz ohne Lieferfristen 
und Versandrisiken. 

Kommen Sie gut durch die heißen Monate. Besuchen Sie 
uns für eine persönliche Beratung – wir nehmen uns gerne 

Zeit für Ihre Sommergesundheit! 

RATS-APOTHEKE 
Persönlich. Sicher. Sofort vor Ort. 

Redaktionsschluss: 
Erscheinungstermin: 

Mittwoch, 16. September 2026
29. September 2026 KW 40

Kandidaturen für „W.I.R. für Bevensen-Ebstorf“ auf SG Ebene 
aus der Gemeinde Hanstedt:
•	 Carsten Lichte
•	 Nicole Meyer-Neve

•	 Wilhelm Oelstorf aus Han-
stedt hat sich auf SG Ebe-
ne der Wählergemeinschaft 
„Wir für das Alte Amt Ebs-
torf“ aus Ebstorf ange-
schlossen.

Die Gemeinde Hanstedt I  
teilt mit:
Alle Kandidatinnen und Kandidaten für die Kommunalwahl 
in der Gemeinde Hanstedt treten als Wählergemeinschaft an 
(Stand 8.7.2026). (in alphabetischer Reihenfolge)
•	 Armin Baumgarte, 29 Jahre, 

Landwirt
•	 Wiebke Bensemann-Cas-

sier, 55 Jahre, Erzieherin
•	 Inga Sabrina Engelmann-

Beck, 46 Jahre, Heilpraktikerin
•	 Ulf Hestermann, 51 Jahre, 

Landwirt
•	 Jonas Kennemann, 32 Jah-

re, Vertriebsleiter
•	 Jan Kruckenberg, 43 Jahre, 

Dipl.-Ing.
•	 Carsten Lichte, 54 Jahre, 

Landwirt

•	 Nicole Meyer-Neve, 44 Jah-
re, Immobilienmaklerin

•	 Henrik Schulte, 44 Jahre, 
Landwirt

•	 Hartmut Schulz, 44 Jahre, 
Gartenbaumeister

•	 Malte Stahnke, 69 Jahre, 
Dipl.-Ing.

•	 Tanja Strunk-zur Heide, 58 
Jahre, Pferdetrainerin

•	 Lars Wille, 29 Jahre, Land-
wirt

•	 Michael Winkelmann, 21 
Jahre, Zimmermann
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Zu einem besonderen Mär-
chenabend unter dem Titel 
„Im Reich der Elfen und Fe-
en“ laden die Erzählerinnen 
Helga Felski und Petra Kallen 
alle Märchenbegeisterten, Na-
turfreunde und Träumer am 
Sonnabend, 1. August um 19 
Uhr ein. 

Wenn die Dämmerung im Arbo-
retum zwischen den Bäumen 
Einzug hält, öffnet sich eine Tür 
zu einer Welt voll Zauber und 
Magie. Dann ist die Zeit den 
Alltag hinter sich zu lassen 
und die tiefe Verbindung von 
Mensch und Natur zu erleben. 
Dafür bietet der Garten der 
Bäume der Christa von Win-

ning den passenden Rahmen.

Helga Felski und Petra Kallen 
haben für diesen Abend ein 
buntes Programm mit Märchen 
und Musik zusammengestellt, 
mal heiter, nachdenklich oder 
geheimnisvoll. 

Durch das freie und lebendige 
Erzählen der Märchen entsteht 
ein unmittelbarer Kontakt zwi-
schen Erzählerin und Zuhörern. 
Einfühlsame Gitarrenklänge 
sorgen für Momente der Ruhe 
und Besinnung, um die Mär-
chen nachklingen zu lassen. 

Die Verbindung aus Erzähl-
kunst, Musik und der natürli-

chen Umgebung des Arbore-
tums bietet ein außergewöhn-
liches Erlebnis für Jung und Alt. 

Treffpunkt ist am Kulturstall. 
Bei Regenwetter findet die 
Veranstaltung dort statt. Das 
Garten-Café hat an diesem Tag 
bis zum Beginn des Märchen-
abends geöffnet.

Eintritt: Erwachsene 12 Euro 
/ Kinder 6 Euro, nur an der 
Abendkasse. Gerne Infos und 
Anmeldung unter: Petra Kallen, 
Tel.: 05842-238 oder petra.kal-
len@gmx.de

Information des Arboretums 
Melzingen

Am 1. August: „Im Reich der Elfen und Feen“ -  
Märchenabend mit Petra Kallen und Helga Felski  
im Arboretum Melzingen

Petra Kallen und Helga Felski la-
den ins Reich der Elfen und Feen 
ein.� Foto: Kallen Felski

Gemeinde Schwienau

38 Grad im Schatten hielten 
weder Kinder noch Eltern da-
von ab, den neuen Spielplatz 
neben dem Stadorfer Feuer-
wehrgerätehaus gemeinsam 
einzuweihen. 

Bürgermeister Hans-Joachim 
Bütow lobte in seinen Eröff-
nungsworten den Gemeinde-
rat, der die Entscheidung ge-
troffen hatte, nach Melzingen 
auch Stadorf mit einem neuen 
Kinderspielplatz auszustatten. 
Eine kleine Vorschau: wenn der 
neue Gemeinderat ebenso für 
einen Spielplatz entscheidet, 
wird die nächste Einweihung 

in Linden stattfinden.

50.000 Euro wurden für den 
Kinderspielplatz aufgewendet 
und die Eltern konnten ent-
scheiden, welche Spielgeräte 
sie für sinnvoll halten. „Wir ha-
ben eine Summe vorgegeben 
und die Eltern konnten aus Ka-
talogen aussuchen“, erläuterte 
Bürgermeister Bütow. „Es war 
am Ende sogar noch ein Betrag 
übrig, so dass noch zusätzlich 
ein Wackeltier angeschafft 
werden konnte.“ Er nutzte die 
Gelegenheit, Manfred Reiter 
zu danken für die Pflege des 
Platzes.

Die Spielgeräte sind mit Füßen 
aus Metall oder Kunststoff aus-
gestattet, damit sie langlebiger 
sind als hölzerne Füße. 

Der Spielplatz umfasst eine 
Seilbahn, ein großes Spielge-
rät mit diversen Klettermög-
lichkeiten, eine Wippe und ein 
Wackeltier. 

Es ist auch Raum zum Fußball-
spielen auf dem großen Platz. 
Der Spielplatz wurde vor der 
Eröffnung vom TÜV auf Sicher-
heit überprüft und so konnte 
Hans-Joachim Bütow sagen: 
„Der Spielplatz ist eröffnet!“

Bei 38 Grad im Schatten hatten 
die aufgebauten Spielgeräte 
große Konkurrenz durch mit 
Wasser gefüllte Maurerkübel, 
Pumpen, Wasserpistolen und 
einen Wasserschlauch. Nicht 
nur die Kinder waren dann ger-
ne nass und abgekühlt, auch 
einige Eltern hatten keine 
Scheu vor Wasser. 

Die Spielplatzeröffnung klang 
aus mit Grillbratwurst und dem 
kleinen Buffet, das die Stador-
fer Dorfgemeinschaft zubereitet 
hatte.

Text: Gunda Ströbele

Bei 38 Grad im Schatten war kühlendes Wasser das attraktivste Spielge-
rät.� Foto: Ströbele

Die Kinder testeten gleich die Klettermöglichkeiten des Spielgerätes.
� Foto: Ströbele

Stadorf hat einen attraktiven neuen Spielplatz erhalten
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Gemeinderat
•	 Jana Becher, SPD

•	 Robert Hahn, Wählerge-
meinschaft

•	 Fenja Helms, SPD

•	 Jürgen Klippe, Wählerge-
meinschaft

•	 Hartmut König, Wählerge-
meinschaft

•	 Carmen Kuhls, SPD

•	 Christian Kuhlmann, Wähler-
gemeinschaft

•	 Ingo von Meltzing, Wähler-
gemeinschaft

•	 Johannes-Hermann Pomme-
rien, Wählergemeinschaft

•	 Steffen Preuß, SPD

•	 Burkhard Schorling, Wähler-
gemeinschaft

•	 Norbert Schulz, Wählerge-
meinschaft

•	 Mike-Elmo Teschner, Wäh-
lergemeinschaft

Samtgemeinderat
•	 Hans-Joachim Bütow, SPD

Gemeinde Schwienau

Hätten Sie gewusst, dass 
Schildkröten sich mithilfe ei-
nes sog. Eizahnes aus ihrer 
Hülle befreien, wenn die Zeit 
zum Schlüpfen gekommen ist? 
Und was hat der internationale 
Tag des Strickens am 13. Juni 
2026 mit Schildkröten zu tun?

Aus dem persönlichen Kontakt 
zwischen der Pächterin des 
Cafés im Arboretum, Eileen 
Klever und der Inhaberin des 
Ladens „Wollknoten Atelier“ in 
Uelzen, Thurid Penndorf ent-
stand die Idee, an besagten 13. 
Juni 2026 zu „Maschen unter 

Bäumen“ in den Garten der 
Bäume nach Melzingen einzu-
laden. Da die Wettervorhersage 
bedauerlicherweise ein recht 
nasses Vergnügen ankündigte, 
verlegte Eileen Klever die Ver-
anstaltung kurzerhand in das 
Café und schuf in praktischer 
und unkomplizierter Weise das 
einladende Ambiente für einen 
gemeinsamen Strick- und Hä-
kelnachmittag.

Thurid Penndorf, die ihren La-
den in Uelzen fast auf den Tag 
vor sieben Monaten eröffnet 
hatte, stand an einem Tisch voll 

„Stricken und Häkeln im Grünen“ im Arboretum Melzingen
Für alle zu Haus gebliebenen, 
die sich eine schöne Zeit ge-
meinsam mit ihrem Strick- oder 
Häkelprojekt machen möchten! 
Thurid Penndorf vom Wollkno-
ten Atelier Uelzen, Eileen Kle-
ver vom Garten-Café und das 
Arboretum Melzingen möchten 

für alle Interessierten „Stricken 
und Häkeln im Grünen“ anbie-
ten. Dieses Event findet im 
schönen Garten der Bäume 
von Christa von Winning statt, 
ihrem Lebenswerk, dem kleins-
ten Arboretum in Deutschland 
mit 800 Pflanzen aus aller Welt.

Sonntag, den 9. und 16. Au-
gust 2026 jeweils von 14.00 
bis 18.00 Uhr. Der Eintritt ins 
Café ist frei, für den Garten be-
trägt der Eintritt 4 Euro für die 
Christa von Winning Stiftung 
Melzingen. „Kommt gerne vor-
bei und bringt Eure Projekte 

mit“, lautet die Einladung. Bitte 
Anmeldung unter WhatsApp 
Wollknoten Atelier +49 1512-
9878475 oder 0581-94872740. 
„Wir freuen uns auf Euch!“

Information des Arboretums 
Melzingen

Die Gemeinde Schwienau teilt mit:
Kandidaturen für die Kommunalwahl, soweit bekannt, stand 8.7.2026

Holdenstedter Str. 64 | 29525 Uelzen | T 05 81.97 63 70 | www.holdenstedterhof.de 

Hochzeits-Pauschalangebote

pro Person

ab81,50

„Maschen unter Bäumen“ im Arboretum Melzingen oder:  
Wie Schildkröten schlüpfen

Wer hätte das gedacht? Im Arboretum in Melzingen sind Schildkröten 
geschlüpft…� Foto: Stefanie Affeldt

unterschiedlichster Wolle für 
Fragen und Beratung zur Verfü-
gung und hatte zudem für jede 
Besucherin eine Geschenktü-
te vorbereitet. Da saßen nun 
also die vielen eifrigen Hand-
arbeiterinnen, die lebhafte Ge-
sprächskulisse untermalt vom 
Klappern der Strick- und Hä-
kelnadeln, unter das sich auch 
immer wieder das Klappern von 
Kuchengabeln mischte.

Angesprochen auf den großen 
Zuspruch für dieses Angebot 
zeigte sich Thurid Penndorf 
selber beinahe verwundert, 
werfe sie nach der Ladenöff-
nung doch gerade erst die 
letzten Eischalen ab. Gänzlich 
ohne Eischalen präsentierten 
sich am Tisch von „Lilipad’s 

Pond“ (offizieller Firmenname) 
in kraftvollen Farben gehäkelte 
Schildkröten, die sich als ech-
te Hingucker entpuppten. Aber 
auch die in liebevoller Kleinar-
beit entstandenen Aufbewah-
rungsschächtelchen von An-
gelika Bab aus Uelzen lohnten 
das bewundernde Hinschauen. 
Es war ein rundum gelungener 
Tag mit lauter zufriedenen und 
glücklichen Gesichtern, und 
dem immer wieder geäußerten 
Wunsch nach einer Wiederho-
lung solch einer Zusammen-
kunft werden die Ausrichter si-
cher gerne nachkommen. Und 
dann vielleicht auch tatsächlich 
„unter Bäumen“.

Text: Inge Habermann (Arbore-
tum Melzingen)
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13. September: „Der Faden des Schicksals“ -  
Märchenspaziergang mit Petra Kallen im Arboretum Melzingen

Gemeinde Schwienau

DEINE REGION
VERDIENT MEHR

Kommunalwahl  Sonntag 13. September 2026  

Wir für das Alte Amt Ebstorf – Wir für den Klosterflecken Ebstorf
Nah  - Unabhängig  - Engagiert  - Sachpolitik statt Parteidisziplin

KLOSTERFLECKEN EBSTORF – GEMEINDE HANSTEDT – GEMEINDE NATENDORF – GEMEINDE WRIEDEL   
GEMEINDE SCHWIENAU 

Christoph Pohl
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Mark Beecken
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Uwe Beecken
Jens Ziegeler
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Am Sonntag, 13. September um 
16 Uhr findet für dieses Jahr der 
letzte Märchenspaziergang mit 
Petra Kallen im Arboretum statt. 
Im herbstlichen Garten der Bäu-
me erwartet die Gäste ein stim-
mungsvoller Nachmittag. 

Nach einer kurzen Einleitung 
zu dem Thema „Der Faden des 
Schicksals“ geht es durch ver-
schlungene Wege zu den Pa-
pierbirken. An diesem lauschi-
gen Platz erzählt Petra Kallen 
Geschichten von Weissagung 
und Erfüllung.

Damit greift sie ein uraltes Motiv 
auf, das in Märchen und Mythen 
vieler Kulturen zu finden ist. Es 
sind Geschichten von unsicht-
baren Kräften, die Lebenswe-
ge miteinander verweben, von 
Menschen, die versuchen dem 

vorbestimmten Weg zu entkom-
men und den Schicksalsfrauen, 
die die Lebenszeit bemessen.

Die Märchen laden dazu ein 
über die großen Fragen des Le-
bens nachzudenken: Ist unser 
Weg vorgezeichnet oder gestal-
ten wir unser Schicksal selbst? 
Zeit dazu haben alle Gäste bei 
einem kleinen Rundgang durch 
den Garten der Bäume. „Freuen 
Sie sich auf frei und lebendig 
erzählte Märchen, vom großen 
Gewebe der Welt und den Ge-
heimnissen des menschlichen 
Lebensweges“, heißt es in der 
Einladung.

Die Erzählerin freut sich auf die 
Gäste am Kulturstall. Bei Re-
genwetter findet die Veranstal-
tung dort statt. Im Vorfelde gibt 
es die Möglichkeit zu einem ge-

mütlichen Beisammensein im 
Garten-Café. Eintritt: Erwach-
sene 10 Euro / Kinder 5 Euro, 
nur an der Tageskasse. Gerne 
Infos und Anmeldung unter: Pe-

tra Kallen, Tel.: 05842-238 oder 
petra.kallen@gmx.de

Information des Arboretums 
Melzingen
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Gemeinde Schwienau

Alle Jahre wieder kommt das 
Christuskind… und alle zwei 
Jahre das Schwienaufest! Das 
wurde anlässlich der Bildung 
der Gemeinde Schwienau An-
no Domini 1971 so beschlos-
sen und seither auch stets 
durchgeführt. Natürlich nicht 
immer in demselben Ortsteil, 
denn das hätte die dortigen 
„Eingesessenen“ (so die etwas 
sperrige frühere amtliche Be-
zeichnung der Mitglieder einer 
Dorfschaft) doch etwas über-
strapaziert. Nun, das soeben 
etwas großspurig verwendete 
„stets“ stimmt nicht so ganz. 
Im Jahre des Herrn 2021 wäre 
eigentlich das 25-Jahres-Jubi-
läum fällig gewesen, aber ein 
gewisser Jens Spahn, seines 
Zeichens regierungsamtlicher 
Gesundheitsexperte im Minis-
terrang, blockierte u.a. dieses 
Vorhaben mit einem schmäh-
lichen Lockdown.

Was er in Angriff nahm, mach-
te der Mann gründlich! (Seine 
Maskeneinkäufe reichen noch 
zwei weitere Jahrzehnte!). 
Auch sein Nachfolger Lau-
terbach, dessen zahlreiche 
Fernseh-Statements die Zu-
schauer aufgrund seiner „tem-
peramentvollen“ Sprechweise 
leider nicht erreichten, weil sie 
weitaus wirksamer waren als 
Schlaftabletten, erwies sich als 
äußerst gesundheitsbewusst 
und hätte die Einschränkungen 
am liebsten zeitlich noch wei-
ter ausgedehnt. Leider bremste 
ihn die in rasanter Talfahrt be-
findliche Wirtschaft bei diesem 
löblichen Vorhaben.

Nachdem notgedrungen im 
März 2022 die Kontaktbe-
schränkungen und im April 
auch die Maskenpflicht entfiel, 
konnte die Neuplanung des 
Schwienaufestes beginnen. 
Man legte das Jahr 2023 als 
Neubeginn fest. Damals war 
Stadorf der Ausrichter und 
nach der alphabetischen Rei-
henfolge wäre 2025 Wittenwa-
ter dran gewesen. Es zeigten 
sich aber doch gewisse Sätti-
gungserscheinungen, so dass 
während der 25-Jahr-Feier 
beschlossen wurde die Sause 
künftig nur noch alle drei Jahre 
zu starten.

Die Mitglieder des Gemeinde-
rates sowie die „Eingesessenen 

Das gut besuchte Schwienaufest fand in der geräumigen Hofscheune von Hartwig Küper statt.
� Foto: Rieckmann

Schwienaufest einmal anders

zu Wittenwater“, hier speziell 
die mit der Organisation Beauf-
tragten, fassten nach längerem 
Überlegen den Entschluss, das 
inzwischen sattsam bekannte 
Procedere mit Ansprachen, al-
lerlei Mannschaftsspielchen mit 
Pokalvergabe sowie abschlie-
ßendem Bier- und Bratwurst-
gelage ad acta zu legen und 
stattdessen den Schwerpunkt 
auf das Kennenlernen und Un-
terhaltung anlässlich eines um-
fangreichen Frühstücksbuffets 
zu setzen. Und so geschah es 
dann auch.

Die Eröffnungsansprachen 
fielen erfreulicher Weise zeit-
lich eher knapp aus. Hartwig 
Küper, in dessen geräumiger 
Hofscheune das Ganze statt-
fand, (weil man sich nicht auf 
das Wohlwollen eines gewissen 
Herrn Petrus verlassen moch-
te) begrüßte kurz die sehr zahl-
reich Erschienenen, verwies 
auf das aufgestellte Dixi-Klo 
für dringende Bedürfnisse und 
ermahnte erkundungsfreudige 
Besucher (insbesondere die 
Kinder!), seine Kälbchen nicht 
durch Geblöke oder sonstigen 
Fez zu verunsichern.

Bürgermeister Hans Joachim 
Bütow erläuterte anschließend 
das „Schwienaufest einmal an-
ders“ und erklärte die Übernah-
me der Bewirtungskosten durch 
die Gemeinde, was die Anwe-
senden zu großem Beifall ver-

anlasste. Der galt aber nicht nur 
der Gemeinde, sondern auch 
den zahlreichen Schwienauern, 
die ebenfalls Platten mit den un-
terschiedlichsten Gerichten auf-
gefahren hatten. Auch Hermann 
Pommerien, Mitorganisator des 
Ganzen, begründete den verän-
derten Ablauf und wies auf die 
in der Vergangenheit beobach-
tete nachlassende Teilnahme-
begeisterung hin, die den Rat 
zur Verlängerung des Turnus 
bewogen hatte.

Abschließend erläuterte Florian 
Rückstein das Buffet und er-
klärte, was wo zu finden ist. Al-
les sei reichlich vorhanden, nie-
mand müsse befürchten, das 
Fest hungrig zu verlassen. (In 
der Tat war keinerlei Anlass ge-
geben, den eigenen Teller nach 
russischem Touristen-Muster in 
mehreren Stockwerken zu be-
füllen). Michael Raebel-Taylor 
hielt es für angebracht, kurz auf 
die zahlreichen gekochten Eier 
einzugehen. Er erklärte, diese 
seien keineswegs „läufig,“ es 
bestünde also keine Gefahr, 
dass sie nach dem Anschla-
gen auf die Kleidung liefen. 
Dies führte zu allgemeiner Hei-
terkeit, da die Besucher „läufig“ 
verständlicher Weise mit spe-
ziellen hormonbedingten Ver-
haltensänderungen von Hün-
dinnen in Verbindung brachten.

Hermann Pommerien griff hel-
fend ein und erläuterte, man 

habe die gekühlt gelagerten 
noch rohen Eier in der nor-
mal vorgesehenen 4-Minuten-
Kochzeit doch noch recht flüs-
sig vorgefunden. Michael habe 
gemeint, der Inhalt neigte zum 
„Auslaufen“. Man habe die 
Garzeit daher verdoppelt und 
die Eier könnten gefahrlos ge-
gessen werden. Die Zuhörer-
schaft nahm diese Klarstellung 
schmunzelnd zur Kenntnis.

Im Anschluss an das opulen-
te und wirklich hervorragende 
Frühstücksmenu (mit ange-
regten Gesprächen!) gab es 
für die zahlreichen Kinder an 
mehreren Stationen allerlei Ge-
schicklichkeitsspielchen, wobei 
es nur um das Gelingen und 
keineswegs um Sieg oder Nie-
derlage ging. Schließlich waren 
für alle Kleinen pro Persönchen 
mindestens drei bis vier Preise 
vorhanden, so dass niemand 
leer ausgehen musste. Auf die 
Freunde der Getränke mit den 
vielen „Umdrehungen“ traf dies 
indes nicht zu: Es gab weder 
Bier, noch Schnaps oder Wein. 

Dafür umso mehr Kaffee, Ka-
kao und alle möglichen Sorten 
Tee. Ob das wohl die Kamera-
dinnen und Kameraden mit den 
strengen Minen in den fehlfar-
benen Autos geahnt haben? 
„Leider“ ließ sich keiner von 
ihnen blicken…

Text: Walter Rieckmann



Politische Anzeige. Der Auftraggeber ist SPD Wriedel. Die Anzeige steht in Zusammenhang mit der Kommunalwahl Niedersachsen 2026. Weitere Informationen unter:
www.TTPW-LW.de/19572151-1.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WIR stehen für 
 

    Abschaffung der Straßenausbaubeiträge 

    Umgestaltung des alten Friedhofes 

    Gute personelle + sächliche Ausstattung 
    für die Pflege der Ortsteile 
 

    Erneuerbare Energien für Dächer,  
    vor Fläche  

WIR 

Mobilitätsförderung 

- Errichtung von Mitfahrbänken 

- Parkmöglichkeiten am 
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Feuerwehr-Zehnkampf begeisterte Teilnehmer  
und Zuschauer in Brockhöfe

Hauptfeuerwehrmann Siegfried Boncio (Bildmitte)wurde in die Senioren- 
und Ehrenabteilung der Wehr verabschiedet. Ihm wurde für sein langjäh-
riges Engagement und seinen Einsatz gedankt.� Foto: Meyer

Bei bestem Frühlingswetter 
fand am 25. April in Brockhöfe 
der traditionelle Feuerwehr-
Zehnkampf statt. Zahlreiche 
Feuerwehrgruppen aus der 
Region stellten dabei auf ei-
ner rund sechs Kilometer lan-
gen Strecke ihr Können, ihren 
Teamgeist und ihre Geschick-
lichkeit unter Beweis.

An insgesamt zehn abwechs-
lungsreichen Stationen muss-
ten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer verschiedenste 
Aufgaben meistern. Neben 
Schnelligkeit waren vor allem 
Präzision, Geduld und gute 
Zusammenarbeit gefragt. Die 
Mischung aus sportlichem Ehr-
geiz und kameradschaftlicher 
Atmosphäre sorgte den gesam-
ten Tag über für gute Stimmung 
unter den Teams und den zahl-
reichen Zuschauern.

Ein besonderer Moment der 
Veranstaltung war die feierliche 
Verabschiedung von Hauptfeu-
erwehrmann Siegfried Boncio. 
Ortsbrandmeister Olaf Venske 
verabschiedete den langjähri-
gen Kameraden offiziell in die 
Senioren- und Ehrenabteilung 

der Freiwilligen Feuerwehr 
Brockhöfe/Lintzel. In seiner 
Ansprache würdigte er dessen 
langjähriges Engagement und 
seinen großen Einsatz für die 
Feuerwehrgemeinschaft.

Bei der anschließenden Sieger-
ehrung durfte sich die Freiwilli-
ge Feuerwehr Uelzen über den 
ersten Platz freuen. Rang zwei 
belegte der Freundeskreis Bun-
deswehr, gefolgt von der Hygi-
eneeinheit der Samtgemeinde 
Bevensen-Ebstorf auf dem 
dritten Platz. Erstmals wurde 
in diesem Jahr zudem ein neu-
er Wanderpokal verliehen. Ge-
stiftet wurde dieser von Peter 
Altenbach, Bürgermeister der 
Patenfeuerwehr Glentorf. Den 
begehrten Pokal durfte in die-
sem Jahr die Kooperationswehr 
Allenbostel-Bode-Hanstedt ent-
gegennehmen.

Für zusätzliche Spannung 
sorgte die Auslosung für den 
Feuerwehr-Zehnkampf 2027. 
Samtgemeindebürgermeister 
Martin Feller zog unter allen 
Anmeldungen eine Marschver-
pflegung. Das Los fiel dabei auf 
die Freiwillige Feuerwehr Glen-

torf. Der Termin für die nächs-
te Veranstaltung steht bereits 
fest: Am 24. April 2027 soll 
der Feuerwehr-Zehnkampf im 
Rahmen des 125-jährigen Be-
stehens der Feuerwehr erneut 
stattfinden. Im Anschluss ist ein 
gemütlicher Abend mit Livemu-
sik geplant. Anmeldungen sind 
ab sofort bei Ortsbrandmeister 
Olaf Venske möglich.

Die Organisatoren bedankten 
sich abschließend bei allen Hel-
ferinnen und Helfern sowie den 
unterstützenden Vereinen. Der 
Feuerwehr-Zehnkampf 2026 
habe erneut gezeigt, wie wich-
tig Gemeinschaft, Zusammen-
halt und ehrenamtliches Enga-
gement für die Region seien.

Text: Torsten Meyer

Wriedel hat wieder eine Postfiliale

Es ist sehr willkommen in Wriedel, dass wieder eine Postagentur einge-
richtet wurde.� Foto: Gemeinde Wriedel

Seit dem Anfang vergangenen 
Jahres die Postagentur in Wrie-
del geschlossen wurde, hatte 
die Gemeinde keine „eigene“ 
Poststelle mehr. 

Nun ist es der Deutschen Post 
AG in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde und einer Grund-
stückseigentümerin gelungen 
wieder eine Postagentur zu 
eröffnen.

In Wriedel in der Hauptstraße 
19 (vormals Gemeindebüro und 
Sparkasse) betreibt seit Mai die 
Deutsche Post AG gemeinsam 
mit zwei Mitarbeitenden wieder 
eine Interims-Postfiliale.

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 
täglich von 15.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Folgende Dienstleistungen wer-
den angeboten:
•	 Annahme von Brief- und Pa-

ketsendungen (In- und Aus-
land)

•	 Ausgabe von benachrichtig-
ten Brief- und Frachtsendun-
gen

•	 Verkauf von Postwertzeichen
•	 Annahme Express National

Nicht geleistet werden können:
•	 Annahme Express Internati-

onal
•	 PostIdent
•	 PostCardzahlung

Die Gemeinde freut sich über 
die Neueröffnung und bedankt 
sich bei allen Beteiligten die da-
zu beigetragen haben!

Information 
der Gemeinde Wriedel, 

Bürgermeister Jörg Peter



Politische Anzeige. Der Auftraggeber ist Ralf Schmidtke, Ortsverbandsvorsitzender CDU Wriedel. Der Auftraggeber wird kontrolliert von CDU Ortsverband Wriedel. Die
Anzeige steht in Zusammenhang mit der Kommunalwahl 2026 Niedersachsen. Weitere Informationen unter: www.TTPW-LW.de/19572146-1.

Anzeige

CDU WIR FÜR WRIEDEL
Kommunalwahl am 13. September 2026

Auf den untenstehenden Fotos stellen sich die Kandidatinnen und Kandidaten der CDU vor, die sich bei der  
Kommunalwahl am 13. September 2026 für unsere Gemeinde, die Samtgemeinde und den Kreistag zur Wahl stellen.

Unter dem Motto „WIR FÜR WRIEDEL“ setzen wir uns mit Engagement, Verantwortung und Ideen für die Zukunft 
unserer Heimat ein. Gemeinsam möchten wir unsere Gemeinde aktiv gestalten und die Anliegen der Bürgerinnen 
und Bürger in den Mittelpunkt unserer politischen Arbeit stellen.

Kandidaten der CDU  
für den Samtgemeinderat  
Bevensen-Ebstorf
• Ralf Schmidtke, Listenplatz 10
• Katrin Cassier, Listenplatz 20
• Hans-Jürgen Cordes, Listenplatz 5

Kandidaten der CDU für den Gemeinderat in Wriedel
• Ralf Schmidtke, Wriedel, Soldat a. D. Listenplatz 1

• Katrin Cassier, Holthusen, Angestellte, Listenplatz 2

• Hans-Jürgen Cordes, Brockhöfe, Rentner, Listenplatz 3

• Mark-Olaf Cassier, Wriedel, IT Manager, Listenplatz 4

• Justina Jähn, Brockhöfe, Etat Direktorin, Listenplatz 5

• Dr. Heiko Russmann, Arendorf, Chemiker/Beamter, Listenplatz 6

• Maja Kleinpass, Lintzel, PTA, Listenplatz 7

• Ulrike Köbe, Wriedel, Buchhalterin, Listenplatz 8

Kandidat der CDU für den Kreistag
• Hans-Jürgen Cordes, Listenplatz 6

ORTSVERBAND WRIEDEL



Politische Anzeige. Der Auftraggeber ist CDU Ortsverband Ebstorf. Der Auftraggeber wird kontrolliert von CDU Bundesverband. Die Anzeige steht in Zusammenhang
mit der Kommunalwahl Niedersachsen 2026. Weitere Informationen unter: www.TTPW-LW.de/19571455-1.



Politische Anzeige. Der Auftraggeber ist CDU Ortsverband Ebstorf. Der Auftraggeber wird kontrolliert von CDU Bundesverband. Die Anzeige steht in Zusammenhang
mit der Kommunalwahl Niedersachsen 2026. Weitere Informationen unter: www.TTPW-LW.de/19571411-1.
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Vom 19. Juni 2026, 17:30 Uhr, 
bis zum 20. Juni 2026, 14:30 
Uhr, führte die Jugendfeuer-
wehr Wriedel-Schatensen ei-
nen „Berufsfeuerwehrdienst“ 
durch. In diesem Zeitraum 
konnten die Jugendlichen den 
abwechslungsreichen Alltag 
einer Berufsfeuerwehr erleben 
und ihr Können bei zahlreichen 
realitätsnahen Einsatzübungen 
unter Beweis stellen.

Bereits kurz nach Dienstbeginn 
wurden die Nachwuchsbrand-
schützer erstmals gefordert. 
Eine ausgelöste Brandmel-
deanlage in der Schwalben-
schule Wriedel sorgte für den 
ersten Alarm des Tages. Im 
weiteren Verlauf folgten ein 
umgestürzter Baum auf einem 
Wirtschaftsweg bei Arendorf, 
eine Ölspur im Bereich Blick-
steins Feld in Wriedel sowie 
eine Personensuche zwischen 
Schatensen und Wulfsode.

Auch ein überörtlicher Einsatz 
stand auf dem Programm. Mit 
dem Alarmstichwort „Brand 
Stufe 2“ wurden die Jugend-
lichen nach Ebstorf alarmiert. 
Noch auf der Anfahrt erfolgte 
jedoch die Rückalarmierung, 
da sich die Meldung als Feh-
lalarm herausstellte.

Nach den Einsätzen des ersten 
Tages konnten die Jugendli-
chen eine Nachtruhe einle-
gen, bevor es am nächsten 
Morgen erneut ernst wurde. 
Zunächst wurden sie zu einer 

Die Gemeinde Wriedel informiert:
Kandidatinnen und Kandidaten aus der Gemeinde Wriedel für die Kommunalwahl am 13. 
September 2026

Gemeinderat Wriedel
•	 Cassier, Katrin (CDU)

•	 Cassier, Marc Olaf (CDU)

•	 Cordes, Hans-Jürgen (CDU)

•	 Elsner, Josephine (SPD)

•	 Finck, Martin (SPD)

•	 Jähn, Justina (CDU)

•	 Kleinpaß, Maja (CDU)

•	 Köbe, Ulrike (CDU)

•	 Kohlmeyer, Rolf (SPD)

•	 Meyer, Sönke (B. 90/Grüne)

•	 Müller, Marianne (SPD)

•	 Rußmann Dr., Heiko (CDU)

•	 Schmidtke, Ralf (CDU)

•	 Schulz, Reinhard (SPD)

Samtgemeinderat 
Bevensen-Ebstorf
•	 Cassier, Katrin (CDU)

•	 Cordes, Hans-Jürgen (CDU)

•	 Elsner, Josephine (SPD)

•	 Meyer, Sönke (B. 90/Grüne)

•	 Müller, Marianne (SPD)

•	 Schmidtke, Ralf (CDU)

Kreistag
•	 Cordes, Hans-Jürgen (CDU)

•	 Elsner, Josephine (SPD)

•	 Müller, Marianne (SPD)

Hinweis:
Diese Liste (Stand 7.7.2026) kann sich noch bis zum 20.07.26 verändern, bis dahin ist eine Bewerbung als Kandidat/in laut Nieder-
sächsischen Kommunalwahlgesetz (NKWG) möglich.

„Berufsfeuerwehrdienst“  
der Jugendfeuerwehr Wriedel-Schatensen

Die Jugendfeuerwehr erlebte einen interessanten Berufsfeuerwehrdienst.�Foto: Feuerwehr Wriedel-Schatensen

gemeldeten Rauchentwicklung 
im Naturbad alarmiert. Noch 
während des Einsatzes wurde 
das Alarmstichwort auf „Feuer 
im Naturbad“ erhöht. Zusätzlich 
galt es, eine vermisste Person 
zu suchen und zu retten. Im 
Anschluss stand eine Tierret-
tung auf dem Programm, bei 
der eine Katze von einem Dach 
gerettet werden musste.

Bevor der letzte Einsatz des 
Berufsfeuerwehrtages an-
stand, wurde die besondere 
Alarmierung „Spaß 1 - Fußball-
WM der Feuerwehr“ ausgelöst. 
Die Besatzungen von HLF und 
TLF traten dabei in einem Was-
serfußballspiel gegeneinander 
an. Mit jeweils zwei D-Rohren 
versuchten die Mannschaften, 

den Ball ins gegnerische Tor zu 
befördern. Nach einem span-
nenden und vor allem nassen 
Wettkampf endete das Spiel 
mit einem leistungsgerechten 
2:2-Unentschieden.

Den Abschluss des Berufsfeu-
erwehrtages bildete ein beson-
ders anspruchsvoller Einsatz. 
Die Jugendlichen wurden zu 
einem unkontrollierten Feuer 
alarmiert. Hierbei handelte es 
sich um ein kontrolliert vorbe-
reitetes Realfeuer in einer Feu-
erschale, das den Einsatzkräf-
ten ein besonders realistisches 
Übungsszenario bot. Zusätzlich 
lag eine Person mit einer an-
genommenen Rauchgasinto-
xikation bewusstlos neben der 
Einsatzstelle und musste durch 

die jungen Feuerwehrkräfte 
gerettet und versorgt werden. 
Mit großer Konzentration und 
Teamarbeit meisterten die Ju-
gendlichen auch diese Heraus-
forderung erfolgreich.

Nach zahlreichen Einsätzen, 
vielen gesammelten Erfahrun-
gen und jeder Menge Team-
geist endete der Berufsfeuer-
wehrtag mit einem gemeinsa-
men Abschlussgrillen am Ge-
rätehaus. Jugendwartin Alena 
Wohnsen zeigte sich mit dem 
Verlauf der Veranstaltung sehr 
zufrieden. 

Sie bedankte sich bei allen Hel-
ferinnen und Helfern, die durch 
die Vorbereitung der Übungen, 
die Betreuung der Jugendlichen 



Das alte Amt	 - 25 -� Nr. 04/2026

Gemeinde Wriedel

Einladung zur Informations-
veranstaltung des  
CDU-Ortsverband Wriedel
Der CDU-Ortsverband Wriedel 
lädt alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger herzlich zu 
einer Informationsveranstal-
tung am 28. August 2026 um 
18:00 Uhr auf dem Dorfplatz in 
Wriedel ein. Es kann die Ge-

legenheit genutzt werden, ins 
Gespräch zu kommen, Fragen 
zu stellen und Anregungen 
auszutauschen. Für Getränke 
und Bratwurst ist gesorgt.

Text: Ralf Schmidtke

Einladung zum Klönschnack 
am Dorfplatz in Wriedel
Die Dorfgemeinschaft Wrie-
del lädt herzlich ein! Am 
Freitag den 11. September ab 
17.00 Uhr auf dem Dorfplatz 
in Wriedel. 

Kommt vorbei und verbringt mit 
uns einen gemütlichen Abend 
unter dem Motto: Klönschnack 
am Dorfplatz. 

Gemeinsam plaudern, mitein-
ander ins Gespräch kommen, 
neue Menschen kennenlernen 
und einen schönen Abend in 

geselliger Runde verbringen 
– genau darum soll es gehen.

Für das leibliche Wohl wird wie 
immer gesorgt. Ob jung oder 
alt, alteingesessen oder neu 
im Dorf – alle sind herzlich 
willkommen! Wir freuen uns 
auf viele nette Gespräche, gute 
Stimmung und einen schönen 
gemeinsamen Abend auf unse-
rem Dorfplatz.

Eure Dorfgemeinschaft 
Wriedel

Ihr Meisterbetrieb für die 
neue Leichtigkeit des Hörens

„Wir hören Ihnen zu, 
damit Sie besser 

verstehen können“

erfahren 
Sie mehr ... 

Wendler Hörgeräte 
Bahnhofstr. 16 
29574 Ebstorf 05822 - 946 77 70

SEIT ÜBER 10 JAHREN IN EBSTORF
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www.wendler-hoergeraete.de

sowie die Unterstützung während 
der gesamten Veranstaltung zum 
Gelingen des Berufsfeuerwehr-
tages beigetragen haben. Ein 
besonderer Dank galt außerdem 
der Feuerwehr Allenbostel-Bode-
Hanstedt I für die Leihgabe weite-
rer Atemschutzattrappen, die das 
Übungsgeschehen noch realis-
tischer gestaltet haben. „Durch 
diese Unterstützung konnten 
wir unseren Jugendlichen ein 
besonders authentisches und 

lehrreiches Szenario bieten“, so 
Wohnsen. Die Jugendfeuerwehr 
Wriedel-Schatensen blickt auf 
einen erfolgreichen und ab-
wechslungsreichen Berufsfeu-
erwehrtag zurück, der den Ju-
gendlichen nicht nur viel Spaß 
bereitete, sondern ihnen auch 
wertvolle Einblicke in die Arbeit 
der Feuerwehr vermittelte.

Text: T. Ferch - Presseteam 
Feuerwehr Wriedel-Schatensen

Ich bin für Sie da...

Rainer Knibbe

Ihr Gebietsverkaufsleiter vor Ort

Wie kann ich Ihnen helfen?

knibbe@wittich-winsen.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Tel.: 0172 5109024

gunda.stroebele@t-online.de
Gunda Ströbele, Uppen Drohm 19, 29643 Neuenkirchen

Telefon: 05195 5050 

Senden Sie Ihre Berichte/Terminabsprachen an
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Geführte Fahrradtouren durch die Urlaubsregion Ebstorf
Am Samstag, den 15. August 
um 13 Uhr, lädt die Urlaubsre-
gion Ebstorf e.V. wieder zu ei-
ner geführten Fahrradtour ein. 
Alle Interessierten sind herzlich 
dazu eingeladen. Die Tour führt 
zu einer unserer schönsten 
Heideflächen – die ca. 70 ha 
große Ellerndorfer Wacholder-
heide. Das kulturhistorische 
Relikt mit ihrem hohen Wachol-
derbestand bietet im August ein 

beeindruckendes lila Farbspiel. 
Im Café am Schafstall wartet 
dann leckerer Kuchen und Kaf-
fee.

Am Samstag, den 19. Septem-
ber um 13 Uhr, startet dann die 
letzte geführte Fahrradtour der 
Saison 2026. Es geht Richtung 
Natendorf zum Gut Nienbüttel. 
Dort wartet Maria Meyer mit 
einer Führung über den ge-

schichtsträchtigen Gutshof. 
Ein besonderes Highlight ist 
der Stall, der im Inneren vie-
le historische Antiquariaten 
beherbergt und zum Verwei-
len einlädt. Zum gemütlichen 
Ausklang kehrt die Gruppe im 
Wiesencafé Hof Haram ein. 
Freuen Sie sich auf duftenden 
Kaffee und leckeren Kuchen in 
entspannter Atmosphäre. Start- 
und Zielpunkt beider Touren ist 

die Tourist-Info auf dem Win-
kelplatz. Die Teilnahme kostet 
5.- Euro für Nichtmitglieder, 
Mitglieder der Urlaubsregion 
Ebstorf e.V. sind frei.

Weitere Infos erfahren Sie 
beim Team der Tourist-Info 
(05822/2996).

Information der Tourist-Info 
Ebstorf, F. Binde

Urlaubsregion Ebstorf 

Nach einer kurzen Sommer-
pause führt Dorfausrufer Han-
nes in traditioneller Tracht, mit 
Glocke und markiger Stimme 
seine Gäste wieder mit viel 
Charme über die Domäne. 
Freuen Sie sich auf spannen-
de Geschichten und historische 
Fakten über diesen besonde-
ren Ort.

Am 13. August um 19:00 Uhr 
empfängt Hannes seine Gäs-
te und Besucher am Eingang 
des Domänenplatzes und be-
gibt sich zusammen mit seinen 
Freunden auf die Runde „Im 
Schatten des Klosters“.

Am 3. September ist es dann 
soweit und die allseits beliebte 
Vespertour startet. Hier emp-
fängt Hannes seine Gäste und 
Besucher bereits um 18:00 Uhr 

am Eingang des Domänenplat-
zes. Im Anschluss wartet ein 
reichhaltiges und vielfältiges 
mittelalterliches Buffet im Ge-
meindehaus der Kirchenge-
meinde Ebstorf.

Noch bevor der Herbst beginnt 
und die Tage kürzer werden 
klingt der September dann mit 
einer weiteren Führung am 24. 
September um 18:00 Uhr aus. 
Begleitet wird diese Führung 
musikalisch vom Frauenchor 
„Nette Begegnung“.

Zum Saisonende werden auch 
dieses Jahr die kurzen Tage ge-
nutzt und mit der Lichtertour 
am 22. Oktober um 18:00 
Uhr wird ein letztes Highlight 
geboten. Im warmen Licht der 
Laternen führt Hannes seine 
Gäste ein letztes Mal über die 

Domäne. Freuen Sie sich auf 
eine gemütliche Atmosphäre 
und auf eine letzte musikali-
sche Begleitung vom Blockflö-
ten-Ensemble „Sprechpause“.

Im Anschluss der Touren am 
13.8., 24.9. und 22.10. bie-
tet der Imbiss im „Zum Un-
teren Krug“ mit kühlem Bier, 
Schmalz- oder Quarkbroten 
die passende Gelegenheit um 
Fragen zu stellen oder einfach 
nur die Atmosphäre auf sich 
wirken zu lassen. Kosten für 
diese Touren liegen bei 20,- Eu-
ro p.P. Die Vespertour am 309. 
mit mittelalterlichem Buffet 
kostet 30,- Euro p.P.

Anmeldungen sind in der 
Tourist-Info Ebstorf unter 
05822/2996 oder touristinfo@
ebstorf.de erforderlich. 

Große Freude im Klosterfle-
cken Ebstorf! Auch in diesem 
Jahr wird der Spätsommer mit 
dem Ebstorfer Weinfest gefei-
ert. Die Organisatoren freuen 
sich auf das Fest auf dem Win-
kelplatz in dem schönen Ambi-
ente zwischen den historischen 
Gebäuden.

Am letzten Wochenende im Au-
gust lädt der Klosterflecken Eb-
storf Bürger und Gäste herzlich 
ein, gemütliche Stunden bei 
gutem Wein und kulinarischen 
Köstlichkeiten zu verleben. Am 
Freitag beginnt das Fest um 
18:00 Uhr. Musikalisch sorgt 
die Ebstorfer Musikgemein-
schaft für eine gute Stimmung. 
Am Samstag dürfen die Gäste 

ab 17:00 Uhr das Weinfest ge-
nießen und erstmalig wird der 
Alleinunterhalter JP King das 
Publikum auf dem Winkelplatz 
unterhalten.

Das Team rund um die Tourist-
Info Ebstorf, das Eiscafé Elena, 
die Ratsweinhandlung Uelzen, 
die Schützengilde Ebstorf so-
wie das neue Weingewerbe 
„M²“ von Marco & Matteo Bos-
catto, die das Fest gemeinsam 
gestalten, freuen sich auf viele 
Gäste von nah und fern und auf 
ein launiges Weinfest. Oliver 
Brink wird wieder mit seinem 
vielfältigen Angebot die Gäste 
und Besucher kulinarisch ver-
wöhnen. Farbenfroh und mit 
viel Liebe werden die Tische 

Das Ebstorfer Weinfest ist immer gut besucht, wie auch im letzten Jahr.
� Foto: Ströbele

Historische Ortsführung - Im Schatten des Klosters Ebstorf

Geht es hier um Geheimnisse im 
Kloster? Mechthild und Mechthild 
scheinen etwas zu wissen.
� Foto: Tino Wagner

Weinfest im Klosterflecken Ebstorf am 28. & 29. August

von den Landfrauen Ebstorf 
hergerichtet und bieten den 
Gästen einen wundervollen An-
blick. „Genießen Sie bei gutem 
Wein und leckerem Essen das 

Ambiente auf dem unteren Win-
kelplatz!“, lautet die Einladung.

Information der Tourist-Info 
Ebstorf, F. Binde

Bitte beachten Sie, dass die 
Vespertour eine begrenzte 
Kapazität hat und eine frühe 
Anmeldung von Vorteil ist. Wir 
freuen uns auf Sie!

Information 
der Tourist-Info Ebstorf, 

F. Binde
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Ebstorfer Wirtschaftsgemeinschaft

Auf Bühnenrückwand konn-
te vor dem Beginn der Fei-
er gesehen werden, welche 
Wege die Jugendlichen nach 
ihrem Abschluss einschlagen 
werden. Auf eine Lehrerhand 
legten sich nach einander die 
Hände der Jugendlichen, auf 
die mit dickem schwarzem Stift 
die Berufswünsche geschrie-
ben waren. Das Spektrum war 
groß und reichte über Berufe 
bei der Bundeswehr, Pflanzen-
technologin, Mechatroniker, 
Bürokaufmann/-frau, Bibliothe-
karin, Pflegefachkraft, Gärtner 
bis hin zur Kunsthistorikerin 
und vielen weiteren Berufen.

Schulleiter Arne Paulsen gab 
die Abschlüsse bekannt: 2 För-
derschul- und 6 Hauptschulab-
schlüsse, 9 Sek I Abschlüsse 
Hauptschule und 30 Sek I Re-
alschule. 32 Schülerinnen und 
Schüler erhielten den erweiter-
ten Sek I Abschluss. „Dies ist 
unser Verdienst“, so der Schul-
leiter, „aber auch der Schüler, 
Eltern und Schulbegleiter.“

Landrat Dr. Heiko Blume gab 
den Absolventen mit auf den 
Weg: „Folgen Sie Ihrem Her-
zen, nur zu!“ Es sei der Tag des 
Abschlusses, aber auch der 
Tag des Aufbruchs. In den letz-
ten Jahren habe es Erfolge ge-
geben, aber auch Rückschläge 
seien zu verkraften gewesen. 
„Es ist geschafft, Sie haben es 
geschafft. Ihre Eltern haben Sie 
begleitet und die Lehrkräfte ha-
ben alles getan, um Ihnen zum 
Erfolg zu verhelfen. Sie haben 
bewiesen, dass sie durchhalten 
können, auch wenn es schwie-
rig wird, und wieder aufstehen.“

Er riet auch weiterhin zu dem 
Mut, immer wieder aufzuste-

hen, aber warnte: „Zwischen 
Mut und Übermut verläuft eine 
klare Linie.“ Vielen Türen könn-
ten sich jetzt öffnen, durch die 
die Absolventen gehen können. 
„Wofür werden Sie sich nun 
entscheiden?“ Eine Garantie 
der Sicherheit werde es nie ge-
ben. Dr. Blume riet, nicht dem 
Weg der Bequemlichkeit zu fol-
gen. „Sonst landen Sie in der 
Mittelmäßigkeit.“ Aber immer 
nur die Erwartungen anderer 
zu erfüllen, mache auch nicht 
glücklich. „Niemand kennt Ih-
re Talente und Träume besser 
als Sie selber. Wenn Sie Ihrem 
Herzen folgen, werden sie ei-
nen guten Start haben, mit Re-
silienz, Mut und Zielstrebigkeit!“

Bürgermeister Heiko Senking 
riet den Absolventen, es „nicht 
zu sehr krachen zu lassen“ in 
Ebstorf beim Abschluss. „Ihr 
könnt Euer Leben nicht zu sehr 
planen, denn oftmals verläuft 
es ganz anders als zuvor ge-
dacht.“ Sein eigenes Leben und 
Werdegang könne als Beispiel 
dienen. „Ich werdet entlassen in 
eine Welt, die von Handys und 
Social Media dominiert wird.“ 
Er riet, zusammen zu halten 
und nicht gegeneinander zu 
wirken, sondern miteinander. 
„Es ist gut, wenn man Gutes 
tut.“ Und der Bürgermeister 
fuhr fort: „Ich wünsche Euch, 
dass Ihr von guten Menschen 
begleitet werdet und Euren ei-
genen Weg findet. Und wenn 
der Weg mal nicht ganz gerade 
verläuft – immer weiterlaufen.“

Ehrungen vorzunehmen, war 
wieder Aufgabe des Land-
rats. Diesmal ehrte er Lara 
Schmidt-Rusnak, Mia Link 
und Lea Krause, die sich für 
Hygieneartikel auf Schultoilet-

„I know, I can“ – feierlicher Abschluss an der Oberschule Ebstorf

Landrat Dr. Heiko Blume zeichnete Lara Schmidt-Rusnak, Mia Link und 
Lea Krause für ihr Engagement an der Schule aus.� Foto: Ströbele

Die jungen Sängerinnen Lucy Schmidt, Paulina Lange, Ena Bikic und 
Olivia Ehlers sorgten mit ihrem Gesang für Gänsehautmomente.
� Foto: Ströbele

Bei der Zeugnisvergabe einer zehnten Klasse bat Schulleiter Arne Paul-
sen (links) auch die ehemalige Lehrerin der Klasse, Anne Brodersen 
(rechts) auf die Bühne. In Bildmitte die didaktische Leiterin Bianca Hem-
pel und der Lehrer Christian Fischer.� Foto: Ströbele

ten stark gemacht hatten. „Es 
wird sich eventuell verstetigen 
an der Schule.“ Jakob Ketten-
burg hatte sonst die Modera-
tion bei Schulveranstaltungen 
übernommen, aber heute sei er 
als Lehrkraft in die Schulentlas-
sung eingebunden, erläuterte 
Arne Paulsen. Die Reden der 
Lehrkräfte waren persönlich 
und humorvoll gehalten. „Was 
vorher selbstverständlich war, 
ist heute Vergangenheit. Es gab 
Höhen und Tiefen, aber heute 
gibt es den Lohn und den Ab-
schluss.“ Zeugnisse sagen 
etwas über die schulischen 
Leistungen aus, „aber was für 
Menschen Ihr werdet, darüber 
sagen sie nichts aus.“

Die Jahre an der Schule seien 
nicht umsonst gewesen. „Eini-
ge haben sich so wohl bei uns 
gefühlt, dass sie ein Jahr länger 
geblieben sind.“ Es habe gute 
Tage und stressige Momente 
gegeben. Die vielen kleinen 
Momente des Alltags werden in 
Erinnerung bleiben. Das Schei-
tern gehöre dazu, aber auch 
das Wiederaufstehen. „Unsere 
Gesellschaft braucht mutige 
Menschen. Habt den Mut für 

Euch und für andere einzuste-
hen, Mut auch für Toleranz und 
für Gleichberechtigung einzu-
stehen. Seid mutig und vor al-
lem: seid tolerant zu andern.“ 
Gute Wünsche der Lehrkräfte 
sollten die jungen Absolventen 
begleiten. „Wir wünschen Euch 
Mut, der Mensch zu sein, der 
Ihr sein wollt. Alles Gute, macht 
was draus!“ Auch die Schüler 
hatten Reden vorbereitet und 
gingen humorvoll auf ihre Lehr-
kräfte und die Schule ein. Dann 
kam der ersehnte Abschluss-
teil: die Überreichung der Ab-
schlusszeugnisse. Es ist gute 
Sitte an der Oberschule Eb-
storf, dass jede Absolventin und 
jeder Absolvent einen ganz be-
sonderen Moment hat, nämlich 
einzeln aufgerufen zu werden 
und auf die Bühne zu kom-
men. Schulleiter Arne Paulsen 
schaffte es, die Aufrufe jeweils 
anders zu gestalten, oftmals 
mit persönlichen Bemerkungen. 
Auf der Bühne warteten nicht 
nur die Klassenlehrkräfte, die 
sich vielfach mit Umarmungen 
und manchmal sehr gerührt von 
den nun ehemaligen Schülerin-
nen und Schülern verabschie-
deten, sondern es gab für jede 
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Mit dem Ende des Ebstorfer 
Beach 2026 blickt das Organi-
sationsteam auf viele gelunge-
ne Sommerabende, zahlreiche 
Besucher und eine rundum 
erfolgreiche Veranstaltung zu-
rück. Erstmals fand der Beach 
bereits rund einen Monat früher 
als in den vergangenen Jahren 
statt. Ob sich dieser neue Ter-
min langfristig bewährt, wird 
der Vorstand in den kommen-
den Wochen gemeinsam aus-
werten und in der Nachbespre-
chung intensiv diskutieren. Das 
Wetter stellte die Organisato-
ren in diesem Jahr allerdings 
vor besondere Herausforde-
rungen. Während an den ers-
ten Abenden eher Jacke statt 
Sonnenbrille angesagt war, 
zeigte sich der Sommer an-
schließend von seiner anderen 
Seite. Innerhalb weniger Tage 
wechselte das Wetter von fast 
herbstlichen Temperaturen zu 
einer Hitze, bei der selbst die 
Cocktails Mühe hatten, kalt zu 
bleiben. So extreme Gegensät-
ze haben die Verantwortlichen 

beim Ebstorfer Beach bislang 
noch nicht erlebt. Umso schö-
ner war es zu sehen, dass sich 
die Besucher davon nicht ab-
schrecken ließen und den Weg 
an den Beach fanden.

Ein besonderer Dank gilt den 
zahlreichen regionalen Betrie-
ben, die auch in diesem Jahr 
wieder die Ausschankaben-
de übernommen und mit viel 
Engagement gestaltet haben. 
Jeder Abend erhielt dadurch 
seinen eigenen Charakter und 
trug dazu bei, dass der Beach 
erneut zu einem beliebten Treff-
punkt für Jung und Alt wurde. 
Ohne diese großartige Unter-
stützung aus der heimischen 
Wirtschaft wäre eine Veran-
staltung in dieser Form nicht 
möglich. Ebenso möchte sich 
Daniel Kötke ausdrücklich bei 
seinem Vorstandsteam bedan-
ken. Max Giza, Timo Krüger, 
Tim Monitzkewitz, Benjamin 
Schlosser und Laura Zarft 
haben gemeinsam mit vielen 
freiwilligen Helferinnen und 

Aus den Schulen

und jeden eine Rose und das 
Abschlusszeugnis, das von Ar-
ne Paulsen mit Handschlag und 
der Assistenz durch die didak-
tische Leiterin Bianca Hempel 
überreicht wurde.

Eine willkommene Überra-
schung gab es für eine zehnte 
Klasse, bei der die beiden Schü-
ler-Rednerinnen sich gerne an 
die ersten Jahre mit der Lehrerin 
Anne Brodsersen erinnerten, die 
später die Schule verließ und die 
Klasse von Herrn Fischer und 
Frau Steckelberg übernommen 
wurde. Schulleiter Arne Paulsen 

hatte Anne Brodersen im Pub-
likum erspäht und bat sie zur 
Verabschiedung ihrer ehemali-
gen Klasse mit auf die Bühne. 
Ein emotionaler Moment auf 
beiden Seiten. „ I know – I can“, 
ging der Schulleiter in seiner 
Abschlussreede auf das Motto 
des Tages ein. „Was sollte man 
nach 10 Jahren Schulzeit kön-
nen und kennen?“ Es sei nicht 
nur um Lerninhalte gegangen. 
„Denn natürlich hoffen wir, 
dass es auch vermittelt wer-
den konnte, wie groß die Welt 
ist und was die Geisteswissen-
schaft für Euch bereithält. Es 

soll nicht nur heißen ‚I know‘, 
sondern ‚I can‘, dass Ihr das 
Erlernte auch anwendet, Eure 
Meinungen vertretet, aber auch 
andere Meinungen akzeptiert. 
Dass Ihr lernt immer Teil einer 
Gruppe zu sein, und dass Ihr 
mit gestaltet.“ Die letzten Jahre 
seien von „müssen“ geprägt ge-
wesen. „Wenn Ihr hier rausgeht, 
seid Ihr frei zu wollen, nicht zu 
müssen.“ I know, I can, das 
gehe nicht nur mit dem Han-
dy in der Hand, nicht auf dem 
Sofa. „Diese Welt und Eure Zu-
kunft gehören Euch. I know, I 
can, macht es gut Ihr Lieben!“ 

Es wäre nicht die Oberschule 
Ebstorf, wenn es nicht auch 
musikalische Zwischenstücke 
gegeben hätte. „Sign of the 
times“ und das gemeinsame 
Lied „We are the world“. Dabei 
sorgten einmal mehr die Sän-
gerinnen Lucy Schmidt (10d), 
Paulina Lange (10a) und Ena 
Bikic (9c) sowie Olivia Ehlers 
(9c) für Gänsehautmomente. 
Mit einem Sektempfang bei 
herrlichem Sommerwetter auf 
dem Schulhof endete die Ent-
lassungsfeier.

Text: Gunda Ströbele

Ebstorfer Beach war auch in diesem Jahr ein Besuchermagnet

Sommerliche Abendstimmung beim Ebstorfer Beach.� Foto: Kötke

Für den Ausschank der Cocktails sorgten jeweils Mitgliedsbetriebe der 
EWG, wie bei einem der Beach-Abende das Team Finanzkanzlei von 
Jonas Schalwig und das Modehaus Funke mit Renate Funke und ihrem 
Team.� Foto: Ströbele

Helfern unzählige Stunden in 
die Vorbereitung, den Aufbau, 
die Durchführung und den Ab-
bau investiert. Gerade die Ar-
beit hinter den Kulissen bleibt 
für viele Besucher unsichtbar, 
ist jedoch der Grundstein für ei-
ne erfolgreiche Veranstaltung. 
Dieses Engagement verdient 
höchste Anerkennung. Ein 
weiterer Dank geht an die Fir-
ma Hentschke aus Gerdau, die 
auch in diesem Jahr wieder den 
Beachsand zur Verfügung ge-
stellt und damit das besondere 
Urlaubsgefühl mitten in Ebstorf 
möglich gemacht hat. Auch die 
neue Begleitung über die Soci-
al-Media-Kanäle kam bei den 
Besuchern sehr gut an. Über 
Instagram konnten Interessierte 
während der gesamten Veran-
staltungsreihe aktuelle Informa-
tionen, Eindrücke und Bilder 
verfolgen und so jederzeit auf 
dem Laufenden bleiben. Nach 
dem Beach ist bekanntlich vor 
dem Beach. Die Planungen 

für den Ebstorfer Beach 2027 
laufen bereits an. Schon jetzt 
kann das Organisationsteam 
einen kleinen Ausblick geben: 
Die Besucher dürfen sich im 
kommenden Jahr auf einige 
neue Künstler und musikalische 
Highlights freuen. Gleichzeitig 
bleiben natürlich auch die be-
liebten Stammkünstler erhalten, 
die den Ebstorfer Beach in den 
vergangenen Jahren mit ihrer 
Musik und Stimmung geprägt 
haben. Das gesamte Organisa-
tionsteam bedankt sich herzlich 
bei allen Besucherinnen und 
Besuchern, den beteiligten Be-
trieben, den Sponsoren sowie 
allen Helferinnen und Helfern 
für die großartige Unterstüt-
zung. Gemeinsam wurde der 
Ebstorfer Beach 2026 erneut zu 
einem besonderen Treffpunkt 
im Ebstorfer Sommer – und die 
Vorfreude auf 2027 ist schon 
jetzt riesig.

Text: Daniel Kötke, EWG
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Am 11. Juni stand für die Eb-
storfer LandFrauen ein Besuch 
im Niedersächsischen Landtag 
auf dem Programm. Im Foyer 
des Neubaus wurde die Grup-
pe von der Vizepräsidentin des 
Landtags, Barbara Otte-Kinast, 
empfangen. Sie nahm sich viel 
Zeit für die Teilnehmerinnen 
und gab interessante Einblicke 
in die Abläufe und Arbeitswei-
sen des Hauses.

Ein besonderes Highlight war 
der Besuch des Plenarsaals. 
Der lichtdurchflutete Neubau, 
auf dem neuesten technischen 
Stand, beeindruckte die Grup-
pe sehr. Auch der Perspektiv-
wechsel hinter das Rednerpult 
sorgte für spannende Eindrü-
cke. Barbara Otte-Kinast be-
richtete dabei sehr anschau-
lich und lebensnah aus ihrem 
Arbeitsalltag.

Sitzungsleitungen dauern z.B. 
ca. eineinhalb Stunden, danach 
übernimmt ein anderes Präsidi-
umsmitglied die Leitung. Diese 
kurze Zeitspanne relativierte 

sich schnell, als Frau Otte-Ki-
nast die zahlreichen Aufgaben 
und Verantwortlichkeiten erläu-
terte, die damit verbunden sind.

Der Blick hinter die Kulissen der 
parlamentarischen Arbeit hin-
terließ bei den Teilnehmerinnen 
einen nachhaltigen Eindruck. 
Viele äußerten anschließend 
den Wunsch, künftig einmal 
eine Plenarsitzung persönlich 
von der Zuschauertribüne aus 
zu verfolgen. Deutlich wurde, 
wie groß der Unterschied zwi-
schen Fernsehbildern aus dem 
Landtag und dem unmittelba-
ren Erleben vor Ort ist.

Nach zweieinhalb Stunden 
verabschiedete Barbara Otte-
Kinast die Gruppe mit herzli-
chen Worten. Sie ermunterte 
die Teilnehmerinnen, für solche 
Besuche vor Ort zu werben. 
Das gesamte Präsidium sowie 
einzelne Mitglieder sind auch 
jederzeit gerne bereit, in Schu-
len, bei Vereinsversammlungen 
oder öffentlichen Veranstaltun-
gen persönlich über ihre Arbeit 

Vereine und Verbände

Besuch im Niedersächsischen Landtag

Durfte nicht fehlen: ein Erinnerungsfoto an den Landtagsbesuch auf den 
Stufen des Landtagsgebäudes.� Foto: privat

zu berichten.

Nach der informativen Führung 
stärkten sich die Teilnehmerin-
nen in der Markthalle ganz 
nach ihrem Geschmack. Den 

Abschluss des gelungenen Ta-
gesausflugs bildete ein Besuch 
des Berggarten Hannover in 
den Herrenhäuser Gärten.

Text: Eva Kühl

Der DRK-Ortsverein Ebstorf 
hat sich auf den Weg gemacht, 
um die Region zu erkunden. 
Bei herrlichem Frühlingswetter 
stand diesmal der König des 
Gemüses im Mittelpunkt: der 
Spargel.

Nach einer gemütlichen Bus-
fahrt durch die blühende Land-
schaft war das Ziel Hoopte an 
der Elbe, bald erreicht. Dort 
erwartete die Teilnehmenden 

auf dem umgebauten Heubo-
den der Familie Löscher ein 
besonderes Ambiente. Mit Blick 
auf die Elbe ließen sich die Aus-
flügler frischen Spargel, feinen 
Schinken und zarte Schnitzel 
schmecken.

Anschließend blieb Zeit für 
einen Spaziergang auf dem 
Deich oder einen Bummel 
durch den Hofladen mit sei-
nem vielfältigen Angebot. Auf 

DRK Ebstorf auf Spargelfahrt
dem Rückweg legte die Reise-
gruppe zudem einen Zwischen-
stopp an einem Fischrestaurant 
ein. Einige Teilnehmende nutz-
ten die Gelegenheit, frische 
Fischspezialitäten für zuhause 
einzukaufen. „Natürlich haben 
wir Kühlmöglichkeiten im Bus“, 
schmunzelte Jessica Meierhoff, 
die gute Fee des DRK-Hauses 
Ebstorf.

Ein weiterer Halt führte zur 
Bardowicker Mühle. Dort war-
teten duftender Kaffee sowie 
Stachelbeer- und Himmel-
traumtorte auf die Gäste. Auch 
ein Rundgang durch die histo-
rische Mühle und den ange-
schlossenen Laden mit seinem 
umfangreichen Bio-Sortiment 
durfte nicht fehlen.

Nach einem erlebnisreichen 
Tag freuen sich die Teilneh-
menden bereits auf den nächs-
ten Ausflug. Im August steht 
ein Besuch des barrierefreien 
Baumwipfelpfades in Niendorf 
auf dem Programm.

Text: DRK Ebstorf, M. Buhr

Genießen Sie 
den Sommer!

Hauptgeschäft Bahnhofstr. 15-17 · Uelzen · 0581/75850
Filiale Celler Str. 1 · Ebstorf · 05822/946570

Ihr Fachgeschäft im 
Gesundheitshandwerk

• Bademoden • Sandalen
• Barfußschuhe • und vieles mehr…

Wir freuen uns, Sie kompetent beraten zu dürfen.
Besuchen Sie uns!

Information zum 

Gilde-Schützenfest

Der Bericht liegt bereits vor, 
passte aber nicht mehr ins 
Heft, da das Seitenvolu-
men aus drucktechnischen 
Gründen 48 Seiten nicht 
überschreiten darf.

Der Bericht folgt  
im nächsten Heft. 

Versprochen!
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Landfrauen beim Ebstorfer Beach
Am 18. Juni 2026 war es wieder 
soweit. Um 18 Uhr haben die 
Ebstorfer Landfrauen den Stand 
für leckere Cocktails eröffnet. 
Wie auch die Jahre zuvor, war 
das bewährte Theken-Team 
wieder am Werk. Die Gäste lie-
ßen nicht lange auf sich warten. 
Bei schönem abendlichen Wet-
ter füllte sich der abgegrenzte 
Beach schnell. Der Andrang 
am Stand war sehr groß und 
das Theken-Team mixte mit 
gewohntem Überblick die ge-
wünschten Getränke. 

Am Stand konnte das Team 
nette Gespräche führen und 
viele freuten sich, bekannte 
Gesichter zu sehen. Wie fast 

an jedem Abend, von Don-
nerstag bis Sonntag, gab es 
Musik, teils live, teils aus der 
Box. An diesem Abend war der 
Power Express vor Ort. „Leider 
mussten wir den Gästen dann 
um 22 Uhr mitteilen, dass der 
wirklich schöne Beachabend 
nun zu Ende geht. Alle tranken 
noch ihren Cocktail aus und 
verabschiedeten sich von uns 
mit den Worten `War toll bei 
euch, tschüss bis zum nächs-
ten Jahr`. Gerne würden wir 
auch im nächsten Jahr wieder 
dabei sein. Mal schauen, ob es 
wieder möglich ist“, heißt es 
von den Ebstorfer Landfrauen.

Text: Jutta Wichert Das Landfrauen-Team am abendlichen Beach-Stand.� Foto: privat

Vom 6. bis 10. Mai 2026 befan-
den sich 34 LandFrauen wieder 
gut gelaunt auf ihrer jährlichen 
Mehrtagesreise, bei der das be-
währte „LandFrauen Frühstück“ 
bei der Anreise dazu gehörte. 
Nach einem Zwischenstopp an 
der landschaftlich schön gele-
genen Hasper Talsperre im 
Ennepetal erreichte die Grup-
pe gegen Abend das Hotel in 
Aachen-Burtscheid.

Am nächsten Tag stand Aachen 
auf dem Programm. Durch den 
Gästeführer erfuhr man viel 
über den Stolz der heimischen 
Bäcker, den Aachener Printen. 
Sie werden hier nicht nur in der 
Adventszeit, sondern ganzjäh-
rig gern gegessen. 

Auch zieht oft ein süßer Duft 
durch die Straßen, denn die 
Schokoladenproduktion von 
Lindt und Trumpf hat ihren 
Ursprung in der Stadt. Eine 
Einführung in die Geschichte 
der Stadt mit ihren engen Gas-
sen, den historischen Platzen, 
die Dombesichtigung und die 
Schatzkammer waren sehr in-
teressant und beeindruckend.

Am nächsten Morgen ging es 
nach Lüttich in Belgien. Die 
Reiseleiterin informierte die 
LandFrauen kenntnisreich über 
die Metropole an der Maas. In 
dieser Stadt treffen historische 
Eleganz und traditionelle Indus-
trie harmonisch aufeinander. 

Beim geführten Spaziergang 
durch den Ort konnten sich alle 
davon überzeugen.

Bei einer Rundfahrt durch die 
Eifel erfuhren die LandFrauen, 
wie abwechslungsreich diese 
Gegend ist. Die Reiseleiterin 
hatte viel zu diesem wald- und 
wasserreichen Gebirge zu be-
richten. Die Fahrt durch wun-
derschöne Landschaften und 
historischen Orten, war sehr 
beeindruckend. Bei einem 
Stopp in Monschau waren alle 
von der „Perle der Eifel“ begeis-
tert. Der malerische Ort mit sei-
nem mittelalterlichen Stadtbild, 
idyllischen Fachwerkhäusern, 
engen Gassen mit Kopfstein-
pflaster gehört zu den schöns-
ten und historischsten Orten in 
Deutschland.

Nach Tagen mit vielen neuen 
Eindrücken, ab es unter den 
Mitreisenden auch einen regen 
Austausch in den wechselnden 
Tischrunden beim Frühstück 
und Abendessen. Die Abende 
klangen in geselliger Runde 
und harmonischer Gemein-
schaft aus. Bei der Rückreise 
wurde noch ein Stopp in Bonn 
eingelegt. Im „Haus der Ge-
schichte der Bundesrepublik 
Deutschland“ befindet sich ei-
ne beeindruckende Daueraus-
stellung zum Thema deutsche 
Zeitgeschichte, die emotional, 
medial und mit attraktiven Ob-
jekten präsentiert wird.

Ebstorfer LandFrauen besuchten Aachen im Dreiländereck

Die Ebstorfer Landfrauen erlebten viel Interessantes während ihrer Reise 
im Dreiländereck.� Foto: Ulrike Köbe

Gegen Abend kamen alle Land-
Frauen wieder gesund und 
munter in Ebstorf an und sind 
zum Teil schon gespannt, wo-

hin die Reise im nächsten Jahr 
gehen wird.

Text: Heidrun Koopmann
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Mitglieder des SoVD Ebstorf  
erlebten einen  
Tag mit Schlemmen und Spaß

Das schmackhafte Spargelmenü war ein guter Einstieg in das weitere 
Ausflugsprogramm des Tages.� Foto: Tegt

Die SoVD-Gruppe mit gut ge-
launten Ausflüglern machte 
sich am 13. Mai mit KD Reisen 
auf den Weg nach Walsrode. 

Dort wurde ein schmackhaftes 
und reichhaltiges Spargel Menü 
in der Gaststätte zur Eckern-
worth genossen. 

„Wir waren alle überrascht und 
erfreut, dass noch alle Speisen 
nachgereicht wurden, so dass 
wir uns satt und zufrieden auf 
den zeiten Teil des Tagespro-
gramms freuten“, heißt es von 
den Ausflüglern.

Mit dem Bus ging es weiter 
nach Verden an der Aller, wo 
eine zweistündige Schifffahrt 
bis an die Weser unternom-
men wurde. „Die langsam an 
uns vorbeiziehende Landschaft 
beeindruckte uns. So sahen wir 
viele Rehe, Störche, Pferde und 
von Bibern an- und abgenagte 
Bäume.“ Die Gruppe war sich 
einig, dass dieser erlebnisrei-
che Ausflug das SoVD-Motto 
„Gemeinsam statt einsam“ voll 
erfüllt hat. „Es war ein richtig 
schöner Tag.“

Text: Marlies Tegt

Schützengilde Ebstorf

„Zu den schönsten Aufgaben 
eines Lions-Clubpräsidenten 
gehören zweifellos die Spen-
denübergaben. Aus dem Er-
lös des letztjährigen 6. Bad 
Bevensen-Ebstorfer Advents-
kalenders konnten wir wieder 
zahlreiche Projekte, Aktionen 
und Events unterstützen. Eini-
ge dieser Maßnahmen wären 
ohne unsere Unterstützung 
nicht oder nur eingeschränkt 
möglich, und so ist es uns na-
türlich eine besondere Freude, 
ebenso vielfältig wie tatkräftig 
unterstützen zu können“, be-
richtet Hans-Jürgen Kammer, 
Präsident der Bad Bevenser 
Lions. So konnten aus dem 
letztjährigen Kalendererlös das 
KiDZ Sommercamp in Soltau, 
ein christliches Kinder- und 

Jugendzeltlager; der Freun-
deskreis Buchwoche e.V.; das 
Zweitzeugenprojekt der KGS 
Bad Bevensen und auchoch-
geladen haben, Doppelklick auf 
das jeweilige Bildmotiv, um die 
Bildunterschrift zu erfassen 
oder Bild markieren und dash 
die TAMM, Tage alter Musik 
Medingen unterstützt werden.

In hiesiger Region war es eine 
Förderung von 1.000 Euro für 
ein Projekt im Kloster Ebstorf, 
bzw. der Künstlerin Anna Su-
sanne Jahn, die für zwei Mona-
te im Kloster weilte, dort malte 
und Kurse gab. So kamen auch 
alle 4. Klassen der Mauritius-
schule in den Genuss von ihr zu 
lernen, wie man Pflanzen mit 
Aquarellfarben malt und man 

Präsident Hans-Jürgen Kammer (Dritter von links) war auch mit eini-
gen Lions-Mitgliedern nach Lintzel gekommen, um eine Spende für den 
Spielplatz in Lintzel an die Gemeinde Wriedel, den stellvertretenden 
Bürgermeister und Projektverantwortlichen Ralf Schmidtke, (neben dem 
Lions-Präsidenten) zu übergeben. Rechts daneben Rüdiger Wulff, der 
Vorarbeiter der Dorfgemeinschaft Lintzel.� Foto: Lions Club

Bad Bevenser Lions helfen Jugendlichen und Kindern der Region

sie gut mit einer Druckpresse 
bearbeiten kann. Ein Projekt, 
das wunderbar sowohl zum 
Kunstunterricht wie zum Fach 
Biologie passte. Große Freude 
auch bei der Dorfgemeinschaft 
in Lintzel. Hans-Jürgen Kam-
mer, Markus Krug und Clemens 
Gurk übergaben der Gemeinde 
Wriedel einen Scheck in Höhe 
von 1.200 Euro für die Anschaf-
fung einer Wippe auf dem der-
zeit in Bau befindlichen neuen 
Spielplatz im Baugebiet Eich-
wald. Die Arbeiten werden von 
den Anliegern unter Anleitung 
des Bauleiters Rüdiger Wulff in 

Eigenleistung erbracht. Von Sei-
ten der Gemeinde wird dieses 
Projekt vom stellvertretenden 
Bürgermeister Ralf Schmidtke 
begleitet. Der Kalender 2026 
ist schon in Arbeit. Der Lions-
club Bad Bevensen freut sich 
über viele Spender und dann 
Käufer, damit ein großer Erlös 
aus dem Verkauf dann wieder 
im nächsten Jahr der Kinder- 
und Jugendarbeit in unserer 
Samtgemeinde zu Gute kommt.

Information des Lions Club 
Bad Bevensen/

Klippe/Geschonke
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Blømster 
Butikken

• Schnittblumen • Topfpflanzen • Gartenpflanzen  
• Gestecke • Erden

info@ebstorfer-blumeneck.de 
www.ebstorfer-blumeneck.de

     Schnittblumen      Topfp�anzen
           Deko und mehr

„Wir werden regionaler!“ 

Das Team der Blømster Butikken - by Ebstorfer Blumeneck 
– hat schon immer viel Wert gelegt auf Regionalität. Nun 
wird noch einen Schritt weiter gegangen: viele Pflanzen für 
die Herbstpflanzung werden selber gezogen und ein großer 
Teil der Schnittblumen von einer Freilandgärtnerei aus der 
Region eingekauft. 

Die Saison für die Pflanzung von Stauden und Gräsern läuft 
langsam aus. Wer in seinem Garten oder auf der Terrasse noch 
spätsommerliche Akzente setzen möchte, sollte sich sputen. 
Dafür stehen die Heidepflanzen und Chrysanthemen schon 
bald in den Startlöchern. Zahlreiche Heidesorten mit unter-
schiedlichen Blütezeiten zeigen sich als attraktive Partner für 

Begleitpflanzen. 
Und die Vielfalt der 
Chrysanthemen-
Farben bezaubert 
in jeder Saison 
aufs Neue. 

„Machen Sie auch 
Eventfloristik?“, 
fragte neulich eine 
Kundin. Ja, selbst-
verständlich. 

Im Ebstorfer Blu-
meneck werden 
auch kreat ive 
Brautsträuße ge-
fertigt, ganz nach 
Wunsch der Braut. 
Und bei Trauerflo-
ristik verfügt das 
Team ebenfalls 
über langjährige 
Erfahrung. 

Blumensträuße werden gerne nach Wunsch gebunden, aber 
es sind auch einige frisch am Morgen gebundene Sträuße 
vorrätig, damit nicht lange gewartet werden muss. Bei 
Blumen-Sonderwünschen oder größeren Stückzahlen lohnt 
sich das Vorbestellen, damit die gewünschte Ware auch zum 
Termin vorrätig ist.  

Und wer es nicht schafft, während der Geschäftszeit das 
Ladengeschäft aufzusuchen, hat die Möglichkeit, sich im 
Außenverkauf vor der Ladentür etwas von dem Angebot 
auszusuchen und den ausgezeichneten Geldbetrag in die 
Kasse zu werfen oder per Paypal zu bezahlen. Ebenso ist 
an den Wochenenden eine kleine Auswahl von gebundenen 
Sträußen vom Ebstorfer Blumeneck bei den Tankstellen in 
Ebstorf erhältlich. 

Das Ebstorfer Blumeneck ist Fleurop-Partner und liefert 
täglich Blumengrüße in der Umgebung aus, die immer frisch 
zusammengestellt werden. 

Neu: Das Ebstorfer Blumeneck ist DPD Pickup-Shop!

Blumensträuße

Bunte Vielfalt an getopften Pflanzen.

Einige frisch am Morgen gebundene 
Sträuße sind immer vorrätig für den 

schnellen Einkauf.

Celler Str. 7 a 
29574 Ebstorf 
 Tel.: 05822/947987
Mo. - Sa. 9.00 - 12.00 Uhr
Mo. - Fr. 14.30 - 18.00 Uhr

Bahnhofstr. 4
 29549 Bad Bevensen 
Tel.: 05821/42309
Mo. - Fr.    9.00 - 13.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
Sa.    9.00 - 12.00 Uhr
Di.  Ruhetag 
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Musik im Alten Amt

Gemeinsam Zukunft gestalten – „Werden Sie passives  
Mitglied der Ebstorfer Musikgemeinschaft (EMG)!“
Musik ist weit mehr als nur 
Klang. Sie verbindet Generati-
onen, schafft Freundschaften, 
weckt Emotionen und schenkt 
unvergessliche Momente. Je-
der Applaus, jedes Konzert und 
jedes strahlende Lächeln der 
Musiker und Musikerrinnen, ob 
jünger oder älter, erzählt eine 
Geschichte – eine Geschich-
te, die ohne Menschen wie Sie 
nicht möglich wäre. Mit Ihrer 
passiven Mitgliedschaft helfen 
Sie dabei, diese Geschichten 
auch in Zukunft zu schreiben.

Die Ebstorfer Musikgemein-
schaft (EMG) begeistert seit 
vielen Jahren Menschen jeden 
Alters mit ihrer Leidenschaft 
für Musik. Damit auch morgen 
noch Kinder ihr erstes Instru-
ment erlernen, Jugendliche 
gemeinsam musizieren und 

alle zusammen mit Konzerten 
das kulturelle Leben in Ebstorf 
bereichern können, brauchen 
wir engagierte Unterstützer.

Als passives Mitglied investie-
ren Sie direkt in die Zukunft un-
seres Vereins. Ihr Beitrag hilft 
unter anderem dabei,
• 	Kinder und Jugendliche mu-

sikalisch auszubilden,
• 	Instrumente anzuschaffen 

und zu erhalten,
• 	Konzerte und Veranstaltun-

gen zu ermöglichen,
• 	die Vereinsarbeit nachhaltig 

zu sichern und
• 	eine lebendige Gemeinschaft 

zu fördern.

Dabei müssen Sie selbst kein 
Instrument spielen – Ihre Un-
terstützung macht dennoch den 
entscheidenden Unterschied.

Als passives Mitglied werden 
Sie Teil der großen EMG-Fa-
milie!
Sie erhalten Einblicke in das 
Vereinsleben, werden zu inter-
nen Veranstaltungen eingela-
den und erleben aus nächster 
Nähe, wie Ihr Beitrag unter an-
derem junge Menschen fördert 
und das kulturelle Leben unse-
rer Region bereichert.

Schon mit einem kleinen Jah-
resbeitrag können Sie Großes 
bewirken. Sie schenken Kin-
dern die Chance, ihre Begeis-
terung für Musik zu entdecken, 
fördern Gemeinschaft, Team-
geist und Verantwortungsbe-
wusstsein und tragen dazu bei, 
dass eine wertvolle Tradition 
erhalten bleibt. 

Jede neue passive Mitglied-

schaft ist ein Bekenntnis zu 
Kultur, Gemeinschaft und Zu-
kunft. Gemeinsam sorgen wir 
dafür, dass die Musik der EMG 
auch morgen noch Menschen 
begeistert, Generationen ver-
bindet und unsere Region mit 
Leben erfüllt. Werden Sie Teil 
dieser Gemeinschaft. Denn 
Musik braucht nicht nur Musi-
ker – sie braucht Menschen, 
die an sie glauben. 

Die EMG freut sich auf Sie! 
Nehmen Sie doch noch heute 
Kontakt mit uns auf und werden 
Sie passives Mitglied. Telefon: 
0160 984 690 93 / E-Mail: info@
ebstorfer-musikgemeinschaft.
de / Internet: www.ebstorfer-
musikgemeinschaft.de

Information der EMG, 
Michael Schwarz

•  Ziegel-, Schiefer- 
und Blechdächer

• Flachdach-Carports
• Dachrinnen 
• Dachfenster
•  Schornstein- 

verkleidungen

•  Dachreparaturen 
jeder Art

Salamanderweg 23

29574 EBSTORF Tel. 05822/946722 · Fax 946723 · Mobil 0170/7730791

Meisterbetrieb

Wir danken allen Kunden  
für die langjährige Treue!

25

Spieleabend statt Chorprobe
Manchmal hat auch die Leiterin 
im Frauenchor Nette Begeg-
nung Ebstorf Urlaub, doch das 
bedeutet nicht, dass die Chor-
probenzeit ungenutzt bleibt und 
ausfällt. 

Schnell kam bei den Sängerin-
nen die Idee auf, sich trotzdem 
zu treffen und mal etwas An-
deres auszuprobieren, um ge-
meinsam Spaß zu haben und 
die Gemeinschaft zu pflegen: 
Bunter Spieleabend für alle!

Diese Idee lockte viele Sänge-
rinnen zur Chorprobenzeit ins 
DRK-Haus Ebstorf, wo sie die 
unterschiedlichsten Spiele ent-
decken und ausprobieren konn-
ten. Die eine oder andere hatte 
ihr Lieblingsspiel mitgebracht, 
so dass die unterschiedlichsten 
Brett-, Rate- und Würfelspiele 
zum Testen und gemeinsamen 
Spielen einluden. Jede Teilneh-
merin hatte Gelegenheit von ei-
nem Spieltisch zum nächsten 
zu wechseln, um möglichst vie-

le verschiedene Spielangebote 
ausprobieren und wahrnehmen 
zu können. 

Während des Abends vernahm 
man aus der einen Ecke ein 
gemeinsames Jubeln und aus 
der anderen Ecke kam das 
Murmeln über eine verpasste 
Chance; doch immer wieder er-
füllte schallendes Gelächter den 
Raum und machte deutlich, wie-
viel Spaß die Frauen bei ihrer 
„alternativen Chorprobe“ hatten.

Und als dann die Abschiedslie-
der am späten Abend erklan-
gen, war man sich einig, dass 
dies sicherlich nicht der letzte 
Spieleabend bei der NETTEN 
BEGEGNUNG bleiben wird.

Infos zum Frauenchor Nette 
Begegnung finden sich online 
unter: www.frauenchor-nette-
begegnung.de

Text: Gudrun Klippe, 
Vorstandsteam

Wir verleihen 
Ihrer Anzeige 

die nötige Würze!
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Kerstin Frenzel wurde für ihr lang-
jähriges Engagement im Vorstand 
der EMG geehrt, hier auf dem 
Foto mit dem Vorsitzenden Domi-
nik Totzke.� Foto: Schwarz

Abschied aus dem Vorstand der EMG - Kerstin Frenzel  
beendet Vorstandsarbeit und bleibt prägendes Herz der EMG
Es gibt Menschen, die eine 
Gemeinschaft nicht nur be-
gleiten, sondern sie über Jahr-
zehnte hinweg prägen, formen 
und mit Herzschlag erfüllen. 
Genauso eine Persönlichkeit 
ist Kerstin Frenzel für die Eb-
storfer Musikgemeinschaft. 
Seit der Gründung vor mehr 
als 25 Jahren ist sie fester Be-
standteil dieses musikalischen 
Zuhauses. Über ein Jahrzehnt 
lang wirkte sie als zweite Vorsit-
zende – und war in dieser Zeit 
weit mehr als ein Teil des Vor-
stands. Sie war der treibende 
Motor, die ruhige Kraft im Hin-
tergrund und zugleich die, die 
Dinge ins Rollen brachte, wenn 
andere noch zögerten. Mit kla-
rem Blick, großem Herzen und 
unermüdlicher Energie hat sie 
Entscheidungen mitgetragen, 
Entwicklungen angestoßen und 
die EMG durch viele Jahre des 
Wachstums geführt.

Doch wer an Abschied denkt, 
denkt bei Kerstin Frenzel nur 
ungern an ein wirkliches „Ge-

hen“. Denn sie bleibt – und 
das mit voller Überzeugung. 
Als erste Klarinette im Haupt-
orchester wird sie weiterhin den 
unverwechselbaren Klang der 
EMG mitprägen. Ihr Spiel bleibt 
ein emotionaler Fixpunkt: mal 
fein und zurückhaltend, mal 
kraftvoll und tragend – immer 
aber voller Ausdruck und Hin-
gabe zur Musik.

Und auch abseits der Bühne 
zeigt sich ihre ungebroche-
ne Gestaltungskraft. Mit der 
Gründung der neuen „Best-
Ager-Gruppe“ hat sie ein wei-
teres Kapitel EMG-Geschichte 
aufgeschlagen. Ein Angebot für 
all jene, die Musik nicht hinter 
sich lassen wollen, sondern sie 
als lebenslange Begleiterin be-
greifen. Damit schafft sie erneut 
etwas, das ihr Wirken seit Jahr-
zehnten auszeichnet: Gemein-
schaft stiften, Menschen ver-
binden, Musik lebendig halten.

Besonders berührend ist der 
Übergang im Vorstand: Ihr 

Sohn Frederik Frenzel über-
nimmt künftig ihre Aufgabe. 
Auch er ist seit den Anfängen 
Teil der EMG – gewachsen in 
und mit diesem Verein, geprägt 
von derselben Leidenschaft, 
die seine Mutter so viele Jahre 
verkörpert hat. Es ist ein Ge-
nerationswechsel, der nicht 
Bruch, sondern Kontinuität 
bedeutet.

So ist dieser Moment kein end-
gültiger Abschied, sondern ein 
bewusster Übergang. Kerstin 
Frenzel tritt nicht aus dem 
Herzen der EMG heraus – sie 
verändert nur ihre Rolle darin. 
Aus Verantwortung wird noch 
mehr musikalische Freiheit, 
aus Führung wird weiterhin 
gelebte Inspiration.

Die Ebstorfer Musikgemein-
schaft sagt von Herzen Danke 
– für mehr als 25 Jahre En-
gagement, für über 10 Jahre 
Vorstandstätigkeit und für ei-
ne Persönlichkeit, die gezeigt 
hat, dass wahre Größe oft dort 

entsteht, wo Menschen nicht 
im Mittelpunkt stehen wollen, 
sondern im Dienst der Gemein-
schaft wirken.

Text: Michael Schwarz

Freiluftkonzert am Hardausee:  
„So klingt dein Sommer” begeistert die Besucher

Open Air – so klingt der Sommer.� Foto: privat

Ein sommerliches Freiluftkon-
zert des Hauptorchesters des 
TBO Ebstorf hat am 7. Juni am 
Suderburger Hardausee viele 
Besucher angelockt und be-
geistert. Unter teils wechselhaf-
tem, letztlich trockenem Him-
mel spielten 35 Musikerinnen 
und Musiker ein einstündiges, 
kurzweiliges Programm, das 
das Publikum in eine gelöste 
Sommerstimmung versetzte.

Mehr als 250 Gäste fanden 
sich am See rund um den Ki-
osk ein und erlebten eine run-
de, gut abgestimmte Stunde 
Musik. Von ABBA über Swing 
bis hin zu Pop und Rock – das 
Programm „So klingt dein Som-
mer“ bot eine abwechslungs-
reiche musikalische Bandbrei-
te, die der Veranstaltung eine 
fröhliche, frühsommerliche 
Leichtigkeit verlieh. Nach der 
passenden Zugabe „Musik 
liegt in der Luft“ herrschte Zu-
friedenheit auf beiden Seiten: 
Die Musikerinnen und Musiker 
strahlten, das Publikum zeig-
te sich euphorisch und mit 

glücklichen Gesichtern gin-
gen alle zufrieden nach Hau-
se – ein rundes Konzert, das 
dem Frühsommer-Sonntag am 
Hardausee einen praxistaugli-
chen Klang verpasst hat. Für 

das leibliche Wohl war durch 
die Kioskbetreiber gesorgt, so 
dass die Gäste auch nach dem 
Konzert gern noch ein wenig 
sitzen blieben und bei einem 
kühlen Getränk, einer Pommes 

oder einem Stück Kuchen die 
Atmosphäre am See genos-
sen. Wiederholung nicht aus-
geschlossen!

Text: Natalie Beecken
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Musik, Engagement und ein 
starkes Miteinander – die 
Jahreshauptversammlung der 
EMG im April 2026 im Gast-
haus „Zum Unteren Krug“ zeig-
te eindrucksvoll, wie lebendig 
das Vereinsleben in der Region 
ist. Zahlreiche Mitglieder waren 
der Einladung gefolgt und er-
lebten einen Abend, der sowohl 
Rückblick als auch Aufbruch in 
die Zukunft war.

Vorsitzender Dominik Totzke 
eröffnete die Versammlung und 
berichtete über das Jahr 2025. 
Besonders erfreulich: Die Mit-
gliederzahl ist weitergewach-
sen – auf aktuell 88. Gleich-
zeitig machte Totzke deutlich, 
dass die hohe Nachfrage nach 
musikalischem Unterricht den 
Verein vor neue Herausfor-
derungen stellt. „Wir suchen 
dringend weitere Lehrkräfte“, 
betonte er und rief die Öffent-
lichkeit zur Unterstützung auf.

Der Rückblick auf das vergan-
gene Jahr zeigte die ganze 
Bandbreite der musikalischen 
Arbeit. Rund 50 Auftritte – 
von feierlichen Jubiläen über 
Ständchen bis hin zu einem 
ganz besonderen Heiratsan-
trag – zeugen von der großen 
Präsenz des Orchesters in der 
Region. Auch der musikalische 
Nachwuchs entwickelt sich her-
vorragend: Das Vororchester 
wurde neu strukturiert, sodass 
junge Musikerinnen und Musi-
ker frühzeitig gemeinsam mu-
sizieren können. „Wir haben in-
zwischen fast jedes Instrument 
wieder im Nachwuchsbereich 
vertreten“, freute sich Loisa 
Kruse als musikalische Leitung.

Neben den musikalischen Er-
folgen stand auch das Enga-
gement vieler Ehrenamtlicher 
im Mittelpunkt. Totzke dankte 
zahlreichen Mitgliedern für ihre 
langjährige Arbeit. Ein beson-

Der neue Vorstand der Ebstorfer Musikge-
meinschaft.� Foto: Schwarz

Jahreshauptversammlung der Ebstorfer Musikgemeinschaft (EMG)
derer Moment war 
der Dank an Kerstin 
Frenzel, die nach vie-
len Jahren als zweite 
Vorsitzende in dem 
mit Herzblut ausgeüb-
tes Amt vieles für die 
EMG bewegt und als 
Motor des Vorstandes 
großes erreicht hat, 
nun an die jüngere 
Generation übergibt.

Auch organisatorisch 
ist der Verein in Be-
wegung: Nach der 
Satzungsänderung 
im Vorjahr wurden 
neue Vorstandspositionen ge-
schaffen, zudem arbeitet die 
Gemeinschaft aktuell an einem 
umfassenden Schutzkonzept. 
Finanziell steht der Verein auf 
soliden Füßen. Kassenwartin 
Annett Schwarz präsentierte 
einen ordentlichen Bericht, 
der von den Prüfern Julian 
Meyer und Pascal Orentat oh-
ne Beanstandungen geprüft 
und bestätigt wurde. Entspre-
chend wurde der Vorstand 
einstimmig entlastet. Bei den 
anschließenden Wahlen wurde 
Frederik Frenzel mit deutlicher 
Mehrheit zum neuen zweiten 
Vorsitzenden gewählt. Frauke 
Kaleshi (Schriftführerin), Kath-
rin Angermann (2. Beisitzerin) 
und Michael Schwarz (Presse-
wart) wurden in ihren Ämtern 
bestätigt, während Hannah 
Schulze neu als 1. Beisitzerin 
gewählt wurde. Zum Kassen-
prüfer wurde Pascal Orentat 
bestimmt. Ein emotionaler 
Höhepunkt des Abends waren 
die Ehrungen langjähriger Mit-
glieder: Arthur Mennerich wur-

Stadel 2026 – Das Oktober-Festival erweitert auf vier Kapellen
Es war einmal im Jahre 2006, 
als im beschaulichen Kloster-
flecken Ebstorf von einem mu-
sikverrückten und feierwütigen 
Verein eine Oktoberfest-Sause 
namens „Stadel“ aus der Taufe 
gehoben wurde. 

Zum damaligen Zeitpunkt ahn-
te noch niemand, wie gut diese 
Veranstaltung beim Publikum 
ankommen, wie sehr sie in den 
kommenden Jahren Geschich-
te schreiben und wie einzigartig 
sie sich auch immer wieder neu 
erfinden würde.

20 Jahre später ist es nun so-
weit: Das 10. Stadel steht vor 
der Tür und das TBO Ebstorf 
wird unter dem Motto „Love, 
Peace und Blasmusik“ am 19. 
September ab 17 Uhr (Einlass 
bereits früher) ein Jubiläums-
Oktoberfestival ins Ebstorfer 
Schützenhaus zaubern, das 
die erfolgreiche Stadel-Serie 
gebührend fortführt.

Musikalisch wird das Stadel in 
diesem Jahr ein echtes High-
light. Das Line-Up wird auf vier 
Kapellen erweitert, die den 

Gästen einheizen und den Saal 
zum Kochen bringen werden. 
Von zünftigen Klängen bis zu 
modernem Brass-Pop ist al-
les und für jeden etwas dabei, 
auch für das leibliche Wohl wird 
in gewohntem Umfang gesorgt. 
Natürlich wird nach der Live-
Musik niemand nach Hause 
geschickt. Ein DJ übernimmt im 
Anschluss und führt die feier-
wütige Meute in und durch die 
Nacht. Vollzeittickets für 4 Ka-
pellen mit Sitzplätzen sind ab 
17 Uhr gültig. Partytickets für 2 
Kapellen ohne Sitzplätze sind 

ab 21 Uhr gültig. Der Ticket-
verkauf startet am Samstag, 
den 8. August, ab 10 Uhr un-
ter www.wir-sind-orchester.
de. Bitte auch auf die Social 
Media Kanäle des TBO Eb-
storf achten, da hier immer die 
aktuellsten Informationen zu 
finden sind. Das TBO Ebstorf 
freut sich auf einen tollen Ju-
biläums-Abend zusammen mit 
seinen Gästen in der ganz be-
sonderen Stadel-Atmosphäre 
des Ebstorfer Schützenhauses!

Text: Natalie Beecken

Benjamin Schlosser
Bahnhofstr. 28a  29574 Ebstorf

info@ebstorfer-zweiradtechnik.de

Reparatur/Verkauf Bike Leasing
Bosch E-Bike Service Jobrad

Rad im Dienst Victoria Böttcher
Urban Arrow (Lastenrad) Wertgarantie

de für 10 Jahre Mitgliedschaft 
geehrt, Michaela Rau wurde 
für 20 Jahre Mitgliedschaft 
mit der silbernen Ehrennadel 
ausgezeichnet. Marion Kayser 
und Lutz Lange erhielten für 
jeweils 25 Jahre die goldene 
Ehrennadel. Auch der Nach-
wuchs wurde gewürdigt: Isabell 
Bensemann erhielten für fünf 
Jahre Mitgliedschaft ihre erste 
Auszeichnung.

Die Jahreshauptversammlung 
machte deutlich: Die Ebstorfer 
Musikgemeinschaft ist mehr als 
ein Verein – sie ist ein Ort der 
Begegnung, der Begeisterung 
und der gemeinsamen Leiden-
schaft für Musik. Mit wachsen-
dem Nachwuchs, engagierten 
Mitgliedern und vielen Ideen für 
die Zukunft bleibt sie ein fester 
kultureller Anker in der Regi-
on und darüber hinaus. Wer 
Teil davon werden möchte, ist 
herzlich willkommen.

Text: Michael Schwarz
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Am Samstag, 25. September, 
um 19:00 Uhr laden Mark Hert-
zer und Christoph Schmitz zu 
einem besonderen Konzer-
terlebnis im Refektorium und 
Kreuzgang des Klosters ein. 
Nach dem großen Zuspruch im 
vergangenen Jahr erwartet die 
Besucherinnen und Besucher 
wieder ein atmosphärisches 
Konzert im Kloster Ebstorf 
- verbunden mit der beson-
deren Möglichkeit, den illumi-
nierten Kreuzgang während 
des Abends zu erleben und zu 
genießen. Das Duo „SIEB“ be-
steht aus Mark Hertzer an der 
Gitarre und Christoph Schmitz 
an Kontrabass, Perkussion 
und Elektronik. Gemeinsam 
nehmen sie das Publikum mit 
auf eine klangliche Reise von 
Alpha bis Omega: Episoden 
des Werdens und des Verge-
hens, Musik als Ausdruck eines 
lebendigen Prozesses

Der Lüneburger Gitarrist Mark 
Hertzer ist studierter Kultur-
wissenschaftler und studierte 
Jazz und Popularmusik an 
der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst in Frank-
furt a.M.. Er arrangiert und 
komponiert Musik und spielte 
u.a. als Mitglied der Lünebur-
ger Bigband Blechschaden 
mit Musikern wie Bill Ramsey 
und Joe Gallardo zusammen. 
Derzeit unterrichtet er an der 
Musikschule Lüneburg und ist 

Augenoptik am Kloster • F.H. Jeetzel Optik UG 
Hauptstr. 19a • 29574 Ebstorf

Tel.: 05822/2211 • Mail: info@klosteroptik.de

Bei Terminabsprache 
erhalten Sie

10 % Rabatt
Wir freuen uns auf Sie!

6. September:  
„Von Duke Ellington bis Stevie Wonder“ - 
eine Reise durch die Jazzgeschichte  
mit den Jazzikanten der Jazz IG Lüneburg  
im Arboretum Melzingen
Bereits im Swing gab es Be-
rührungspunkte mit der populä-
ren Musik: Viele Jazz-Themen 
stammen aus den zahlreichen 
Broadway Musicals. Anderer-
seits ließen sich auch in den 
60er Jahren viele Pop- und 
Soulmusiker von der Jazzhar-
monik inspirieren. Jazzmusiker 
wie Keith Jarrett kreierten ein-
prägsame popähnliche The-

men. Dieses Wechselverhältnis 
wird im Konzert am 6. Septem-
ber um 11.00 Uhr im Arboretum 
Melzingen mit vielen bekannten 
Songs unterhaltsam nachge-
zeichnet – von Duke Ellington 
bis Stevie Wonder. Mit dabei 
sein, wird u.a. die „Frontfrau“ 
der Jazzikanten, Saxofonistin 
Birgit Storf. Come together! 
Einen kleinen Snack hält das 

Garten-Café bereit.

Eintritt Erwachsene 15 Euro, 
Vorverkauf 12 Euro. Karten 
bei allen Vorverkaufsstellen, 
über www.reservix.de, an der 
Tages- und Abendkasse des 
Arboretums Melzingen.

Information des Arboretums 
Melzingen

Birgit Storf, Jazz IG Lüneburg.
� Foto: Wolfgang Wierzyk

Klangreise im illuminierten 
Kreuzgang: Duo „SIEB“  
gastiert erneut im Kloster

Das Duo SIEB gastiert am 25. 
September im Kloster Ebstorf.
� Foto: SIEB

am Theater Lüneburg und mit 
verschiedenen Band-Projekten 
zu hören.

Christoph Schmitz studierte 
Kontrabass an der Hochschule 
für Musik und Theater Hamburg 
und an der Musikhochschule 
in Oslo. Nach einem Praktikum 
beim Sinfonieorchester des 
NDR wurde er 2003 Mitglied 
der Magdeburgischen Philhar-
monie. Seit 2018 ist Christoph 
Schmitz Solobassist der Lüne-
burger Symphoniker.

Bereits im vergangenen Jahr 
sorgte das Zusammenspiel 
aus Musik, Raum und Licht für 
eine außergewöhnliche Atmo-
sphäre. Die Besucherinnen und 
Besucher waren eingeladen, 
den illuminierten Kreuzgang 
während des Konzerts jederzeit 
aufzusuchen und die Musik aus 
unterschiedlichen Perspektiven 
wahrzunehmen. „Das war ein 
wunderbares Erlebnis“, so der 
Tenor vieler Gäste.

In diesem Jahr ist das Duo 
erneut eingeladen - mit ei-
ner neuen Idee, Konzert und 
Kreuzgang im stimmungs-
vollen Licht noch intensiver 
miteinander zu verbinden. So 
entsteht ein Abend, der nicht 

nur gehört, sondern auch 
räumlich und sinnlich erlebt 
werden kann.

Information 
des Klosters Ebstorf, 

Äbtissin Angela Geschonke
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Mehr als 30 Grad und strahlen-
der Sonnenschein – dennoch 
fanden rund 50 Sportlerinnen 
und Sportler den Weg auf den 
Sportplatz an der Stadions-
traße, um beim Sportabzei-
chenfest des TuS Ebstorf das 
Deutsche Sportabzeichen ab-
zulegen.

Auf dem Programm standen 
die klassischen Disziplinen 
aus den Bereichen Laufen, 
Werfen und Weitsprung. Da-
rüber hinaus nutzten viele 
die Gelegenheit, erstmals die 
neue Disziplin Koordinations-
leiter auszuprobieren, die seit 
diesem Jahr Bestandteil des 
erweiterten Sportabzeichen-
Katalogs ist.

Für eine willkommene Abküh-
lung sorgte 1. Geschäftsführer 
Hermann, der kurzerhand den 
Rasensprenger einschaltete. 
Vor allem die Kinder hatten 
daran großen Spaß. Parallel 
konnten rund 20 Kinder das Mi-
ni-Sportabzeichen „Hoppel und 
Bürste“ erfolgreich absolvieren. 
Mit altersgerechten Bewe-
gungsaufgaben sammelten sie 
dabei ihre ersten Erfahrungen 
rund um das Sportabzeichen.

Besonderen Anklang fand 
die Tombola mit zahlreichen 
attraktiven Preisen. Möglich 
wurde sie durch die Unter-
stützung der Sparkasse Uel-
zen Lüchow-Dannenberg, der 
Volksbank Uelzen-Salzwedel, 
der mibeca GmbH sowie der 
regionalen Betriebe Bauer Dre-

wes, Rittergut Melzingen und 
Domänenhof Alms. Für diese 
großzügigen Spenden bedankt 
sich der TuS Ebstorf herzlich.

Den Abschluss bildete ein ge-
meinsames Essen mit Brat-
wurst und Grillkäse der Flei-
scherei Schröder sowie einer 
Salatbar. Ein besonderer Dank 
gilt außerdem den vielen Hel-
ferinnen und Helfern, Kampf-
richterinnen und Kampfrichtern 
sowie allen Unterstützenden, 
die zum Gelingen des Sport-
abzeichenfestes beigetragen 
haben.

Das Sportabzeichen kann 
weiterhin abgelegt werden
Wer den Termin verpasst hat 
oder noch einzelne Disziplinen 
absolvieren möchte, hat dazu 
an den kommenden Sonnta-
gen Gelegenheit. Das Deut-
sche Sportabzeichen muss 
nicht an einem Tag abgelegt 
werden. Die Leistungen in den 
vier Bereichen Ausdauer, Kraft, 
Schnelligkeit und Koordination 
können über mehrere Termine 
verteilt erbracht werden. Vor-
aussetzung ist lediglich, dass 
alle Disziplinen bis zum Jahres-
ende erfolgreich abgeschlos-
sen sind.

Abnahmetermine 
(jeweils 10:00–12:00 Uhr):
•	 Sonntag, 19.07.2026
• 	 Sonntag, 09.08.2026
• 	 Sonntag, 23.08.2026
• 	 Sonntag, 13.09.2026
• 	 Sonntag, 27.09.2026
Ort: Sportplatz Stadionstraße

Sport

Die Abnahme des Sportabzeichens ist an kein Alter gebunden.
� Foto: Wolfgang Kluge

Sportabzeichenfest: Über 50 Teilnehmer trotz Sommerhitze

Ansprechpartnerinnen: Helma 
van Rooy und Anna Giza-Braun

E-Mail: leichtathletik@tus-eb-
storf.de

Sportabzeichen im Turnen
Wer die Turndisziplinen für das 
Deutsche Sportabzeichen ab-
solvieren möchte, hat dazu am 
Freitag, 25. September 2026, 
von 17 bis 19 Uhr Gelegenheit. 
Nadine Guskau bietet in der 
kleinen Sporthalle der Ober-
schule Ebstorf die Abnahme 
der turnerischen Übungen 
an. Dazu gehören – je nach 
Altersklasse – beispielsweise 
Boden-, Sprung- oder Gleich-
gewichtsübungen.

Parallel findet auf dem Sport-
platz an der Stadionstraße 
die reguläre Sportabzeichen-
Abnahme in den leichtathleti-
schen Disziplinen statt. So be-
steht die Möglichkeit, an einem 
Tag sowohl die Turn- als auch 

die Leichtathletikdisziplinen für 
das Deutsche Sportabzeichen 
zu absolvieren.

Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich – einfach vorbei-
kommen und mitmachen. Im 
Mittelpunkt stehen die Freude 
an der Bewegung und das ge-
meinsame Sporttreiben.

Hinweis
Die Verleihung der Deutschen 
Sportabzeichen erfolgt voraus-
sichtlich im Januar 2027. Erst-
mals ist eine offizielle Überga-
beveranstaltung geplant, bei 
der alle erfolgreichen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ihre 
Urkunden und Abzeichen ge-
meinsam in einem feierlichen 
Rahmen erhalten. Der genaue 
Termin sowie weitere Informa-
tionen werden rechtzeitig be-
kannt gegeben.

Text: Anna Giza-Braun

Das diesjährige Sommerfest 
des Tennisclub Ebstorf TCE 
auf seiner wunderschönen vier 
Platzanlage am Hans-Rasch-
Weg in Ebstorf ist erfolgreich 
und gesellig verlaufen, so der 
Vorsitzende Cesar Villamar 
Monroy und Sportwart Andre-
as Scholz. Den Nachmittag über 
wurde - trotz guter Sommertem-
peraturen - per Los in Doppel 
Mixed gespielt. Das Sommer-
fest ist am Abend gesellig mit 
Grillen und Unterhaltung ausge-
klungen. Das Finale der schon 
laufenden Vereinsmeisterschaf-
ten Einzel und Doppel Damen 
und Herren findet am Samstag, 
12. September ab 10 Uhr statt. 
� Text: Volker Löhmann

Tennisclub Ebstorf feierte Sommerfest

Trotz sommerlicher Temperaturen wurde im Rahmen des Sommerfestes im Doppel Mixed gespielt.
� Foto: Löhmann



Der Apotheken-Notdienst

Ein guter Rat Ihres Apothekers:

Wann zur Augen- 
.Vorsorgeuntersuchung?
Gutes Sehen ist ein wichtiger Teil der Lebensqualität. Viele Augener-
krankungen entwickeln sich jedoch schleichend und verursachen 
anfangs keine Beschwerden. Regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen 
beim Augenarzt können helfen, Veränderungen frühzeitig zu erkennen 
– bevor das Sehvermögen dauerhaft beeinträchtigt wird.
Vorsorge beginnt schon im Kindesalter
Bei Kindern geht es vor allem darum, Sehschwächen oder Schielen 
früh zu erkennen. Bleiben solche Probleme unbehandelt, kann sich 
eine sogenannte Amblyopie entwickeln – eine Sehschwäche, bei 
der ein Auge nicht richtig sehen lernt. Denn je früher Sehprobleme 
behandelt werden, desto besser sind die Chancen für eine norma-
le Sehentwicklung. Bei erhöhtem Risiko, zum Beispiel familiären 
Augenerkrankungen oder Frühgeburt, kann eine augenärztliche 
Untersuchung bereits im Säuglingsalter sinnvoll sein. Für alle Kinder 
wird eine Kontrolle im Kleinkindalter empfohlen.
Ab 40 Jahren: Glaukom und Sehfähigkeit im Blick behalten
Ab etwa dem 40. Lebensjahr steigt das Risiko für bestimmte Au-
generkrankungen, besonders für den Grünen Star, auch Glaukom 
genannt. Dabei kann der Sehnerv geschädigt werden, ohne dass 
Betroffene es zunächst bemerken. Wichtig ist: Eine reine Augenin-
nendruckmessung reicht für eine vollständige Glaukom-Vorsorge 
nicht aus. Entscheidend ist immer auch die Beurteilung des Seh-
nervs.
Auch für Verkehrsteilnehmer kann ein Augenarzt-Check ab 40 
sinnvoll sein, da sich Sehschärfe, Kontrastsehen oder Blendemp-
findlichkeit verändern können.
Risikofaktoren: Wer früher oder häufiger gehen sollte
Frühere oder engmaschigere Kontrollen sind sinnvoll bei:
•  Diabetes mellitus,
•  Bluthochdruck oder Gefäßerkrankungen,
•  familiärer Vorbelastung für Glaukom oder Netzhauterkrankungen,
•  stärkerer Kurzsichtigkeit,
•  langfristiger Einnahme bestimmter Medikamente, etwa Kortison,
•  bereits bekannten Augenerkrankungen.
Bei Diabetes sind regelmäßige Netzhautkontrollen besonders 
wichtig, da diabetische Veränderungen lange unbemerkt bleiben 
können. Bei stärkerer Kurzsichtigkeit kann außerdem eine Netzhaut-
untersuchung sinnvoll sein, um Risiken wie Netzhautlöcher oder 
Netzhautablösungen frühzeitig zu erkennen.
Ab 60 Jahren: Netzhaut und Makula kontrollieren
Ab etwa dem 60. Lebensjahr rücken altersbedingte Erkrankungen 
wie die Makuladegeneration stärker in den Fokus. Sie kann das 
zentrale Sehen beeinträchtigen und sollte früh erkannt werden.
Bei Beschwerden nicht abwarten
Plötzliche Sehverschlechterung, Lichtblitze, Schatten im Gesichts-
feld, verzerrtes Sehen, Doppelbilder oder starke Augenschmerzen 
sollten zeitnah augenärztlich abgeklärt werden. Vorsorge ersetzt 
keine Garantie für dauerhaft gutes Sehen. Sie kann aber helfen, 
Erkrankungen früher zu erkennen und rechtzeitig zu behandeln.
Haben Sie noch Fragen?
Persönlich erreichen Sie uns bei Fragen zu den Apothekenöffnungs-
zeiten oder an unserem Beratungstelefon: 05822-3941. Aber auch 
von zu Hause aus können Sie uns 24h am Tag Ihre Fragen stellen 
im InterNet:  www.ebstorfer-apotheke.de . Wir haben für Sie unser 
Gesundheitsportal & Online-Shop von Grund auf neu  gestaltet. Und 
folgen Sie uns auf Facebook & Instagram – dann verpassen Sie nix:  
www.facebook.com/ebstorferapotheke 

Es grüßen Sie Ihre Apothekerfamilie 
Tobias Winter und unsere Apothekenteams

Notdienst: ND = Umland, UE = Stadt Uelzen 
Angaben vorbehaltlich etwaiger Änderungen

Notdienst an Feiertagen, samstags und sonntags 
von 8:00 bis 8:00 Uhr des Folgetages.

Notdienst 2026
für die Apotheken im Kreis Uelzen

Notdienst-Bereitschaft ist ein öffent licher Auftrag an die Apothe-
ken, auch außerhalb der Öffnungszeiten eine flächendeckende 
Arzneimittelversorgung für die Bevölkerung zu gewährleisten.
Täglich erhalten Sie eventuelle, aktuelle Änderungen des 
Apotheken-Notdienstes und auch des ärztlichen Notdienstes 
unter den Rufnummern (siehe rechts oben).
Notdienstbereitschaft nur für dringende Fälle. Außerhalb der ge-
setzlichen Öffnungszeiten wird eine Notdienstgebühr erhoben.

•  Wechsel des Notdienstes am folgenden Tag um 8:00 Uhr

EE - Ebstorfer Apotheke
RE - Ratsapotheke Ebstorf
EA - EasyApotheke Uelzen

Haben Sie noch Fragen?
Persönlich erreichen Sie uns bei Fragen zu den Apothekenöffnungszei-
ten oder an unserem Beratungstelefon: 05822-3941. Aber auch von zu 
Hause aus können Sie uns 24h am Tag Ihre Fragen stellen im InterNet:
www.ebstorfer-apotheke.de. Neben unserem Gesundheitsportal 
finden Sie hier auch unseren vollständigen Apotheken-Online-Shop.
Und folgen Sie uns auch auf Facebook & Instagram – 
dann verpassen Sie nix: www.facebook.com/ebstorferapotheke

Anschriften der Apotheken im Umland
AB  Apotheke am Bahnhof, Bahnhofstr. 16 

Bad Bevensen 05821-41100
GÖ  Göhrde-Apotheke, Göhrdestr. 1 

Bad Bevensen 05821-98500 
RB  Rats-Apotheke, Krummer Arm 1 

Bad Bevensen 05821-3044 
EE  Ebstorfer Apotheke 

Hauptstr. 14, Ebstorf 05822-3941 
RE  Rats-Apotheke 

Lünebg. Str. 2, Ebstorf 05822-95511 
SO  Sonnen-Apotheke, Bahnhofstr. 1 

Bad Bodenteich 05824-1251 
UR  Uhlen-Apotheke, Uelzener Str. 6 

Rosche 05803-500 
WA  Wacholder-Apotheke, Bahnhofstr. 48 

Suderburg 05826-7533 
HS  Heide-Apotheke, Neumarkt 3 

Suhlendorf 05820-339 
TW  Turm-Apotheke, Hauptstr. 14 

Wieren 05825-83010 
LI  Linden-Apotheke, Bahnhofstr. 36 

Wrestedt 05802-290 
Anschriften der Apotheken  
in der Stadt Uelzen
A  Adler-Apotkeke 

Bahnhofstraße 13 0581-99226 
AH  Apotheke am Hambrocker Berg 

Hambrocker Str. 43 0581-30940 
AS  Apotheke am Stern 

Hagenskamp 2a 0581-74411 
B  Bären-Apotheke 

Veerßer Str. 40 0581-30190 
EA  easyApotheke Marktcenter 

Veerßer Str. 59 0581-38941095 
HE  Herzogen-Apotheke 

Schuhstr. 34 0581-16622 
IL  Ilmenau-Apotheke 

Schuhstr. 28 0581-30020 
RO  Rosen-Apotheke 

Bahnhofstr. 21 0581-72626 
W  Widukind-Apotheke 

Schuhstr. 2 0581-5494

September
Wochentag ND UE

DI HS B
MI RE EA
DO WA HE
FR TW IL
SA HS A
SO HS W
MO A
DI EE AH
MI RE AS
DO RB B
FR SO EA
SA EE HE
SO EE IL
MO UR RO
DI AB W
MI RE A
DO TW AH
FR SO AS
SA RE B
SO RE EA
MO HE
DI EE IL
MI SO RO
DO RB W
FR RE A
SA AH
SO AS
MO AB B
DI EE EA
MI UR HE

Tag August
Wochentag ND UE

1 SA WA W
2 SO WA A
3 MO RE AH
4 DI RB HE
5 MI WA B
6 DO UR EA
7 FR AS
8 SA TW IL
9 SO TW RO

10 MO HS W
11 DI RB A
12 MI WA AH
13 DO HS AS
14 FR TW B
15 SA WA EA
16 SO WA HE
17 MO AB IL
18 DI SO RO
19 MI RB W
20 DO AB A
21 FR LI AH
22 SA RB AS
23 SO AB B
24 MO EE EA
25 DI HE
26 MI UR IL
27 DO LI RO
28 FR WA W
29 SA RB RO
30 SO AB AH
31 MO LI AS
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Fußball-Camp mit dem VfL Wolfsburg in Ebstorf

Begeisterung pur bei den Fußball-Kids.� Foto: TuS Buhr

Sport

Dank der beiden auch beim 
VfL Wolfsburg aktiven Jugend-
trainer David Düsel und Holger 
Ekkel hat der bekannte Pro-
fiverein ein Trainingscamp für 
Kinder von 7 bis 13 Jahren in 
Ebstorf durchgeführt. „Da war 
die Nachfrage natürlich groß 
und wir konnten rund 50 Kin-
der am 30. und 31. Mai bei uns 
im Helmut-Müller-Sportpark 
begrüßen“, berichtete der Eb-
storfer Jugendleiter und -trai-
ner Axel Laaß. Spiel und Spaß 
standen auf dem Trainingspro-
gramm, aber es wurden auch 
einige taktische Spielinforma-
tionen vermittelt. „Bei einem 
Dribbelwettbewerb gab es so-
gar Urkunden für die Besten“, 
erzählte der Ebstorfer Nach-
wuchsspieler Moritz und zeigte 
stolz seine Auszeichnung.

Auch die Verschnaufpausen 
wurden mit kleinen Spielen 
aufgepeppt und alle Kinder 
waren sich einig: Das war eine 

tolle Sache! Um die dafür nötige 
Energie zu erhalten, verputz-
ten die Nachwuchsfußballer am 
Samstagmittag rund 100 Brat-

würste und am Sonntag stand 
Kuchen satt von engagierten 
Eltern auf dem Büfett.

Text: TuS Buhr

Der neue Vereinsbus des 
TuS Ebstorf ist aus dem Ver-
einsalltag kaum noch wegzu-
denken. Ob Auswärtsspiele, 
Wettkämpfe, Lehrgänge oder 
Fortbildungen – das Fahrzeug 
wird regelmäßig von den unter-
schiedlichen Sparten genutzt. 
Was heute selbstverständlich 
erscheint, war nur durch die 
Unterstützung zahlreicher re-
gionaler Unternehmen möglich.

Grund genug für den TuS Eb-
storf, seine Sponsoren zu ei-
nem gemeinsamen Abend ein-
zuladen und sich persönlich für 
das Engagement zu bedanken. 
Viele der Unterstützer begleiten 
den Verein bereits seit Jahren. 
Einige sind selbst aktive Mit-
glieder oder auf andere Weise 
eng mit dem Vereinsleben ver-
bunden.

Der Vereinsbus erleichtert vor 
allem Fahrten zu Wettkämpfen 
und Veranstaltungen außerhalb 
der Gemeinde. Mannschaften 
und Sportgruppen können ge-
meinsam anreisen, Material 
lässt sich unkompliziert trans-
portieren und die Organisation 
wird für Trainerinnen, Trainer und 
Betreuende deutlich einfacher.

Nach einem kurzen Rückblick 
auf die Nutzung des Fahr-
zeugs blieb Zeit für Gesprä-
che. Bei belegten Schnittchen 
tauschten sich Sponsoren und 

TuS-Mitglieder und Sponsoren des Busses verbrachten einen gemeinsamen Dankeschön-Abend.
� Foto: Josie Guskau

TuS Ebstorf bedankt sich bei seinen Bussponsoren

Vereinsvertreter über das Ver-
einsleben und die breite Palette 
der Sportangebote aus. Dabei 
wurde deutlich, dass der TuS 
Ebstorf weit mehr ist als ein 
Fußball- oder Leichtathletikver-
ein: Von Turnen über Tischten-
nis bis hin zu Gesundheitssport 
und vielen weiteren Angeboten 
bietet der Verein Sport für nahe-
zu jede Altersgruppe.

Der TuS Ebstorf bedankt sich 
herzlich bei allen Sponsoren, 
die die Anschaffung des Ver-
einsbusses ermöglicht haben. 

Ihr Engagement trägt dazu bei, 
dass Sportlerinnen und Sportler 
aller Sparten mobil bleiben und 
am Wettkampf- und Vereinsbe-
trieb teilnehmen können.

Sponsorenliste: Rats-Apotheke 
Ebstorf / ENGEKO Energie & 
Gebäudekonzepte / Immenhof 
Familie Schulz / Domänenhof 
Alms / Hof Burmester / Holz-
handel Julian Wulf / Autoservice 
Lorentz / Autohaus Cordes Inh. 
Christian Bütow / Rohrreinigung 
Niklas Jörke / Ebstorfer Zwei-
radtechnik Benjamin Schlosser 

/ Gasthaus Wellmann / Suder-
burg & Dreyer / Einbauküchen 
Morena Peters / Pflegedienst 
Andre Horns / Rosengarten 
Residenz Ebstorf / Rittergut 
Melzingen / Haus Westerholz 
/ Eiscafé Elena.

Eine Übersicht über das ge-
samte Sportangebot gibt es 
unter www.tusebstorf.de. Dort 
finden Interessierte Informatio-
nen zu allen Sparten und Trai-
ningszeiten.

Text: Anna Giza-Braun
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Solix Sonnenschutz sperrt  
die Sommerhitze aus
Sonnenschutz lässt sich leicht nachrüsten mit dem 
maßgefertigten Außenrollo Solix von MHZ: der textile 
Sonnenschutz passt in nahezu jedes Fenster. Solix 
lässt sich nachträglich ohne Bohren von innen in 
den Fensterrahmen klemmen, ohne Fenster oder 
Fassade zu beschädigen. 

Das elektrisch gesteuerte Außenrollo kann 
sowohl verdunkeln wie auch das Eindringen 
von Hitze oder Kälte minimieren. Sogar mit 
einem Fliegengitter lässt sich Solix kombinieren. 
Durch den isolierenden Effekt ist bis zu 70 % 
Wärmeeintrag im Gebäudeinneren möglich. 

Durch die Maßanfertigung kann unter 
verschiedenen Transparenzstufen des 
Gewebes gewählt werden. Mit einer 
Ausnahme (Soltis B92) bleibt immer der 
Blick nach außen erhalten. Solix ist der 
perfekte Blendschutz, zum Beispiel bei 
Bildschirmarbeit. 

Raumausstattermeister Uwe Groß berät gerne 
vor Ort über die Möglichkeiten und sorgt mit 
seinem Aufmaß auf Wunsch dafür, dass der Solix 
Sonnenschutz perfekt passt. Einfach mal anrufen 
und einen Termin zur Beratung vereinbaren! 
Alle Fotos MHZ
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Die Hygiene-Einheit der Freiwil-
ligen Feuerwehr der Samtge-
meinde Bevensen-Ebstorf war 
vom 1. bis 6. Juni als „ideeller 
Aussteller“ auf der Interschutz 
2026 in Hannover vertreten. 
Auf dem Freigelände des Mes-
segeländes präsentierten die 
Einsatzkräfte ihr Hygieneko-
nzept direkt am eingesetzten 
Hygieneanhänger und berich-
teten aus der praktischen Um-
setzung im Einsatzdienst.

Der Aufbau des Anhängers 
und des Materials erfolgte da-
bei genauso, wie es auch im 
Einsatzfall eingesetzt wird. Im 
Mittelpunkt der Präsentation 
stand der seit Oktober 2023 
im Regelbetrieb eingesetzte 
Hygieneanhänger der Firma 
deconta. Zahlreiche Fachbesu-
cherinnen und Fachbesucher 
nutzten die Gelegenheit, sich 
über die praktische Umsetzung 
moderner Einsatzstellenhygi-
ene zu informieren und mit 
den Mitgliedern der Hygiene-
Einheit ins Gespräch zu kom-
men. „Besonders in den ersten 
Messetagen war der Andrang 
groß, zeitweise erklärten bis 
zu fünf Kameraden gleichzei-
tig das Konzept,“ schildert Timo 
Schärling, Leiter der Hygiene-
Einheit.

Eine Realvorführung inner-
halb des Anhängers gab es 
allerdings nicht. Für die Dar-
stellung des Ablaufs außer-

halb des Anhängers wurde für 
Filmaufnahmen eine Vorfüh-
rung vor Ort durchgeführt. Der 
eigentliche Ablauf innerhalb 
des Anhängers war bereits im 
Vorfeld der Interschutz in einem 
Video festgehalten und wurde 
während der Messe über einen 
Monitor abgespielt. Das Video 
ermöglichte den Besuchern 
einen detaillierten Einblick in 
die einzelnen Hygieneschrit-
te innerhalb des Anhängers. 
Interessierte können die Auf-
nahmen auch weiterhin über 
die Social-Media-Kanäle der 
Hygiene-Einheit abrufen.

Der Anhänger verfügt über ei-
ne umfangreiche Ausstattung, 
unter anderem eine Luft- und 
Abwasserfiltrierung, eine Du-
sche, eine Stiefelwaschanlage 
mit zusätzlichem Waschbecken 
und eine Toilette. Ziel des Kon-
zeptes ist es, kontaminierte 
Einsatzkleidung und Schad-
stoffe möglichst direkt an der 
Einsatzstelle von sauberem 
Material und unbelasteten Be-
reichen zu trennen.

Die Hygiene-Einheit wird in-
nerhalb der Samtgemeinde 
standardmäßig ab dem Ein-
satzstichwort B2 – Brände, bei 
denen voraussichtlich Atem-
schutz eingesetzt werden 
muss – alarmiert. Besonders 
nach Brandeinsätzen spielen 
Schutzmaßnahmen gegen 
Gefahrstoffe, polyzyklische aro-

Freiwillige Feuerwehr

Hygiene-Einheit der Feuerwehr Samtgemeinde Bevensen-Eb-
storf präsentierte Einsatzstellenhygiene auf Interschutz 2026

Die Mitglieder der Hygiene-Einheit der Samtgemeinde Bevensen-Estorf 
führten viele informative Gespräche mit anderen Feuerwehrmitgliedern 
an ihrem Messestand.� Foto: Samtgemeinde Bevensen-Ebstorf

O. HÄHL
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matische Kohlenwasserstoffe 
(PAK), Asbest und weitere to-
xische Rückstände eine zuneh-
mend wichtige Rolle.

Während der Interschutz wur-
de deutlich, dass das Thema 
Einsatzstellenhygiene in vielen 
Feuerwehren weiterhin an Be-
deutung gewinnt. Insbesondere 
der vorbeugende Gesundheits-
schutz der Einsatzkräfte stand 
bei zahlreichen Gesprächen im 
Fokus. „Durch die konsequen-
te Trennung von „schwarz“ und 
„weiß“ direkt an der Einsatzstel-
le soll verhindert werden, dass 
kontaminierte Kleidung, Geräte 
oder Ausrüstung Schadstoffe 
in Fahrzeuge oder Feuerwehr-
häuser verschleppen“, sagt 
der stellvertretende Gemein-
debrandmeister Olaf Venske.

Die Mitglieder der Hygiene-
Einheit berichteten am Mes-
sestand insbesondere über 
ihre Erfahrungen aus dem Ein-
satzalltag und die praktische 
Umsetzung des Konzeptes. 
Dabei entwickelten sich viele 
sehr gute Fachgespräche, auch 
mit internationalem Fachpub-
likum. „Das Interesse anderer 
Feuerwehren war groß. Immer 
wieder wurde gefragt, wie die 
Akzeptanz im eigenen Umfeld 
sei, wie das Konzept eingeführt 
worden ist und ob das Grund-
konzept zur Verfügung gestellt 
werden könne, um das ‚Rad 
nicht neu erfinden‘ zu müssen. 
Das Feedback reichte dabei 
von kritisch bis begeistert, der 
größte Teil der Besucher zeig-
te sich jedoch beeindruckt vom 

vorgestellten System“, berichtet 
Timo Schärling.

Ein besonderer Aha-Effekt er-
gab sich durch die gezeigten 
benutzten Abwasserfilter: Zwei 
Filter stammten aus einer Re-
albrandausbildung, ein weite-
rer aus einem Realeinsatz bei 
einem Zimmerbrand. Gerade 
diese Beispiele machten die 
Belastung im Einsatz für viele 
Besucher greifbar und regten 
zum Nachdenken an.

Während der gesamten Mes-
selaufzeit waren jeweils zwi-
schen sieben und zehn Kame-
raden vor Ort, um den Stand 
zu betreuen. Insgesamt konnte 
die Hygiene-Einheit der Freiwil-
ligen Feuerwehr der Samtge-
meinde Bevensen-Ebstorf ihr 
Konzept an allen sechs Mes-
setagen einem internationalen 
Fachpublikum vorstellen und 
gleichzeitig wertvolle Impulse 
aus dem Austausch mit an-
deren Organisationen mitneh-
men. „Überwältigend, mit so 
viel Interesse haben wir nicht 
gerechnet“, so lautete das Fa-
zit von Timo Schärling und sei-
nem Team. Auch von deconta 
hieß es: „Die Hygiene-Einheit 
der Samtgemeinde Bevensen-
Ebstorf hat auf der weltgrößten 
Messe für BOS als einzige im 
Bereich Einsatzstellenhygiene 
ein Konzept aus der Praxis für 
die Praxis zum Anfassen und 
Erleben vorgestellt.“

Information 
der Samtgemeinde 

Bevensen-Ebstorf, J. Nolting
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Feuerwehren üben „Patientengerechte Unfallrettung“
Am Samstag, den 23. Mai, 
fand in der Zeit von 8:30 bis 
16:30 Uhr am Feuerwehrhaus 
der Feuerwehr Klosterflecken 
Ebstorf eine ganztägige Ausbil-
dung zum Thema „Patientenge-
rechte Unfallrettung“ statt. An 
der Ausbildung nahmen rund 
30 Einsatzkräfte der Feuer-
wehren Wriedel-Schatensen, 
Klosterflecken Ebstorf, Brock-
höfe/Lintzel, Hanstedt I sowie 
Melzingen teil.

Geleitet wurde die Ausbildung 
von Olaf Venske. Unterstützt 
wurde die Veranstaltung durch 
zwei Ausbilder der Firma We-
ber Rescue Systems, die ihr 
Fachwissen und ihre Erfahrun-
gen praxisnah an die Einsatz-
kräfte vermittelten. Zu Beginn 
der Ausbildung stand ein um-
fangreicher Theorieteil auf dem 
Programm. Hierbei wurden die 
Grundlagen der patientenge-
rechten Unfallrettung vermittelt. 
Ein besonderer Schwerpunkt 
lag auf der sogenannten „AU-
TO-Regel“, welche den Ein-
satzkräften eine strukturierte 
Erkundung von verunfallten 
Fahrzeugen ermöglicht.

Dabei steht das „A“ für austre-
tende Betriebsstoffe. Hierbei 
wird geprüft, ob Kraftstoffe, 
Schmierstoffe oder Kühlflüs-
sigkeiten austreten. Ebenso 
wird auf auffällige Gerüche, 
beispielsweise Gasgeruch, 
sowie auf Geräusche wie Zi-
schen oder Knattern geachtet. 
Das „U“ beschreibt die Kontrol-
le des Unterbodens. Dabei wird 
insbesondere auf Auffälligkei-

ten wie Gastanks, beschädigte 
Auspuffanlagen oder orange-
farbene Hochvoltleitungen bei 
Elektro- und Hybridfahrzeugen 
geachtet. Das „T“ steht für den 
Tankdeckelbereich. Dieser lie-
fert oftmals Hinweise auf alter-
native Antriebsarten, Ladean-
schlüsse oder QR-Codes für 
Rettungsdatenblätter. Mit dem 
„O“ für Oberfläche wird das 
Fahrzeug äußerlich auf Mo-
dellbezeichnungen, E-Kennzei-
chen, Hybridkennzeichnungen 
oder andere Hinweise auf be-
sondere Gefahren untersucht.

Darüber hinaus wurde die be-
sondere Bedeutung der Kom-
munikation zwischen Feuer-
wehr und Rettungsdienst her-
vorgehoben. Gerade bei der 
patientengerechten Rettung 
ist eine enge Abstimmung aller 
beteiligten Rettungsorgane von 
entscheidender Bedeutung, um 
eine schnelle und gleichzeitig 
möglichst schonende Rettung 
der verunfallten Personen si-
cherzustellen.

Im anschließenden Praxisteil 
standen drei unterschiedliche 
Unfallszenarien zur Verfügung. 
Hierbei handelte es sich um 
ein Fahrzeug in Dachlage, ein 
Fahrzeug in Seitenlage sowie 
ein Fahrzeug auf allen vier Rä-
dern mit Gasantrieb.

Zunächst wurden die Fahr-
zeuge durch gemischte Grup-
pen aus allen teilnehmenden 
Feuerwehren erkundet. Dabei 
erklärten die Ausbilder ausführ-
lich, worauf bei einem verunfall-

ten Fahrzeug zu achten ist und 
wie die AUTO-Regel praktisch 
angewendet wird.

Im weiteren Verlauf wurden die 
Fahrzeuge mit unterschiedli-
chen Einsatzmitteln gesichert.

Dabei kamen unter anderem 
das Stab-Fast-System sowie 
das sogenannte Stab-Pack-
System zur Stabilisierung 
der Fahrzeuge zum Einsatz. 
Zusätzlich wurde das Thema 
Glasmanagement ausführlich 
behandelt und praktisch durch-
geführt. Hierbei wurde erklärt 
und geübt, wie Fahrzeug-
scheiben kontrolliert entfernt 
oder gesichert werden, um 
Gefahren für Patienten sowie 
Einsatzkräfte möglichst gering 
zu halten.

Anschließend erfolgte die 
Schaffung erster Zugangsöff-
nungen zum Patienten. Paral-
lel dazu wurden Maßnahmen 
zur weiteren Stabilisierung 
des Patienten durchgeführt. 
Im weiteren Verlauf kamen hy-
draulische Rettungssätze zum 
Einsatz. Dabei wurde sowohl 
mit akkubetriebenen Geräten 
als auch mit hydraulischen 
Rettungsgeräten mit Aggregat 
gearbeitet, sodass die Teilneh-
menden verschiedene Syste-
me vergleichen und praktisch 
anwenden konnten. Schritt 
für Schritt wurde demonstriert 
und geübt, wie eine patienten-
gerechte Rettung aus den un-
terschiedlichen Fahrzeuglagen 
durchgeführt werden kann. Je 
nach Position des Fahrzeuges 

ergaben sich hierbei unter-
schiedliche technische sowie 
taktische Herausforderun-
gen. Zwischen den einzelnen 
Übungsabschnitten wurden 
immer wieder sogenannte 
„Aktiv-Pausen“ durchgeführt. 
Dabei erläuterten die einzelnen 
Gruppen den übrigen Teilneh-
menden ihre Vorgehensweisen, 
eingesetzten Techniken sowie 
gemachten Erfahrungen. Die-
ser intensive Austausch sorgte 
für eine hohe Beteiligung aller 
Einsatzkräfte und förderte den 
feuerwehrübergreifenden Wis-
senstransfer.

Die Teilnehmenden bewerte-
ten die Ausbildung durchweg 
positiv. Besonders die praxis-
nahe Vermittlung der Inhalte, 
die Zusammenarbeit zwischen 
den verschiedenen Feuerweh-
ren sowie die Möglichkeit, un-
terschiedliche Rettungstechni-
ken direkt anzuwenden und zu 
vergleichen, wurden hervor-
gehoben. Viele Einsatzkräfte 
konnten neue Erkenntnisse 
und hilfreiche Tipps für den 
Einsatzdienst mitnehmen.

Zum Abschluss der Ausbildung 
bedankte sich Olaf Venske bei 
allen Teilnehmenden für die 
engagierte Mitarbeit sowie bei 
den beiden Ausbildern von 
Weber Rescue Systems für 
die professionelle und praxis-
orientierte Durchführung der 
Ausbildung.

Text: T. Ferch - 
Presseteam Feuerwehr 

Wriedel-Schatensen

Freiwillige Feuerwehr

- Anzeige -

Gebäude stark gegen Wetterextreme machen
„Wasser im Keller nach Starkre-
gen, vom Hagel zerschlagene 
Dachziegel, großflächige Über-
schwemmungen nach tagelan-
gem Dauerregen: Extremwetter 
und seine Folgen nehmen regi-
onal zu“, so Theresa Kötke von 
der VGH in Ebstorf.

Die VGH begegnet, zusammen 
mit der Gruppe der öffentlichen 
Versicherer und dem Institut für 
Schadenverhütung und -for-
schung (IFS), diesen Heraus-
forderungen mit einem neuen 
Online-Service. Die Webseite 

www.elementa.org bietet um-
fassende Hilfe für Hausbesit-
zerinnen und Hausbesitzer, 
Planer und Architekten.

„Die VGH hat in ihrer Grund-
deckung Wohngebäude- und 
Hausratversicherung, als Al-
leinstellungsmerkmal, den 
Starkregen / Rückstau mit-
versichert und vielen Kunden 
schon geholfen. Erweiterung 
um weitere Elementarscha-
den (Naturgewalten) muss im 
Einzelfall mit uns besprochen 
werden“, so Theresa Kötke.
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Juli
Samstag, 25. Juli
21:00 Uhr Altenebstorf: Scheunenfete der 
Dorfjugend Altenebstorf

Sonntag, 26. Juli
18:00 Uhr Klosterkirche Ebstorf: Konzert 
„DuoFludeon“ mit Querflöte und Knopfak-
kordeon; Eintritt frei

August
Samstag, 1. August
19:00 Uhr Arboretum Melzingen: Mär-
chenabend mit Petra Kallen & Helga Fel-
ski – „Im Reich der Feen & Elfen“; Karten 
sind an der Tageskasse erhältlich; 12,- € 
pro Erwachsener, 6,- € pro Kind

Sonntag, 9. August
14:00 bis 18:00 Uhr, Arboretum Melzin-
gen, „Stricken und Häkeln im Grünen“, 4 
€ Eintritt in den Garten, Eintritt Café frei

18:00 Uhr Klosterkirche Ebstorf: Konzert 
„Trio Santeli“; traditionelle Gesänge aus 
Georgien und ihre Geschichten; Eintritt frei

Donnerstag, 13. August
19:00 Uhr Eingang zum Domänenplatz 
Ebstorf: „Historische Ortsführung mit Han-
nes und seinen Freunden“; Karten zu 20,- 
€ (erm. 10,- € für Kinder bis 14 Jahre) für 
Führung und Imbiss nach der Tour unter 
www.reservix.de, der Tourist-Info Ebstorf 
oder den bekannten VVK-Stellen. Anmel-
dungen über die Tourist-Info Ebstorf erfor-
derlich oder unter touristinfo@ebstorf.de

Samstag, 15. August
13:00 Uhr Treffpunkt vor der Tourist-Info 
Ebstorf: Geführte Fahrradtour mit der Ur-
laubsregion Ebstorf e.V. zur Ellerndorfer 
Wacholderheide; die Teilnahme geschieht 
auf eigene Gefahr; eine (wetterbedingte) 
Absage bleibt vorbehalten; 5,- € Teilnah-
megebühr für Nicht-Mitglieder

Sonntag, 16. August
14:00 bis 18:00 Uhr, Arboretum Melzin-
gen, „Stricken und Häkeln im Grünen“, 4 
€ Eintritt in den Garten, Eintritt Café frei

15:00 Uhr, SoVD Wriedel, Sommerfest in 
Wischhofs Gasthaus

Mittwoch, 19. August
18:30 Uhr Wriedel, Plattdeutscher Stamm-
tisch „De Ackernackers“, Gasthof Cordes

Samstag, 22. August
09:30 – 16:30 Uhr Kloster Ebstorf: „Oa-
sentag für Frauen: Meditationen – Stil-
le - Begegnungen“ mit Barbara Eckert; 
Kosten 30,- € p. Teilnehmer, Anmeldung 
erforderlich unter info@kloster-ebstorf.de 

bis zum 14.08.26 Dorffest Schatensen

Sonntag, 23. August
18:00 Uhr Klosterkirche Ebstorf: Konzert 
„Duo Doppio Passo“ mit Laute und Gitar-
re; Eintritt frei

Mittwoch, 26. August
17:00 Uhr DRK Wriedel, Grillabend, Gast-
hof Cordes

Freitag, 28. August
18:00 Uhr Winkelplatz Ebstorf: Ebstorfer 
Weinfest mit Musik von der Ebstorfer Mu-
sikgemeinschaft

Samstag, 29. August
17:00 Uhr Winkelplatz Ebstorf: Ebstorfer 
Weinfest mit Musik von JP King

Sonntag, 30. August
14:30 Uhr Arboretum Melzingen: „Som-
merzeit“ – jahreszeitliche Gartenführung 
durch das Arboretum; Spende erwünscht

September
Mittwoch, 2. September
18:00 Uhr Konventsaal des Kloster Eb-
storf: „Mittwochsgeschichten aus dem 
Kloster“; Eintritt frei

Donnerstag, 3. September
18:00 Uhr Eingang zum Domänenplatz 
Ebstorf: Vespertour - „Historische Ortsfüh-
rung mit Hannes und seinen Freunden“; 
Karten zu 30,- € (erm. 15,- € für Kinder 
bis 14 Jahre) für Führung und mittelalter-
lichem Buffett nach der Tour unter www.
reservix.de, der Tourist-Info Ebstorf oder 
den bekannten VVK-Stellen. Anmeldun-
gen über die Tourist-Info Ebstorf erforder-
lich oder unter touristinfo@ebstorf.de

Samstag, 5. September bis 31. Oktober
16:00 Uhr Propsteihalle des Kloster Eb-
storf: Ausstellungseröffnung „Starkregen, 
Stürme, Sintflut…“ – Was bleibt? Seit 
Jahrtausenden: Die Arche Noah.

Sonntag, 6. September
10:00 Uhr Wriedel, Festgottesdienst zur 
Jubelkonfirmation, Suidbert-Kirchenge-
meinde

11:00 Uhr Arboretum Melzingen: „Von 
Duke Ellington bis Stevie Wonder“ – Jaz-
zikanten der Jazz IG Lüneburg; Karten 
für 12,- € in der Tourist-Info Ebstorf, den 
bekannten VVK-Stellen und unter www.
reservix.de; 15,- € an der Tageskasse
18:00 Uhr Klosterkirche Ebstorf: „Gospel-
konzert Heaven4U“; Spende erwünscht

Mittwoch, 9. September
15:00 Uhr und 16:30 Uhr Ebstorfer Apo-
theke: Apotheken-Führung mit Tobias 
Winter; Kosten 5,- € (Spende an „Apo-
theker ohne Grenzen“); Anmeldung erfor-
derlich in der Tourist-Info Ebstorf (05822-
2996 oder touristinfo@ebstorf.de)

Freitag, 11. September
17:00 Uhr „Wriedel trifft sich“, Dorfge-
meinschaft Wriedel auf dem Dorfplatz in 
Wriedel

19:30 Uhr Kulisse Eimke: „PREMIERE: 
Lullaby of Broadway“; Karten ab 35,- € in 
der Tourist-Info Ebstorf, den bekannten 
VVK-Stellen und unter www.reservix.de

Samstag, 12. September
Fuchsjagd des Reit- und Fahrvereins 
Brockhöfe

19:30 Uhr Kulisse Eimke: „Lullaby of 
Broadway“; Karten ab 35,- € in der Tourist-
Info Ebstorf, den bekannten VVK-Stellen 
und unter www.reservix.de

Sonntag, 13. September
Ø Kommunalwahlen, Wahllokale geöff-
net 8 bis 18 Uhr
16:00 Uhr Arboretum Melzingen: Mär-
chenspaziergang mit Petra Kallen – „Der 
Faden des Schicksals“; Karten sind an der 
Tageskasse erhältlich; 10,- € pro Erwach-
sener, 5,- € pro Kind

18:00 Uhr Kulisse Eimke: „Lullaby of 
Broadway“; Karten ab 35,- € in der Tourist-
Info Ebstorf, den bekannten VVK-Stellen 
und unter www.reservix.de

Mittwoch, 16. September
18:30 Uhr Wriedel, Plattdeutscher 
Stammtisch „De Ackersnackers“, Gast-
hof Cordes

Freitag, 18. September
11:00 Uhr SoVD Wriedel: Tagesfahrt zur 
Landesgartenschau in Bad Nenndorf

14:00 – 18:00 Uhr Kloster Ebstorf: „Gar-
tentag“ mit Barbara Eckert - Gemeinsame 
Meditation, Arbeit, Essen und Trinken. An-
meldung erforderlich unter info@kloster-
ebstorf.de

Samstag, 19. September
Quad- und ATV-Club; Quadrallye
Dorfgemeinschaft Wulfsode: Fahrradtour
13:00 Uhr Treffpunkt vor der Tourist-Info 
Ebstorf: Geführte Fahrradtour mit der Ur-
laubsregion Ebstorf e.V. zum „Gut Nien-
büttel“ mit einer Führung von Frau Meyer; 
die Teilnahme geschieht auf eigene Ge-
fahr; eine (wetterbedingte) Absage bleibt 
vorbehalten; 5,- € Teilnahmegebühr für 
Nicht-Mitglieder

19:00 Uhr Schützenhaus Ebstorf: 10. Sta-
del des TBO Ebstorf e.V.

Sonntag, 20. September
14:00 Uhr Ebstorf, „Tag der Schiene“ mit 
Führungen, Musik, Café und Modellbahn-
Info. Eintritt 10.- €; Anmeldung und Info 
unter museum@americaline.org oder 
040/228866069
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Sonntag, 20. September
14:00 Uhr Wriedel, Tag des Friedhofs mit 
Posaunenchor, Suidbert-Kirchengemein-
de, Friedhof

Mittwoch, 23. September
15:00 Uhr DRK Wriedel: Bingo, Gemein-
desaal der Suidbert-Kirchengemeinde

Donnerstag, 24. September
18:00 Uhr Eingang zum Domänenplatz 
Ebstorf: „Historische Ortsführung mit Han-
nes und seinen Freunden“; Karten zu 20,- 
€ (erm. 10,- € für Kinder bis 14 Jahre) für 
Führung und Imbiss nach der Tour unter 
www.reservix.de, der Tourist-Info Ebstorf 
oder den bekannten VVK-Stellen. Anmel-
dungen über die Tourist-Info Ebstorf erfor-
derlich oder unter touristinfo@ebstorf.de

Freitag, 25. September
17:00 Uhr Modehaus Funke Ebstorf: 
herbstlicher Einkaufsabend

19:00 Uhr Altes Refektorium des Kloster 
Ebstorf: Konzert „Kloster bei Nacht mit 
SIEB“ – inspirierende Musik im illuminier-
ten Kreuzgang mit Christoph Schmitz am 
Kontrabass und Mark Hertzer an der Gi-
tarre; Karten zu 15,- € in der Tourist-Info 
Ebstorf, an den bekannten VVK-Stellen 
und unter www.reservix.de sowie zu 17,- 
€ an der AK.

Samstag, 26. September
13:00 Uhr Ebstorf: „Kartoffelwanderung“; 
Wanderung kostenlos, Kartoffelbuffet im 
Gasthaus Zum Unteren Krug

Dienstag, 29. September
17:00 bis 20:00 Uhr DRK Wriedel Blut-
spende, Grundschule Wriedel

Oktober
Donnerstag, 1. Oktober
14:00 Uhr Gasthaus Wischhof in Wriedel, 
Herbstmarkt mit Ball am Abend

Freitag, 2. Oktober
17:00 Uhr Natendorf: „27. Oktoberfest des SV 
Natendorf – Bayrisches Dämmershoppen“

Samstag, 3. Oktober
17:00 Uhr Natendorf: „27. Oktoberfest des 
SV Natendorf“

Sonntag, 4. Oktober
10:00 Uhr Wriedel, Gottesdienst zu Ern-
tedank, Suidbert Kirche

Mittwoch, 7. Oktober
18:00 Uhr Konventsaal des Kloster Eb-
storf: „Mittwochsgeschichten aus dem 
Kloster“; Eintritt frei

Das Mehrgenerationenhaus 
in Ebstorf ist ab dem neuen 
Schuljahr, konkret ab dem 17. 
August, mit einem neuen Kon-
zept am Start. Dann können 
ab 12 Uhr Schülerinnen und 
Schüler nach Schulschluss ins 
MGH kommen, um sich dort zu 
treffen, auch um Hausaufgaben 
zu machen beispielsweise, 
wenn sie noch nicht gleich nach 
Hause gehen. Auch ein Snack 
kann dort erworben werden. Ei-
ne Betreuung für die Schüler-
gruppen ist dann nicht vor Ort. 
Aber es sind „große“ Menschen 
vor Ort. Die Kinder können frei 
entscheiden, wann sie kommen 
und gehen. „Wir bieten einfach 
die Möglichkeit, hier zu sein 
und nach der Schule eine gute 
Zeit zu verbringen“, stellt Maria 
Kuhnig vom MGH heraus.

Denn auch die ältere Genera-
tion soll zeitgleich angespro-
chen werden. Im MGH können 
sich die Schüler und die ältere 
Generation treffen und, wenn 
sie mögen, auch etwas zu-
sammen machen. Das MGH 
ist dann nicht mehr erst ab 16 
Uhr geöffnet, wie bisher. Die je-
weils aktuellen Öffnungszeiten 
können immer der Homepage 
entnommen werden.

Was ist zu erwarten nach den 
Sommerferien?
Die Strick- und Häkelgruppen 
gehen weiter, es wird künftig 
auch eine Nähgruppe geben.

Das Tauschregal wird gut ge-
nutzt. Das Team des MGH sorgt 
eigenständig dafür, dass immer 
nur Sachen der jeweiligen Sai-
son dort zu finden sind.

Und es sei noch einmal an das 
Suche-Biete Board erinnert. 
Hierüber können auch Gleich-
gesinnte gesucht und gefunden 
werden.

Das Thema Buchclub steht 
noch im Raum, wird sich si-
cherlich entwickeln.

Das Mehrgenerationenhaus 
finanziert sich übrigens aus-
schließlich mit öffentlichen 
Mitteln und Spenden. Material-
beschaffung erfolgt ausschließ-
lich aus Spendengeldern. Über 
die Möglichkeit, dem MGH zu 
spenden, wird auch über die 
Homepage informiert. Das 
MGH ist ein Ort mit viel ehren-
amtlichen Engagement. Eben-
falls über die Homepage kann 
ersehen werden, wie man sich 
ehrenamtlich einbringen kann. 

Mehrgenerationenhaus

Nach den Sommerferien ist das Mehrgenerationenhaus  
ab 12 Uhr geöffnet

„Die Umfrage, die wir gemacht 
hatten, zeigte dass viele Men-
schen sich gerne engagieren 
mögen“, erläuterte Maria Kuh-
nig. Ein Ehrenamtstag befindet 
sich in Planung, um das Ehren-
amt im MGH und weitere ehren-
amtliche Möglichkeiten vorzu-
stellen. „Wenn zehn Menschen 
eine Stunde im Monat machen, 
ist es schon eine große Hilfe.“

Am Sonntag, dem 23. August, 
ist das MGH von 14 bis 16 Uhr 
geöffnet. Alle Menschen sind 
herzlich eingeladen, das Haus 
kennen zu lernen und um mit 
einander in Austausch zu kom-
men, was ehrenamtlich möglich 
wäre, vielleicht auch um bei die-
ser Gelegenheit Gleichgesinnte 
zu finden. Für Kaffee und Ku-
chen wird gesorgt sein.

Freitags

Suppe

Mittwochs

Grillhähnchen

Fleisch vom Regio-Rind

Großes Angebot 

an hausgemachten 

Fleisch- u. Wurstwaren

Nutzen Sie unseren 

Partyservice für 

Feiern aller Art

29574 Ebstorf • Bahnhofstr. 11 • Telefon 05822 3926 
www.landfleischerei-schroeder.de

Di. - Do. 8.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr 
Fr. 7.00 – 18.00 Uhr • Sa. 7.00 – 12.30 Uhr 

Montag Ruhetag 
Mittwoch nachmittags geschlossen
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Verwaltungsstandorte der Samtgemeinde 
Bevensen-Ebstorf
Rathaus in Ebstorf
Hauptstr. 46A, 29574 Ebstorf, Tel. 05822-42-0

Rathaus Bad Bevensen,
Lindenstraße 12, 29549 Bad Bevensen, Tel. 05821-89-0

Öffnungszeiten beider Rathäuser:
montags 7 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr, dienstags 7 bis 12 
Uhr, mittwochs geschlossen, donnerstags 7 bis 12 Uhr und 
13 bis 17.30 Uhr, freitags 7 bis 12 Uhr

Bürgermeister und Gemeindebüros
in den Gemeinden des Alten Amtes Ebstorf
Ebstorf:
Bürgermeister Heiko Senking
Hauptstr. 46A, 29574 Ebstorf
Tel. 05822-420, heikosenking@icloud.com
Sprechstunde: jederzeit nach vorheriger telefonischer Ab-
sprache
Mitarbeiterin: Frau Senking, Tel. 05822-42273
b.senking@bevensen-ebstorf.de
Bürozeiten: Dienstag und Donnerstag 7 bis 12 Uhr und nach 
Vereinbarung

Hanstedt:
Bürgermeister Karl-Otto Menk
Wriedeler Str. 12, 29582 Hanstedt, Tel. 05822-2481
gemeinde.hanstedt@bevensen-ebstorf.de
Mitarbeiterin: Frau Leppich
Bürozeit: dienstags von 8 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung

Natendorf:
Bürgermeister Christoph Elbers
Golster Str. 5, 29587 Natendorf, Tel.05806-200
gemeinde.natendorf@bevensen-ebstorf.de
Mitarbeiterin: Sonja Strobl
Bürozeiten: montags 8 bis 12 Uhr,
mittwochs 13 bis 16 Uhr

Schwienau:
Bürgermeister Hans-Joachim Bütow
Stadorf Nr. 12, 29593 Schwienau, Tel. 05822-942652
gemeinde-schwienau@t-online.de
Mitarbeiterin: Annette Jessel
Bürozeit: mittwochs 8 bis 12 Uhr

Wriedel:
Bürgermeister Jörg Peter
Kirchsteig 20, 29565 Wriedel-Schatensen, Tel. 05829-224
Mitarbeiter: Herr Tschepe und Frau Möhlmann
Bürozeiten: montags, dienstags, donnerstags, freitags 8 bis 
12 Uhr, donnerstags zusätzlich 14 bis 17 Uhr

Ansprechpartner
in der Samtgemeindeverwaltung
Samtgemeindebürgermeister:
Herr Feller Tel. 05821-89100

Allg. Vertreter des Samtgemeindebürgermeisters:
Herr Fisahn Tel. 05821-89130

Fachbereich Finanzen:
Herr Petersen Tel. 05821-89270

Steuern und Abgaben:
Frau Hector 05821-89228, Frau Bunk 05821-89224,
Frau Wendt 05821-89280, Frau Minßen 05821-89234

Samtgemeindekasse:
Herr Mahnke 05821-89260, Frau Odinius 05821-89261,
Frau Panhoff 05821-89262

Schiedsleute:
Harald Grieger Tel. 05822-1866
Stellvertreter Ralf Sitarz Tel. 05822-946266

Liegenschaften und Bäder:
Herr Aslan Tel. 05821-89281

Archiv:
Herr Tippe Tel. 05822-42230

Kindertagesstätten:
Frau Dornau Tel. 05821-89310

Friedhof (nur Klosterflecken):
Herr Wünnecke Tel. 05821-89311

Standesamt:
Frau Munstermann, Frau Ripke Tel. 05821-89345,
Frau Theel 05821-89342

Bürgeramt im Rathaus Ebstorf:
Frau Müller Tel. 05822-42216,
Frau Artelt-Richter Tel. 05822-42214

Ordnungsamt:
Frau Wünnecke Tel. 05821-89312

Bauleitplanung/Baugenehmigungen:
Herr Schenk Tel. 05821-89353

Tourist-Information
Winkelplatz, 29574 Ebstorf, Tel. 05822- 2996

Bücherei Ebstorf
Hauptstr. 46A, 29574 Ebstorf, Tel. 05822 - 42219
Öffnungszeiten: montags 14 bis 17 Uhr,
mittwochs 8 bis 12 Uhr, donnerstags 14 bis 18 Uhr

Bäder:
Naturbad Wriedel, Freibad
Heinrichstraße, 29565 Wriedel, Tel. 05829-9885987

Rosenbad Bad-Bevensen, Freibad
Eckermannstraße, 29549 Bad Bevensen, Tel. 05821 / 2950

Waldemar Ebstorf, Hallen- und Freibad
Hans-Rasch-Weg 1, 29574 Ebstorf, Tel. 05822 / 947529

Schulen:
Mauritius-Schule, Grundschule, Ebstorf
Kirchplatz 7, Tel. 05822 - 959600

Oberschule Ebstorf, Ebstorf
Fischerstraße 7, Tel. 0 58 22 - 9 64-0

Schwalbenschule Wriedel, Grundschule
Wriedel, Kirchsteig 28, Tel. 05829 - 360

Kindertagesstätten
DRK-Kita Ebstorf
Hauptstraße 25 b, 29574 Ebstorf, Tel. 0581-9032-446

DRK-Kindergarten Ebstorf (und Waldkiga),
Domänenplatz 2, 29574 Ebstorf, Tel. 0581-9032-461

DRK-Kinderkrippe Ebstorf,
Fischerstraße, 29574 Ebstorf, Tel. 0581-9032-449

DRK-Kindergarten Hanstedt.
Dorfstraße 1, 29582 Hanstedt, Tel. 0581-9032-448

Kindergarten Natendorf e.V.,
August-Möller-Str. 7, 29587 Natendorf, Tel. 05806-476

Kindergarten Schwienau,
Immenhofweg 1, 29593 Schwienau, Tel. 05822-3677

DRK-Kindergarten Wriedel,
Kirchsteig 22, 29565 Schatensen, Tel. 0581-9032-447



• Privatfahrten
• Krankentransporte
• Rollstuhltransporte ab dem 16.09.2024

• Dialyse-/Bestrahlungs-/
• Chemotherapie-
• Reha- und Kurklinik-Fahrten 

inkl. Rückholung 
(sitzend)

Lüneburger Str. 19 · 29565 Wriedel
munstermann.mietwagen@t-online.de

www.mietwagen-munstermann.de

Mietwagenruf

(0 58 29) 17 77

Mietwagenruf
Munstermann - seit 1988 in Ihrer Nähe

Inh. 
Sandra Eggert



Jeden Freitag von 7: 00 – 13: 00 Uhr auf dem WinkelplatzJeden Freitag von 7: 00 – 13: 00 Uhr auf dem Winkelplatz

Seit 2018 bereichert Uwe Stahnke mit 
seinem Obst- und Gemüseangebot den 
Ebstorfer Wochenmarkt.

Die Besonderheiten in seinem Sortiment 
sind neben dem einheimischen Obst und 
Gemüse besonders exotische Südfrüchte 
wie Mango oder Papaya. Immer im Gepäck 
hat er seine spezielle Ananas-
Schälmaschine. Gebürtig aus Adendorf, 
wo seine Eltern einen großen Hof hatten, 

auf dem er immer noch lebt, gründete Uwe 
Stahnke 1994 seine Firma. Mit seinem großen 
Marktstand war er auch unter anderem 
in Lüneburg und Hamburg-Bergedorf 
vertreten. In Zeiten, in denen es schwierig 
ist, das passende Personal zu finden, gab 
er die Standorte auf und ist nun in Uelzen 
mittwochs und samstags, in Wieren, Zernien 
und natürlich im Klosterflecken Ebstorf zu 
finden. Wer bei Uwe Stahnke oder einer 
seiner sehr freundlichen Mitarbeiter/innen 
kauft, weiß, dass er sich auf exzellente 
Qualität verlassen kann. Er selbst fährt vor 
jedem Markt in der Nacht zum Großmarkt 
um seinen Stand, der gute 20 m Länge 
ausmacht, auch immer mit frischer Ware 

bestücken zu können. Aber auch heimisches 
Obst, wie zum Bespiel Heidelbeeren vor 
kurzem, kann man bei ihm erwerben. 
Schaut man auf seine Homepage, freut sich 
der Leser über die guten Rezensionen, in 
denen sowohl das Team als auch die Frische 
der Ware als „der Knaller“ oder „besonders 
zuvorkommend“ beurteilt werden. Ob für 
den täglichen Obstkorb oder den besonderen 
Genuss zwischendurch – bei Uwe Stahnke 
findet man frische Früchte mit Geschmack. 
Sein Team freut sich auf Ihren Besuch! 

Uwe Stahnke auf dem Ebstorfer WochenmarktUwe Stahnke auf dem Ebstorfer Wochenmarkt


